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Litzmannstädter Zeitung 


DIE GROSSE HEIMATZEITUNG IM OSTEN DES REICHSGAUES WARTHELAND MIT DEN AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN 


25. Jahrgang 


In der englischen Presse herrscht heute großer Jubel. 


Die Litzmonnstädter Zeitung erscheint täglich ols Morgenzeitung. Verlag Litzmannstadt, Adoll-Hitler-Str, 86. 
Ferrut: Verlagsleitung, Buchhaltung, Anzeigenannahme, Verl 
Formularverkauf, Sammelnummer 254-20, Schriftleitung: Ulri 
Fetnruf 195-80/195-81, Sprechstunden der Schriflleitung werktags (außer sonnobends) von 10 bis 12 Uhr, 


ib und Zeitungsbestellung, Druckerei und 
‚von: Hutten Sp, 35 (Ecke Adel, Hitler Sp), 


Sonnabend, 21. Februar 1942 


Churchills toller Kabinettsschwindel 


Er fand seine Sündenböcke ‚ Volksbetrug am laufenden Band Die 12. Regierungsbildung 
seit Kriegsbegimn 7 Stalin durch seinen Vertrauten Cripps in der Regierung vertreten 


Drahtbericht unserer Berliner Schriltleltung 


Berlin, 21. Februar 
Sie hat ein frohes Ereignis zu 


ielern, nicht etwa einen Sieg oder auch nur einen bescheidenen militärischen Erfolg Irgend- 
wo zu Lande, zu Wasser oder in der Luft, auch nicht einmal einen neuen „glorreichen Rück- 


zug‘ nach dem Muster von Andalsnes oder Dünkirchen. 


Im Gegentei militärisch sieht 


es für die Briten auf allen Kriegsschauplätzen und an allen Fronten nach wle vor no trübe 
aus, wie es zu den auf der englischen Insel Immer besonders trüben Februartagen durchaus 
paßt, Vielmehr wird gerade deshalb das große Ereignis hervorgezaubert, 

Es besteht nämlich In gar nichts anderem als in einer neuen Reglerungsumbildung, In 
einer solchen, die genau das Dutzend derarliger britischer parlamentarischer Komödien 


seit Kriegsbeginn voll macht, 


Sir Stafford Cripps Ist Ins Kriegskabinett 
berufen worden, Er wird Lordsiegelbewahrer 
und Sprecher des Unterhauses. Versorgungs- 
minister Beaverbrook scheidet aus der 
Regierung aus und geht nach USA. Attlee 
ist zum Dominionminister und stellvertretenden 
Premierminister und Lyttleton zum Produk- 
Monsminister ernannt worden. Gleichzeitig 
Wurde das englische Krlegskabinett auf sieben 
Mitglieder reduziert. Greenwood, Minister 
Ohne Amtsbereich, und Schatzkanzler Kings- 
ley Wood sind aus dem Krlegskabinett aus- 
ebootet worden. An Stelle von Beaverbrook 
Dat Cripps ein, 

Menn wir bis zu dieser Zeit zurückblättern, 
"finden wir in der britischen Parlaments- 
“fisschichte nämlich zu folgenden Daten Regle- 
Reglerungs- 
dldung Nr, 1»am 5. Januar 1940, Hr, 3 am 
pril 1940, Nr, 3 am 11,/12 Mal 1940, Nr, 4 
Am 3. Oktober 1940, Nr. 5 am 29. November 
1940, Nr. 6 am 8. Februar 1941, Nr, 7 am 2, Mat 
1941, Nr. 8 am 29. Juni 1941, Nr, 9 am 21. Juli 
1941, Nr. 10 am 19, Dezember 1941, Nr, 11 am 
A Februar 1942, 

Jede dieser Reglerungsumbildungen war, 
Wenn man den Londoner Zeitungen und Nach- 
Hchtenstellen glauben wollte, soviel wie eine 
gewonnene Schlacht, ja noch viel mehr. Jede 
dieser Regierungsumbildungen stellt gerade 
noch das Tipfelchen auf dem i dar, um nun 
endgültig. eine Wendung in dem fatalen Kriegs- 
Verlauf herbeizuführen. Jedesmal waren die 
Neuen Männer die Garanten dafür, daß schon 

innen kurzem die Feinde Englands ‚niederge- 
Schmettert würden. Jedesmal schäumte ganz 
titannien über in einer künstlich hervorgeru- 
fonen und. vorgetäuschten Begeisterung, So 
etwas kann man in England tatsächlich ein 
volles Dutzend Male wiederholen, ohne des- 
alb durch Lächerlichkeit getötet zu werden, 

Nach ein paar Wochen kam jedesmal ein 
Neuer Katzenjammer, Sogar als Churchill Cham- 

rlain ersetzt hatte, waren die britischen Blü- 
tenträume schon nach kurzer Zeit durch die 
Eiseskälte der Niederlage Frankreichs völlig 
Vernichtet, Als am 2, April 1941 Beaverbrook 
n das Kabinett eintrat, wußte ganz England 
ich vor Begeisterung nicht zu fassen. Das war 
ndlich der Mann, der über die genügende 
"Sächkenntnis und hinreichende Rücksichtslo- 
Mlgkeit und die nötige Energie verfügte, um 
t ein paar Monaten gewaltige Armeen und 
fenros- und Luftflotten aus dem Boden zu 
Mampien, und der dann zu Beginn 1942 England 

GEN 


KI jewicht auf allen Gebieten verschafft 
haben würde. 

Jetzt wird bezeichnenderweise dieser selbe 
Lord Beaverbrook sang- und klanglos nicht 
Ar aus der Regierung ausgebootet, sondern 

er das große Wasser zu Roosevelt abge- 
Schoben, kaum zwei Wochen, nachdem man 
Dr ihn noch einen neuen Posten als obersten" 
Foduktionsgleichschaltungsminister geschaffen 

Alte, auf dem er all das bisher nicht Erreichte 
Nächholen würde. In Washington soll Beaver- 
brook eine Art Gegenstück zu Roosevelts Son- 

erbeauftragten Harriman werden. In London 

cht man seiner künftigen Mission noch einen 
Siwas geheimnisvollen Klang zu geben durch 
le Ankündigung, vielleicht würden ihm zu ge- 
elgnster Zeit auch noch andere Aufträge anver- 
rt werden, Das ist das typische „Hinweg- 
oben“, die übliche Verbrämung für die Ab- 
lebung von Versagern. 
Al Aber das ist nur eines der Symptome, die 
AR neue Regierungsumbildung als das bisher 
Zeie derartiger Täuschungsmandver Chut- 
D kennzeichnet. Man erinnert sich noch, 
le wei, Churchill vor drei Wochen vor dem 
alsrhaus erklärte, keine Kabinattsumbildung 
horZünehmen und wie er trotzdem dem Unter- 
has ein Vertrauensvotum abzwang, Inzwischen 

N England schwere neue Schläge hinnehmen 


Alsen und jeder trifft zugleich und 
VI. allem den Bankrotteur Churchill, Er 
dicht wieder einmal Sündenböcke, um 


E Enttäuschung und Wut der Offentlichkeit 


und der Abgeordneten abzulenken, Er fand 
sie — selbstverständlich — und überraschte die 
britische Öffentlichkeit am Freitagmorgen mit 
Mitteilung von der Kabinettsumbildung. 

Das neue Kabinett stellt tatsächlich in einer 
bestimmten Hinsicht ein Unikum dar, wi 
dies in England bisher noch nicht gal 


Die 
Mehrheit, die Churchill parlamentarlsch stützt, 
besteht bekanntlich aus Konservativen. Aber 
in dem neuen Kriegskabinett hat, abgesehen 
von Churchill selbst und Eden, die Opposition 
alle anderen wichtigen Posten Inne, Besonders 
kennzeichnend ist in diesem Zusammenhang 


die Aufnahme des Vertrauens 
des Sir Stafford Cripps, in das 


ins Stalins, 
binett, Cripps 


übernimmt außerdem die Funktionen des Füh- 
rers des Unterhauses, die Churchill bisher 
eifersüchtig für sich selbst beansprucht hatte, 
Gleichzeitig wird aber mit der Abschiebung 
Beaverbrooks nach USA. der Exponent der 
konservativen Partel für eine etwaige Nach- 
folgeschaft Churchills außer Landes geschickt. 
Damit ist die Konservative Partei für elne 
Nachfolgeschaft Churchills geköpft. Auch in- 
nerpolitis« st also die Kabinettsumbildung 
pin übelster Fälschertrick. 

Aber das hält Churchill nicht ab, aus sel- 
nen Roßtäuscherkniffen einen neuen „Sieg 
machen zu lassen. Er läßt auch diesmal wieder 
die großen „Vorteile und Vorzüge” der neuen 
Kabinettszusammensetzung herausstreichen. Es 
ist ein böses Zeichen für die Verfassung des 
englischen Volkes, daß es das so einfach hin- 
nimmt, Man braucht kein Prophet zu sein, um 
vorauszusagen, daß England bei neuen militä- 
rischen Schlägen einen neuen Sturm erleben 
und Churchill einen neuen jüdischen Dreh fin- 
den wird, um ihm zu begegnen, Man braucht 
aber ebensowenig Prophet zu sein bei der Vor- 
aussage, daf einmal — und währt es noch so 
langel — der Tag kommen wird, da auch das 
englische Volk in Churchill den Totengräber 
seiner Zukunft und seines Empires erkennen 
wird, 


Die Angeklagten fühlen sich als Ankläger 


Daladier und Leon Blum riskieren in Riom bereits eine große Lippe 


Drahtmeldung unseres Kr,-Berichterstatters 


Bern, 21, Februar 

Der erste Tag des Stantsprozenses von Riom 
hat alle Befürchtungen bestätigt, die man 
gegen seine Durchführung hegen mußte, Die 
Angeklagten haben, wie es der französischen 
Tradition in politischen Prozessen dieser Art 
entspricht, sofort die Rolle der Ankläger auf- 
genommen, Es wurde dem Gerichtshof jede 
Rechtsgrundlage abgestritten, ja sogar die Ver- 
fassungswldrigkeit des gesamten gegenwärtl- 
gen Regimes behauptet, Ein Anwalt hatte 
den Mat, indirekt zum Aufruhr aufzufordern, 
indem er das Recht zum Widerstand als ein 
unter Umständen gehelligtes Recht erklärte, 
Der Präsident hatte demgegenüber nur den Eln- 
wand, dañ dieses Argument den Rahmen des 
Prozesses Überschreite. Für den Fall, daß eine 
dritte Macht genannt werde, müsse er die 
Offentlichkeit ausschließen, Im übrigen such- 
ten die beiden ehemallgen Ministerpräsidenten 
Daladier und Blum die Verantwortlichkelt 
für den Zusammenbruch in der militärischen 
Führung, während der ehemalige General) 
mus Gamelin seine Aussage verweigerte, 
well er sonst Personen und Mächte nennen 
müsse, die er im gegenwärtigen Augenblick 
nicht: zu nennen wünsche, 

Aus den Zahlen, die den Verhandlungen 
des Prozesses von Riom zugrundeliegen, soll 
Frankreich am 10. Mai 1940, also zu Beginn 
der deutschen Frühjahrsoffensive, 115 Divisio- 
nen unter den Fahnen gehabt haben. Die fran- 


zösische Armee hätte zu Beginn des Krieges 


eine außerordentlich ‚geringe Zahl an Granat- 
worlern zur Verfügung ‚gehabt, Auch Tankab- 
wehrgeschütze seien in sehr ungenügender 
Menge vorhanden gewesen, ebenso Luftab- 
wehrgeschütze. An Panzern habe Frankreich 
zum Zeitpunkt der Kriegserklärung 2109, am 
10. Mai 1940 3160 besessen, Das Flugabwehr- 
und Tankabwehrmaterial wäre für die Abwehr 
aus geringer Entfernung fast gar nicht vor- 
handen gewesen, für die Bekämpfung von Flug- 
zeugen in mittlerer Höhe sehr schlecht, Für 
die Bekämpfung der in großer Höhe befind- 
lichen feindlichen Flugzeuge soll die französi- 
sche Armee am 10. Mal 1940 insgesamt 17 Ge- 
schütze von 90 mm besessen haben, Die Feld- 
artillerie und die schwere Artillerie stamm- 
ten nach diesem Materlal zu ihrem größten 
Teil noch aus dem Weltkrieg 1914/18. An 
schweren Geschützen zur Beschießung von 
Festungswerken habe es fast vollständig ge- 
fehlt, Am 2, September 1939 habe die Genie- 
truppe eine lächerliche Anzahl von Feldminen 
besessen, so daß solche in aller Eile herge- 
stellt werden mußten, Im Jahre 1936 seien für 
die Bekleidung und Ausstattung der französi- 
schen Armee 4,5 Millionen Paar Stiefel bewil- 
ligt worden. Die Vorräte hätten indessen nur 
3 Millionen Paar betragen. Ferner waren 5 


Millionen Decken vorgesehen, in den Lägern 
befanden sich später jedoch nur 3 Millionen, 
Am 10, Mai 1940 habe Frankreich 1730 Flug- 
zeuge besessen, unter ihnen 130 moderne, Vor 
allem hätte Frankreich nicht einen 
modernen Bomber gehabt. 


einzigen 


Vormarsch im eisigen Schneesturm 


Panzer und Inlanteristen ou! dem Wege in neue Bereitstellungen. 
forderungen, die der Winterkrieg an die deutschen Soldaten stellt. 
(PK-Aufnahme: Kriegsberichter Tannenberg, Atl, Z) 


Ungeheuer sind die An- 
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Krlegsschatten über Portugal 


Von unserem R, B.Mitarbeiter 


Lissabon, Mitte Februar 

Kein einsichtiger Mensch möchte bestrei- 
ten, daß Beziehungen zwischen Wetter und 
Wirtschaft bestehen, Es erübrigt sich deshalb, 
darüber etwas zu sagen, wie z, B. die Jahres- 
zeiten die Wirtschaft beeinflussen. Auch in 
Portugall‘ Allein, dieser strenge Winter hat 
auch an der Außersten Westkante Europas 
Formen angenommen, daß er schon aus reln 
klimatischen Gründen eine besondere Würdi- 
gung verdient. Er ist diesmal wirklich 
schlimm und gänzlich unportugiesisch, beson- 
ders nach einem so schönen Herbst, der bis 
Weihnachten nur vier Tage die Sonne ent- 
behren ließ, Aber jetzt diese Kälte... Kein 
Wunder, wenn in dem benachbarten Spanien 
der Schnee meterhoch sich auftürmt, So etwas 
muß sich doch hierzulande auswirken, Selbst 
an unserer Küste versucht es zu schneien, Hat 
etwa der Golfstrom seinen Dienst eingestellt? 


Uber Lissabon gehen Tag und Nacht die 
schwersten Regenböen, untermischt mit 
Schnee, nieder. Man friert überall — so ist 


zur Zeit das Wetter in Portugal, 

„Und die Wirtschaft? Man sollte meinen, 
der Kohlenhandel müßte bei solcher Wetter- 
Jage einen Aufschwung nehmen, Warum auch 
nicht? Bloß fehlen zur Zeit die Kohlen, Die 
Blockade ‚hat. ie während den Krieges mehr 
und mehr selten gemacht, Nun scheinen sio 
völlig ausbleiben zu wollen, el denn, man 
versteht sich auf den „Rlüsterhandel“, Bel 
diesem soll noch etwas zu machen sein — 
flüstert man. Die Tatsachen sprechen zwar 
dagegen, denn in allen Betrieben empfindet 
man den Kohlenmangel, Um aber beim Hels 
zen zu bleiben; Die Mitteleuropäer hätten 
sich wahrscheinlich bei dem an sich so mil- 
den Klima in Portugal schon längst auf elektri- 
sche Heizung umgestellt, In Portúgal ist dás 
so leicht nicht möglich, well hier die Versor- 
gung mit Elektrizität noch als Luxus gilt. Nur 
die modernen Häuser in Lissabon verfügen 
über diese Lichtquelle und bezeichnender- 
weise nur in den Wohnräumen; Im Treppen- 
haus hält man sie noch für überflüssig. Die 
Legende geht zwar dahin, daß man diese licht- 
frei gelassen habe, um den zahlreich vertre- 
tenen Stand der Nachtwächter nicht so schnell 
zum liegen zu bringen, Hierbei man 
wissen, daß deren Beruf weniger in ler Be- 
wachung der Häuser beruht, als mehr darin, 
die spät Heimkehrenden mit einem Wachs- 
stocklicht über die dunklen Truppen zu 
ihrer Wohnung zu gelelten, Etwas wird aller- 
dings diese Legende durch die Tatsache wi- 
derlegt, daß die in den letzten Jahren erbau- 
ten Häuser doch elektrische Treppenbeleuch- 
tung besitzen. Es scheint im ganzen sich hier 
der gleiche Vorgang zu wiederholen, wie ihn 
Mitteleuropa vor Jahrzehnten bei der Einfüh- 
zung des ejektrischen Lichtes erlebte: aus 
dem vermeintlichen Luxus wurde sehr schnell 
eine Lebensnotwendigkeit! 

Wo im Lande der elektrische Strom fehlt, 
muß man sich mit der Petroleumlampe bzw. 
mit dem Petroleumöfchen behelfen. Aber auch 
hier ist die Blockade spürbar, Für den letzten 
Zweck reicht das Erdöl nur zu allerbeschei- 
denstem Gebrauch aus, Nicht viel günstiger 
liegen die Verhältnisse bei dem Treibstoff für 
Kraftwagen; Die Benzinvorräte sind daher ge- 
ring. Folglich heißt es, vorsichtig damit u 
gehen und nach Möglichkeit sparen. Dies 
auch schon aus dem Grunde, weil die Berei- 
fung beinahe ein kleines Vermögen darstellt, 
Und selbst wenn man es hätte, würde es 
schwer sein, Ersatz zu bekommen, Hier macht 
sich nicht nur die Blockade bemerkbar, son- 
dern auch die Tatsache, daß die portugiesi- 
sche Reglerung die Garnisonen auf den Azo- 
ren und. Kapver'™' bedeutend verstärkte, um 
gegen Zufälligkelten gesichert zu sein, 

Alle die hier verzeichneten Mängel erwel- 
sen sich ohne weiteres als naturgegebene 
Folgeerscheinungen des immer weiter um sich 
greifenden Krieges. Daneben aber zeigen sich 
neuerdings andere, die mittelbar auch wohl 
mit dem Krieg zusammenhängen, die jedoch 
nicht notwendig auftreten müssen, Portugal 
ist mit den Azoren und der Insel Madeira ein 
Land von 91767 qkm und 7,3 Millionen Ein- 
wohnern, auf 1 qkm kommen also 80 Men- 
schen, Das ist bei einer derartig günstigen 
Klimalage und im Durchschnitt yuten Bodens 
nicht eine sonderlich starke Besiedlung, Zieht 
man auch in Erwägung, daß etwa 40 v, H. des 


H 


Wir bemerken am Rande 


Das deutsche Recht Das wichtigste Denkmal des 
in der Ukraine ukrainischen Rechts, die 
„Russkaja Prawda“, dieser 

Kodex des ukrainischen Rachis des 11, bis 12, Jahr 
hunderts, enthält Bestimmungen, die viellach den 
Regeln allgermanischer Rechtebestimmungen ver- 
wandt sind. Als die ersten deutschen Kolonisten 
auf dem Geblet den alten ukrainischen Staatswexens, 
in Galizien und Wolhynien, am Ende des 13. Jahr- 
hunderts erschienen, da brachten sle das deutsche 
Recht mit, Dieses Recht verbreitete sich denn wäh- 
rend des Zugehörigkeit der Ukraine zu Litauen und 
zu Polen vermittela des Utauischen und polnischen 
Rechla, das au! dem deutschen Recht beruhle. In 
der Perlode des ukrainischen Konakensiaats (1648 
bis 1783) äußerte sich der Ein/luß des deutschen 
Rechts out das ukrainische unmittelbar, und zwar 
oul dem Weg über Rechtsbücher, die von polnischen 
Autoren In lateinischer oder polnischer Sprache ver- 
fadt waren. Die Quellen des deutachen Rechts In der 
Ukraine waren: das sächsische Landrecht, das Mag- 
geburger‘ Stadtrecht, das Kulmer Recht, die Pein- 
liche Gerichisordnung Karl V,. Im 16. bis 18, Jahr- 
hunder finden wir in den ukrainischen Städten mlt 
deutschem Recht Siadtvögte, die städtische Schöl- 
Tenbank, den Stadtrat — deutsche Rechtseinrichtun- 
gen. Die zahlreich vertretenen Zünlte werden nach 
der deutschen Zunttordnung regiert, Ferner wurde 
bei der Rechtsprechung das deutsche Recht berück- 
sichtigt, Andrij Jakowliw hat in einer soeben er- 
schlenenen seht gründlichen Arbeit „Das deutsche 
Recht In der Ukraine” (Verlag 8, Hirzel In Leipzig) 
dieses angesichts der Belrelung der Ukralne durch 
das deutsche Schwert überaus zeitgemäße Thema 
erachöpfend behandelt. Das Buch erbringt den Bè- 


wels, dad die deutsche Ordnung, die In der Ukraine 
Einzug gehalten hat, ein Gebiet betrat, In dem sle 
berells einmal beispielgebend wirkte, 


AK. 


Landes Odland darstellen, so bleibt nicht nur 
sein ausgesprochen landwirtschaftlicher Cha- 
rakter gewährt, sondern auch die Möglichkeit 
dor Emährung aus eigener Scholle, Trotzdem 
erlebt Portugal seit Beginn des neuen Jahres 
den elgentümlichen Zustand, daß die Schweine 
ganz plötzlich vom Markte verschwunden 
sind, Vor Weihnachten sah man sie noch, 
besonders In den südlichen Provinzen, wo die 
ausgedehnten Korkeichenwälder Ihnen vor 
zügliche Nahrung geben, auf den, Bauern- 
märkten in rauhen Mengen, jetzt sird sie auf 
einmal eine Seltenheit geworden, Das will 
allerlei heißen in einem Lande, das trotz seinen 
nur geringen Umfangs und trotz des Im Süden 
mubtropischen Klimas noch vor wenigen Jahren 
über einen Bestand von 1,3 Millionen Schwei- 
nen verfügte, Wo sind die geliebten Borsten- 
tiere geblieben? Die einen glauben, sle selen 
an die. Stelle eines Viehtransportos aus An- 
gola In Südwestafrika nach dem Mutterland 
getreten, dor im Dezember im Atlantik ver- 
senkt wurde, die andern zwinkern jedoch mit 
den Augen und meinen: „Vielleicht tauchen 
sie eines Tages wieder auf, denn ga können 
sich doch nicht ewig in den kalten, gon 
aufhalten.” Ein Waltwelser aber mahnt zur 
Geduld: „Die Versorgung wird schon geregelt 
werden." 


An Weltweisen Ist in den Städten kein 
Mangel, Während der Bauer gutmütig und 
feig ist, verhält sich die städtische Bevöl- 
karung der Beschäftigung gegenüber ablah- 
nend, wonn sie in intensiva Arbeit Ausartet, 
Der Städter Ist In Portugal sehr putzsüchtig 
und logt mehr Gewicht auf den Schein als 
auf das Sain, Erst die straffe Erziehung, die 
der soeben elinmütig wiedergewählte Staats- 
präsidont Carmona und sein tatkräftiger 
Ministerpräsident Salazar seit anderthalb 
Jahrzehnten ihrem Volke zuteil worden lassen, 
führen allmählich eine Wandlung in dieser 
Lebensauffassung herbal. Vor allam regen nie 
die Initiative des Einzelnen an, Dadurch ver 
drängen sie langsam das englische Unternoh« 
mertum, das früher beinahe uneingeschränkt 
das portugiesische Wirtschaftsleban beherr- 
schte, Der Krieg tut natürlich ein übrigen, 
indom er die Briten in ihre Heimatländer vor- 
wolst, wo sie täglich dringender gebraucht 
worden, Allerdings lassen sie doch noch ge- 
nug von Ihrem Geist zurück, wie ein Fall be- 
weist, über den man sich zurzeit in ganz Por- 
tugal aufrogt, `+ 

Das(Üportugiesische Nationalgericht ist In 
Gofahr! die Sardinen werden knapp! Wie ist 
das möglich? Die Sardinen, die In unüberse) 
baren Mengen an den Küsten des Landen 
schwärmen, die Sardinen, das Fleisch des klel- 
nan Mannes, mit denen er seine Hauptmahl- 
zelt bostreitet, die er roh ißt oder gepökelt, 
ober lieber noch in UI gebraten, mit Essig 
übergossen oder gekocht in dicker Kohlsuppe, 
Zur Erläuterung für diese Wichtigkeit muß 
hinzugefügt werden, daß der Portuglese für 
selnen persönlichen Bedarf in erster Linie die 
größeren Exemplare der Särdinen nimmt, die 
ziemlich auf den nordischen Hering abkom- 
men. Die kleineren, zarten dagegen packt er 
in die bekannten Büchsen und verschickt sie 
von der Stadt Setubal, südlich von Lissabon, 
aus In de ganze Welt. Mit diesen hat or 
schon selt längerer Zeit seinen Kummer, da 
infolge der Blockade das Weißblech und da- 
mit die Büchsen knapp wurden, Dadurch 
wurde und wird die portugiesische Ausfuhr 
empfindlich geschädigt, da die Sardinenaus- 
fuhr In guten Jahren mehr als ein Fünftel der 
Gesamtausfuhr da stellte, Zu diesem Schmerz 
noch die Enttäuschung,*nicht einmal den eige- 
nen Bedarf an Sardinen recht decken zu kön- 
nen, das ist reichlich viell Die Frage geht 
durch das Land: sollten die Sardinen nicht 
auch den Weg der verschwundenen Schweine 
gegangen sein? Das Mißtrauen gegen die eng- 
Tischen, man kann auch sagen plutokratischen 
Handelsmethodon wird dauernd stärker. 

Denn, daß das schlechte Wetter oder gar 
die Kriegshandlungen im Atlantik die Sardi- 
nen von den portuglesischen Küsten ver- 
scheucht hätten, diesen Erzählungen vermag 
niemand mehr zu glauben, wenn sie auch in 
englischen Berichten stehen, Solche Zusam- 
menhänge zwischen Wetter — selbst Kriegs- 
wetier — und Wirtschaft erscheinen niemand 
mehr verständlich, Man wird besinnlich tiber 
die Vorgänge, die von dem Hafen in Lissabon 
immer noch nach Großbritannien und USA. 
ausstrahlen, Im tefsten. Innern des Portugie- 
sen taucht leise die Frage auf: wie lange 
nocht an. 


Sämtliche inDarwin stationiertenFlugzeuge vernichtet 


e 


Zweiter japanischer Großangrif auf Australiens wichtigste Flotten- und Luftbasis / Größte Zerstörungen 


Tokio, 20. Februar 


Das Hauptquartier der Marine gibt amtlich 
bekannt, daß bei einem Großluftangrift auf 
Australlens größte Flotten- und Luftbasis Port 
Darwin am Donnerstag 26 Feindilugzeuge ab- 
geschossen oder am Boden zerstört wurden. 
Versenkt wurden ein 6000-1-Kreuzer, zwei Zer- 
störer, eln Tanker und ein U-Boot-Jäger sowie 
neun Transporter. Ein weiterer Zerstörer wurde 
schwer beschädigt. Neben großen Zerstörun- 
gen der Hafenanlagen wurden Flugzeughallen, 
Kasernen und andere militärische Einrichtungen 
schwer getroffen, Die eigenen Verluste betra- 
gen zwei Flugzeuge. Bel den vernichteten 
26 Feindflugzeugen handelt es sich um die ge- 
samten dort statlonierten Flugzeuge. Ein feind- 
liches Hospitalschiit wurde beim Angriff bo- 
wust verschont, 


Curtin: Ein sehr schwerer Schlag 
Drahitmeldung unseres Sch.-Berichterstalters 


Lissabon, 21. Februar 
Die englische Kabinettsumbildung findet fn 
Australien nur sehr geteiltes Interesse, „Wäh- 
rend man in London um Ministerposten kämpft, 
fallen Bomben auf Darwin“, erklärt man In Syd« 


ney. Gleichzeitig mit der Nachricht über die 
verspätete Kabineltsumbildung Churchills, die 
die australische Forderung nach einer Verstät- 
kung des Dominloneinflusses in London in kel- 
ner Weise erfüllt, da man in Sydney nicht ein 
engeres britisches Kriegskabinett anstrebt, sọn- 
dern ein allgemeines Empirekabinett, an dem 
die Dominien maßgebend mitarbeiten, kam die 
Nachricht vom zweiten Luftangriff auf Darwin. 
Bei diesem zweiten Luftangriff wurden, wie 
selbst die Regierung zugeben muß, "abermals 
schwere Schäden angerichtet. Selbst Minister- 
präsident Curtin, der sich nach dem Fall 
von Singapur zunächst einmal mit einer Magen- 
verstimmung ins Bett gelegt hatte, mußte von 
seinem Krankenlager aufstehen und offen er- 
klären, Australien habe einen sehr schweren 
Schlag erhalten. Die erste Schlacht auf austra- 
lischem Boden sei ausgefochten worden, Zur 
Beruhigung der australischen Offentlichkeit ga- 
ben verschiedene amerikanische Sender in der 
Nacht zum Freitag bekannt, daß nunmehr 
eine Offensive in den vier Welttellen „be 
ginne”, In Washington stehe man auf dem Stand- 
punkt, der Krieg sel nur „durch Angriffe zu ge- 
winnen", und man müsse den Deutschen und 
Japanern die Initlative nehmen, bevor es zu 
spät sei. Das ‚sind zweifellos ausgezeichnete 


Die Burmastraße ist endgültig aufgegeben 


Das Ergebnis der Indienreise Tschiangkaischeks / 


Stockholm, 21. Februar 

Nach elnem offiziellen Londoner Kommu- 
nique aus Tschungking wird als Ergebnis des 
Indienbesuchs Tschlängkalscheks mit- 
getellt, daf konkrete Maßnahmen getroffen 
worden selen, wonach die Materlallleferungen 
in Zukunft dirokt über Indien erfolgen würden, 
Die Benutzung von Rangun als Lieterungshafen 
wordo aufhören. Der Zugang zum Halen sel 
minlert, 

Diese Mitteilung bedeutet gewiß eine Sensa- 
tion, da sie nicht mehr und nicht weniger be- 
deutet als die grundsätzliche Aufgabe des Bur- 
maweges, Sie bedeutet ferner, daß angesichts 
der Gewalt der Tatsachen, China fortan weltge- 
hend auf amerikanische Lieferungen verzichten 
muß, die nur noch, wenn sie überhaupt erfol- 
gen, höchsten mit einer Verspätung auf dem 
Umweg über Indien eintreffön könnten, so daß 
ihr Wert wegen der überragenden Bedeutung 
des Zeitfaktors mehr als zweifelhaft erscheinen 
muß, Daran kann auch die offenbar aus der 


Drahimeldung unseres 
Ma.-Berichierstattera 


Luft gegriffene und zum Zweck der Beruhigung 
angegebene Mitteilung nichts ändern, wonach 
die Lieferungen über Indien diejenigen, die 
über Burma gingen, übersteigen würden. Wenn 
dem so wäre, wäre es nämlich nicht zu verste- 
hen, warum man diesen Weg nicht schon 
längst gegangen ist und warum man bisher die 
Burmaroute als von so entscheidender Bedeu» 
tung hingestellt bat, 

Nach einer United-Preß-Meldung aus Ran- 
gun, tobt seit 30 Stunden in dem Bilin- Sektor 
eine beige Schlacht, In deren Verlauf es den 
Japanern gelungen sel, den Fluß mit vorgoscho- 
benen Abtellungen In einem Abstand von we- 
niger als 80 km vom Burmawog zu überschrei- 
ten, Der feindliche Hauptstoß richte sich ge- 
gon Lyatko, Gleichzeitig entwickle sich eine 

chlacht 250 km nördlich In Zentralburma, wo 
pronare chinesische Verbände stationiert selen, 

ach elnwöchigen Klimpfen Im Dschungel und 
im südlichen Teil des Landen entwickle sich dio 
Schlacht jetzt auf den gowaltigen Reisfeldern 
am Unterlauf des Bilin, 


Japanische Truppen auf Timor gelandet 


Auch der portugiesische Teil wird gesäubert /. Eine Erklärung Tokios 


"Tokio, 20, Februar 

Das Kalserliche Hauplquartier gab am Frol- 
tag um 13 Uhr bekannt, daß die japanischen 
Armoe- und Marlneluftstreitkräfte In engster 
Zusammenarbeit Freitag früh erfolgreiche Lan- 
dungsoperationen in der Nachbarschaft von 
Koopang, dor Hauptstadt von Nioderländisch- 
Timor, und von Dilly, der Hauptstadt von Por- 
tuglesisch-Timor, durchgeführt haben, 


Hierzu gab das Informationsbiro in Toklo 
folgende Erklärung der Japanischen Reglerung 
bekannt: „Am 17, 12, des letzten Jahres lande- 
ten englische und holländische Truppen trotz 
des Profostes des portugiesischen Genoralgou- 
verneurs auf Pörtugiesich-Timor und besetzten 
dieses Gebiet, Seit diesem Zeitpunkt wurden 
zwischen England und Portugal Verhandlungen 
über den Rückzug dieser Truppon geführt, Die 
portugiesische Regierung hat sich, wie es 
‚scheint, um Anderung dieser Entwicklung be- 
müht, konnte jedoch bis jetzt keine Besserung 
der Lage erzielen, Mit dem Fortschreiten dar 
japanischen Operationen in Holländisch-Timor 
stehen die japanischen Streitkräfte nunmehr zu 
ihrer Selbstverteldigung der Notwendigkeit ga- 
genüber, durch die Besetzung von Portugleslsch- 
Timor die englischen und holländischen Trup- 
pen aus diesem Gebiet zu vertreiben. Die Ja- 
panische Regierung. würdigt voll die Lage Potr- 
tugals, das durch das Vorgehen Großbritanniens 
und Holländisch-Indiens ernsten Schwiarigkı 
ten ausgesetzt ist. Das Verhalten Großbritan- 
niens und Holländisch-Indiens steht im Wider- 
spruch zu den internationalen Auffassungen 
von Treue und Glauben. Gleichzeitig stellt die 
japanische Regierung fest, daß sie bereit ist, die 
gebietsmäßige Unversehrtheit Portugiesisch- 
Timors zuzusichern und daß gie nach Errei- 
chung des bei der Selbstverteldigung gesteck- 
ten Ziele die Japanischen Streitkräfte zurück» 
ziehen wird, wenn die portugiesische Regierung 


ihre neutrale Haltung aufrecht erhält. Japan 
verfolgt gegenüber Portugal keinerlei feindliche 
Absichten.” 

Gleichzeitig wurde bekanntgegeben, daß die 
Souveränität Portugals über Portuglenisch-Ti- 
nor japanlscherselts anerkannt werde und die 
Truppen zurückgezogen würden, sobald das 
Ziel der Operationen erreicht sel, 


Japanische Landung auf Bali? 


Drahtmeldung unseres Mai-Berlchteratalters 
Stockholm, 21, Februar, 


Ein Kommtniqu& aus Batavia spricht von 
elnem japanischen Landungsversuch auf Ball, 
150 Meilen von Soerabaya entfernt, der aber 
auf einen energischen Widerstand gestoßen 
sel, Zahlreiche alllerte U-Boote und Flugzeuge 
würden gegen die japanischen Operationen 
eingesetzt. Die Lage sei Im Augenblick noch 
nicht zu überblicken. Die Japaner hätten Flug- 
plätze auf West-Java bombardiert. 


Einsichten; es fragt sich nur, wie man das 
macht. 

n Franzisko hatte Donnerstag aber 
mals einen Filegeralarm, da unbekante Ping: 
zeuge sich der kalifornischen Küste näherte 
Einzelhelten über den Verlauf des Alarms sind 
noch nicht bekannt, doch erregte er unter def 
Bevölkerung um so größere Verwirrung, al 
Präsident Roosevelt selbst vor kurzem darauf 
hingewiesen hatte, daß die amerikanischen Kú- 
sten zur Zeit praktisch schutzlos seien. 


Bolschewik Cripps beim King 


Stockholm, 20, Februar. 

Wia Reuter meldet, wurde der Exponent des 
Bolschewismus in England, Stafford Cripps: 
am Donnerstag vom König im Buckingham: 
Palast in Audienz empfangen, Anschließen! 
durfte er sogar im Kreise der königlichen Fa- 
milie das Mittagessen einnehmen. Als Grund 
für diese hohe Ehre wurde die Beendigung sel- 
ner Botschäftermission in Moskau angegeben. 
Es ist jedoch auffallend und bezeichnend für 
die gegenwärtige heikle Situation in England 
daß der Empfang bei Hofe zeitlich mit der Auf- 
nahme dieses Stalin-Agenten in die Regierung 
zusammenfiel, 

Die Londoner Presse hat zu der 12, Regler 
rungsänderung seit Kriegsbeginn, die ganz klar 
als radikaler Linksruck zu werten ist, bisher 
noch nicht Stellung genommen, Es fand gich 
keine einzige Stimme gegen Cripps, den doch 
seinerzeit selbst die Labour-Parly als zu großen 
Bolschewistenfreund hinausgeworfen hat, Chur 
chil] jedenfalls hat durch die Kabinettsbildung 
offiziell zu erkennen gegeben, daß er mit dem 
von Cripps propaglerten Plan, Europa den 
Bolschewisten zu überlassen, völlig einver- 
standen Ist. 


Der „beste Kopf“ 
Stockholm, 20. Fobruar 

„Im Augenblick besteht die Forderung nach 
den besten Köpfen und stärksten Charakteren, 
die wir in England besitzen, Cripps gehört 

ich zu diesen. Salt seiner Rückkehr aus 
Moskau wurde er zu elnem der wichtigsten 
Männer im öffentlichen Leben Englands,” 

So felert im Zeichen der bolschewistischen 
Agitation der Londoner Nachrichtendie, 
Platzhalter Stalins, Da es noch allgemein In 
Erinnerung sein dürfte, daß Cripps — der jett 
von Churchill den Auftrag GI bat, Ihn ım 
Unterhaus zu repräsentieren —, vor vier Jahr 
ren als Enfant terribla wegen zu großer Hinnel- 
gung zum Bolschewismus aus der Labour-Party 
ausgestoßen wurde, melnt der Nachrichten "7 
dienst an einer anderen Stelle; ; 

„Falls jemand vor einigen Tagen vorherge- 
sagt hätte, daß dieser stürmische Rebell der Las 
bour-Party diese Stellung einnehmen und Püh- 
zor des Untorhauses werden könnte, so würde 
man dem Propheten mit Spott geantwortet ha“ 
ben, Die Ernennung Cripps' wird darum von; 
großer Bedeutung für die politische Geschichte. 
des Landes sein,” W 

Die onglische -Presse verhält sich vorläufig 
noch ziemlich zurückhaltend, „Daily Expreß 
richtet an die Bevölkerung den Appell, dem 
neuen Kabinett eine herzliche Aufnahme zu 
bereiten und diesem die Chanca zu geben, das 
Land einem slegreichen Ende entgogenzuführ 
ren, Es müßten nun die USA., die Sowjetunion 
und China überzeugt werden, daß allo engli- 
schen Gemüter „vom Willen, zu siegen be 
scelt" selen, 

Aus allen diesen Stimmen geht Jedenfalls 
hervor, daß Churchill persönlich mit dieser s0% 
genannten Kabinettsumbildung einen Weg be’ 
schritten hat, der seiner abenteuerlichen Vor“ 
gangenheit durchaus entspricht. Er hat schon 
wiederholt von dor einen Selte des Hauses auf 
die andere hinüborgewachselt. Je nach d 
Machtlage schloß er sich den Konservative! 
oder Liberalen an. Jetzt Überläßt or das Um 
terhaus der Führung eines Bolschewisten, 


Blutauffrischung im Japanischen Reichstag 


Neue Männer mit neuen Ideen werden gebraucht } Bi@himeldung unseren 


Tokio, 21. Februar, 

Zur Durchführung der Reichstagswahlen 
hat die japanische Regierung beschlossen, ein 
Komitee einzusetzen, das geeignete Kandida- 
ten namhaft machen soll, Maßgebend Ist dabel 
der Wuhsch, neue Männer In den Reichstag 
zu entsenden, die in ihren Anschauungen der 
Gesellschaft zur Unterstützung der kaiser- 
lichen Politik nahestehen und ein Parlament 
bilden können, das den heutigen Anforderun-. 
gen und Ideen entspricht, Nachdem die Neu- 
wahlen bereits ein Jahr verschoben waren, 


Wieder hohe blutige Verluste der Sowjets 


‘Ausbruchsversuche der im mittleren Abschnitt eingeschlossenen Kräfte 


Aus dom Führerhauptquartier, 20. Februar 


Das Oberkomamndo der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im Osten hatte der Feind bei erfolglosen 
Angriffen wiederum hohe blutige Verluste, Im 
mittleren Frontabschnitt scheiterten erneute 
Ausbruchsversuche der eingeschlossdhen feind- 
lichen Kräftegruppe, 

In den Kämpfen des 18. und 19, Februars 
wurden 79 feindliche Panzer vernichtet oder 
erbeutet. Die sowjetische Luftwaffe verlor ge- 
stern 39 Flugzeuge. 


In Nordafrika keine größeren Kampf- 
handlungen. Deutsche Kampffliegerkräfte grit- 
den trotz schwieriger Wetterlage motorlslerte 


britische Abteilungen in der östlichen Cyre- 
nalka erfolgreich an, 

Einzelne britische Bomber flogen in der 
vergangenen Nacht mit geringer Eindringtiefe 
nach Westdeutschland ein. 


Bomben auf die Via Balbia 
Rom, 20. Februar, 

Der itallenische Wehrmachtbericht hat fol- 
genden Wortlaut: 

An der Cyrenalka-Front nichts von Be- 
deutung, 

Die ungewöhnlich schlechten Witterungs- 
verhältnisse im Mittelmeerbecken beschränk- 
ten noch mehr die Tätigkeit der Luftwaffe, Aut 
der Via Balbia wurden feindliche, auf Fahrt 
befindliche Kraftfahrzeuge von deutschen Bom- 
bern wirksam angegriffen 


Cr.-Ostaslen-Berichterstatter® 


soll nunmehr in sechs Wochen der Wahlkampl 
beginnen, Das parlamentarische System 
pans lleb viel zu wünschen übrig, und Ze I 
panische Presse fordert daher vor allem, dad 
Mißbräuche und Verletzungen des Wahlde 
setzes, wie Stimmenkauf usw, unterdrückt 
werden, Der neue Reichstag wird In erster LI“ 
nie die Aufgabe haben, die Reglerung bei déi 
Durchführung dos ostasiatischen Krieges #0 
Hinsichtlich der Einsätze de 
Wahlkomiteos fordert, die japanische Pressi 
‘vor allem Vorkehrungen dagegen, daß die D 
her maßgebenden parlamentarischen Kräfte 
nicht mit verändertem Aueren ihre Wieder‘ 
wahl bewerkstelligen, Entscheidend sei viel" 
mehr, daß neue Männer jüngeren Alters 9% 
wählt würden, bel deren Wahl weniger dr 
liche und provinzielle als nationale Gesicht 
punkte maßgeblich sein sollten. Das gelte auch 
ür die Provinz- und Munizipalbehörden. 


unterstützen, 


Der Tag in Kürze 


‘Aul Veranlassung des Relchaministers für Be 
waltung und Munition kat der Relchslührer h ail 
‚Beiriebslührer eines Rüstungsbetriebes In ein Kol 
zentratlonslager eingeliefert, well ale tür die RüSIU 
bestimmte Arbeitskräfte ihren Betriebes längere 
für Arbeiten In ihrem Haunhalt verwendet und d 
durch den vordringlichen Rüstungsarbeiten entzog' 
alten, , 

‚Nach elnem Bericht von „Toklo Ashi SÉ, 
bun” aus Schönanko beläult sich die Zahl der Yen 
den Japanern auf Singapur gemachten Gelangón 
auf 67000, darunter belinden sich 35.000 Mann 
discher Truppen, 
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Sonnabend, 21. Februar 1942 


Unsere Schaüspieler und Soldaten im Zelttheaten 


Besuch bei einer Wehrmachtbühne / Ein wetterfestes Riesenzelt mit Heizungsanlage » Von Karl Zuchardt 


Zelttheater? Das klingt nach Wanderzirkus 
und Seiltänzergruppe. Nun, seitdem in Deutsch- 
land rund vierzig Landesbühnen als Wander- 
bühnen die theaterlosen kleineren Städte be- 
spielen, kennt man den motorisierten Thespis- 
karren, und Fronitheater, die, reisend und 
gastspielweise, im besetzten Gebiet und hinter 
der Front Theateraufführungen für unsere Sol- 
daten veranstalten, gibt es eine ganze Reihe, 
Aber das „Zelttheater" ist etwas Einmaliges 
und Besonderes: es ist eine ständige Wehr- 
machtbühne, 

Die Fronttheater stellen nur eine vorüber- 
gehende Erscheinung dar, sie werden mit dem 
Ende des Krieges von selbst wieder verschwin- 
den, Die Wehrmachtbühne dagegen ist als 


Im brennenden Singapur 

palangi der Japaner auf die briti- 
Sinapur wurden ‚die militärischen und 
aftlichen Anlagen der Stadt von der 
Luftwaffe ständig bombardiert, und 
Bründe waren die Folge. — Ein brennendes 
Stadtviertel von Singapur nach einem japanischen 
Angrift, (Scherl, Zander-Multiplex-K.) 


dauernde Einrichtung geplant; denn auch im 
Frieden soll künftig die kulturelle Betreuung 
der jungen Soldaten nicht mehr aufhören, sie 
soll im Gegenteil verstärkt und vertieft wer- 
den, und zwar will man mit dieser Arbeit auf 
den großen Truppenübungsplätzen beginnen, 
wo sich Jahr für Jahr Hunderttausende von 
Soldaten wochenlang aufhalten, 


Man kann ruhig annehmen, daß die Hälfte 
der jungen Soldaten im späteren Leben keine 
Gelegenheit mehr haben wird, gutes Theater 
zu sehen, Kino schon eher, Aber das Theater 
ist, schon weil auf der Bühne lebendige Men- 
schen auftreten, die intensivere Form seeli- 
schen Erlebens, 

Zelttheater gibt es bereits auf drei Trup- 
penübungsplätzen, Zelttheater deshalb, weil 
die Wehrmacht 50 rasch wie möglich, noch im 
Kriege, ihre Arbeit aufnehmen wollte, Später 
werden feste Bauten errichtet werden, 

Das wichtigste der (vorläufig) drei Zelt: 
theater befindet sich In Jüterbog und dient 
zugleich als Probe- und Premierenbühne. Es 
ist ein wetterfestes Riesenzelt, über ein Ge- 
tippe aus Aluminiumstangen gespannt, 788 
dunkelbraun polierte Klappsitze bieten be- 
queme Sitzgelegenhelt, und wer etwa fürchtet, 


daß mancher Soldat trotz (selbstverständlich) 
freiem Eintritt die Theaterversorgung hinter- 
her doch noch mit einem Schnupfen bezahlen 
muß, dem sei verraten, daß die Helzungsan- 
lage des Zelttheaters erlaubt, bei einer Außen- 
temperatur von 30 Kältegraden immer noch 
25 Wärmegräde im Zelt zu erzielen, 

Die Bühneneinrichtungen des Zelttheaters 
stehen auf derselben Höhe. Manches mittlere 
oder kleinere Stadttheater könnte das Zelt- 
theater z, B. um die Beleuchtingsanlage be- 
neiden, 

Es gibt Soldatenbühnen, die das Laienspiel 
pflegen, wo also Soldaten spielen. Damit hat 
die Wehrmachtbühne nichts zu tun, Ihre 
künstlerische Arbeit wird von drei Spiel- 
gruppen geleistet, die aus Berufsschauspielern 
und -schauspielerinnen bestehen. Die erste 
Spielschar probt in Jüterbog ein neues Stück 
und spielt es etwa zehn Tage lang für die dor- 
tige soldatische Belegschaft. Hierauf begibt 
sie sich (im Frieden) nach den anderen Trup- 
pentbungsplätzen, jetzt im Kriege in die be- 
setzten Gebiete und an die Front (und wird 
damit für mehrere Wochen ein Fronttheater 
wie andere). Inzwischen studieren In Jüter- 
bog die zweite und dann die dritte Spielschar 
ein neues Stück ein, bespielen die drei Zelt- 
theater und begeben sich dann ebenfalls für 
Wochen auf die Fronttournee. 

Was spielt die Wehrmachtbühne? Im 
letzten Jahre u, a, die „Komödie der Irrun- 
gen“, „Agnes Bernauer” und den „Eingebilde- 
ten Kranken”, Also Shakespeare, Hebbel, Mo- 
lière! Großartigl Und doch ist der große 
Dichtername auf der Wehrmachtbühne neben- 
sächlich, ebenso nebensächlich sind die Na- 
men der Darsteller. Zwar werden Verfasser 
und Darsteller namentlich aufgeführt, aber für 
den überwiegenden Teil der soldatischen Zu- 
schauerschaft spielt das keine Rolle, Soldaten 
wollen das Erleben des theatralischen Augen- 
blicks an sich, Sje nehmen die ihnen gebotene 


Aufführung als „anonymes” Theater (wie es 
einst die altan Griechen taten), Rund heraus 
gesagt: das Interessanteste an der Wehrmacht- 
bühne ist ihr Publikum! 

Die Wehrmachtbühne spielt nur vor Män- 
nern (wie einst das griechische Theater), Sie 
spielt vor jungen Männern, die in wenigen 
Tagen oder Wochen vor dem Feind stehen 
werden, oder (auf der Frontreise) vor solchen, 
die dem Tod schon ins Auge geblickt haben, 
Es ist ein Publikum, das gewiß abgelenkt und 
unterhalten sein will, das aber falsche Töne 
nicht erträgt, Das gilt für das Stück wie für 
die Darsteller. Dieses Soldatenpublikum ist 
auf eine besondere Weise anspruchsvoll, Es 
verlangt nicht artistische Finessen, nicht letzte 
Virtuosität, es nimmt sehr wohl eine Unge- 
konntheit, ein gelegentliches Versagen hin, 
solange nur das redliche Bemühen, der ehr- 
liche Eifer spürbar bleiben. Aber es meutert, 
sobald ihm Kaltes, Hohles oder "Geschraubtes 
geboten wird, sobald Stück oder Aufführung 
unecht oder frivol werden. Auch hat es ein 
feines Gefühl dafür, ob mit voller Hingabe 
gespielt wird oder nicht, Stolz konnte mir 
deshalb der Intendant der Wehrmachtbühne 
sagen: „Bitte, besuchen Sie die hündertste 
Vorstellung Ihres Stückes! Sie werden sie 
ebensogut, Ja besser finden!” 

Noch anderen Uberraschungen begegnet 
man auf der Wehrmachtbühne. Das Stück, 
dessen Probe man mitmacht, hat schon Auf- 
führungen an vielen Theatern erlebt, Man 
kann es mehr oder weniger „handfest", ja, 
man kann es schwankhaft rpielen. Aber man 
traut seinen Augen und Ohren nicht. Die In- 
szenlerung, die man auf der Wehrmachtbühne 
zu sehen bekommt, ist die zarteste und emp- 
findsamste, die dem Stück bisher zuteil wurde, 
Man hat sich nicht umsonst einen hervorra- 
genden Theaterfachmann als Gastregisseur 
ausgeliehen, und der wiederum sorgt dafür, 
daß sich das Ensemble aus Darstellern zusam- 


Wie das Oberkommando der Wehrmacht kürzlich meldet 
Karibische Meer ein, versenkten vor den Inseln Aruba und Curacao drei 
und beschonsen mit Artillerie die Ölraffinerlen und Hafenanlagen, — Oben: 
gen von Aruba mit den ausgedehnten Verarbeitungs- und Verladoanlagen 
Unten: Ein Hafenbild von Willemstad, der Hauptstadt von Curacao, 


boote an: Aruba und Curacao 

drangen deutsi sechoote In dan 
mit 314.000 BRT. 
" Teil der großen Anla- 
für das Venezuela-Öl, 
Holfmann (1), Zander (1) 
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Der Schuldige 


zeichnung: K. Stoye / „Bilder und Studien" 
„Wer hat den so schnell gefunden?“ 
„Der englische Nachrichtendienst, Majestät,“ 
„Sehr guter Nachrichtendienst — al 


könnte man nicht gleich sowas auf Vorrat 
tindent“ 


mensetzt, die ganz ausgezeichnetes Theater 
bieten, 

Es ist kein Jeichter Dienst, den Darsteller 
und technisches Personal der Wehrmacht- 
bühne zu erfüllen haben, Von Jüterbog aus 
können sie in einer Stunde Schnellzugfahrt 
Berlin erreichen, In Jüterbog kann man in der 
soliden Wohnbaracke des Zelttheaters ein rel- 
zendes Zimmer beziehen, Aber draußen im 
Osten! Wo wird man spielen? Vielleicht eln- 
mal in einem richtigen steinernen Theater, 
wenn eine eroberte Stadt zufällig ein solches 
besitzt, meist aber nur in einem behelfsmäßig 
zurechtgemachten Saal, \mitunter in einer 
bloßen Baracke, Deshalb sind die Bühnenda- 
korationen so eingerichtet, daß sie der Jawells 
zur Verfügung stehenden Bühne ziehharmoni- 
kaartig angepaßt werden können, 

Täglich die gesamte Szene nebst dem Be- 
leuchtungsapparat auf- und abbauen, täglich 
spielen, zuweilen sogar am Tag zweimal, 
täglich wechselnde Unterkünfte von sehr ver- 
schledener Beschaffenheit, dazwischen an» 
strengende Fahrten im Auto — es wird viel 
Energie und freudige Hingabe von den Mit- 
gliedern eines Fronttheaters verlangt, Aber 
was tun begeisterte Theaterlaute nicht für ein 
Publikum, das nach ihren Darbietungen lochztl 


Selbsthilfe — nicht empfehlenswert 

Wallgett (Australien). Daß einem bei 
wiederholter Verschleppung berechtigter Wûn- 
sche manchmal der Hut hochgehen kann, ist 
erklärlich. Allzu tomperamentvoll jedoch rea- 
gierte ein Farmor auf seine unberücksichtigten 
Eingaben. Uber sein Grundstück führte eine 
Uberlandleitung, die eine nahegelegene Stadt 


mit Licht- und Krafistrom versorgte, Bei der 
Aufrichtung des Mastes versprach man dem 
Farmer eine jährliche Entschädigung von 


einem Pfund Sterling. Schließlich störte ihn der 
Most ja nicht, Doch kam sein Ärger zum 
Durchbruch, als or nach einem Jahr immer 
noch kein Gold erhalten ha Er schrieb an 
die Gesellschaft einen höflichen Brief, dann, 
als die Antwort ausblieb, einen energischen, 
und als auch hierauf nichts erfolgte, drohte er 
mit der Entfernung des Mattes, falls nicht bin- 
nen einer Woche das Geld einträfe, Als es 
nicht kam, nahm er eine Sprengladung und 
entfernte den Mast. Wie es der Zufall wollte, 
kam anderntags das längst abgesandte Geld. 
Nun hatte sich der Mann wegen Sabotage zu 
verantworten, und kann noch von Glück sagen, 
daß er mit einer Geldstrafe davonkam, denn 
infolge seiner Selbsthilfe war die Stadt nächte- 
1ang. ohne Strom gewesen. 


Madden In H Wolke 


19) Roman von Brika Leiller 


Sabine stellte ihre Beobachtungen nach 
einigen Auftritten dieser Art nur noch mit 
halbverdeckten Blicken an, was dem Frieden 
bei Tisch sehr zuträglich war, aber sie sah 
micht weniger scharf als sonst. 

Der Vater war nie dort, wo er gerade saß 
Oder stand, Er war in Wirklichkeit Immer 
Ranz wo anders, und als sie mehrere Male am 
Reölfneten Fenster ihres Zimmers Jehnend be- 
merkt hatte, wie genz in helle Freundlichkeit 
Yerwandelt er allabendlich ia den wartenden 

agen sprang und, di» Zügel nehmend, zärt- 
liche Worte zu den Pferden sagte, deren 
schäumende 'Ungeduld ihn stets mit stolzer 
Freude erfüllte, begann sie zu glauben, daß 
sein verschlossenes, von allem, was hier ge- 
schah, abgewandtes Wesen nur diesen abend- 
lichen Fahrten entgegenstrebte, 

Ja, dem Weg sowohl als auch dem Ziel, 
das am Ende dieser Weges liegen mußte. 
Aber was war das Ziel? — 

Sie wurde darüber aufgeklärt, als einmal 
Ale Mamsell, aus dem Obstgarten kommend, 
der aus dem Haus tretenden Apollonia be- 
Rognete, die dem eben davonrollenden Wa- 
Ren nachblickte. Erst waren sie beide still, 
dann sagte die Mamsell In mißbilligendem 

one; 


„Da fährt er wieder mal hin — zu seinen 
Spielern" 

„Pschl“ machte Apollonia warnend, 

Sabine zog sich ins Zimmer zurück, sie 
Ahnte, dan der Blick der alten Frau jetzt die 

Uswand hinaufflog, aber sie erinnerte sich 


klar daran, daß schon einmal vom Spielen 
die Rede gewesen war, Nur wann, fiel ihr 
nicht gleich eln, denn sie konnte sich weder 
vorstellen, welches Spiel außer Tennis von 
den Erwachsenen betrieben würde, noch, wie 
es geartet sein müsse, daß man es abends 
spät in der Dunkelheit spielte und sich so 
darauf freute, wie der Vater es offenbar tat. 

Das beschäftigte sie lange Zeit. Da es aber 
irgendwie nicht anging, Apollonia oder die 
Mamsell, der das Spiel, um dessentwillen sie 
in tadelndem Ton von dem Vater sprach, zu 
mißfallen schien, über diesen Punkt zu befra- 
gen, nahm Sabine sich vor, bei ihm selbst 
Aufklärung zu erbitten und verlegte aus einer 
unbestimmten Ahnung heraus die Ausführung 
dieses Vorhabens auf ihren zwölften Ge- 
burtstag. 

Der Vater hatte ihr als Ersatz für Jutta, die 
vor einem Vierteljahr eingegangen war, eine 
weiße, englische Bulldogge geschenkt, deren 
Häßlichkeit diejenige ihrer alten Freundin 
noch bei weitem übertraf. Sie hieß Pinkie, 
schnaufte wie eine Lokomotive und hatte trotz 
ihres jugendlichen Alters von zehn Monaten 
die versorgte Faltenstirn sowie den kummer- 
vollen Blick einer uralten Frau. 


Sabine war selig, und der Vater zeigte sich 
heute so aufgeschlossen, so liebenswürdig. 
Er sprach bei Tisch mit ihr französisch, nannte 
sie im Scherz Mademoiselle und lobte ihre 
gute Aussprache. Da schien ihr der Augen- 
blick gekommen, ihn nach dem Spiel zu fra- 
gen, Sie mußte es nur klug einleiten und so 
tun, als ob sie schon etwas wüßte, dann würde 
er sie auch weiterhin wie ‚eine Erwachsen“ 
behandeln und ihr Auskunft geben. 

„Bleibst du heute abend zu Hause?" erkun- 


digte sie sich, dieser selbstgeschaffenen Richt- 
linien eingedenk, in leichtem Ton. 

„Non, ma chérie", lächelte er, ihr die Obst- 
schale näherrückend, um dann deutsch fortzu- 
fahren: „Ich muß leider in die Stadt, Aber ich 
werde erst gegen zehn Uhr fahren. Bis dahin 
blelben wir zusammen," 

Sabine schälte einen Pfirsich 
ebenso liebenswürdig wie er, 

‚Aha, du möchtest das Spiel nicht vermis- 
san”, nickte sie anscheinend vollkommen un- 
terrichtet, Aber sie kam nicht dazu, nach die- 
ser elegant hingestreuten Einleitung, nunmehr 
ihre Frage vorzubringen, 

Der Vater wurde erst purpurrot, sprang so 
heftig auf, daß sein Stuhl umschlug, starte 
sie an wie ein gespenstisches Wesen und 
erbleichte dann jäh. 

„Wer hat dir das gesagt?" keuchte er, 
nach Atem ringend, 

Sie erhob sich und stand ihm stumm ge- 
genüber. Nicht ein Laut kam über ihre vor 
Entsetzen bebenden Lippen. 

Der Vater schritt in seltsam steifer Haltung 
um den Tisch. Gleich einem sprungbereiten 
Tier näherte er sich ihr. 

„Antworte auf der Stelle! 
etwas?" 

Sabine begriff ihn nicht, Sie begriff nichts 
mehr. Immer noch schweigend sah sie In 
seine zorngeröteten Auger und fühlte sich 
{rundlos mißhandelt, 

„Antwortel“ herrschte er sie an, 

Da fand sie die Sprache wieder, „Ich habe 

rüber reden hören.“ 

„Von wem?" forschte er mit aufeinander- 
nirschenden Zähnen. „Du sagst mir augen- 
blicklich, wer es war, damit ich Ihn mit der 
Hundepeitsche aus meinem Hause jage!” 


und lächelte 


Wer sagt dit so 


Sie sah nicht mehr den Vater in diesem 
Mann, der da schäumend vor Wut ihre Schul« 
ter packte, Ohne sich seinem Griff zu ent- 
ziehen, hielt sie ihm, stand, denn es galt, die 
Mamsell zu schützen, und das gab ihr neue 
Kraft, 

„Es waren ganz fremde Stimmen", log sie 
mit festem Blick, „Ich kam aus dem Park, als 
du fortfuhrst. Draußen war es dunkel, so daß 
man keinen sehen konnte. Aber plötzlich 
hörte ich einen sagen: da fährt er wieder mal 
hin zu seinen Spielern. — Es müssen mehrere 
gewesen sein, denn danach lachten die ande- 
ren — Frauen wären auch dabei, aber ich 
erkannte niemanden, Und wenn es Leute von 
uns gewesen wären, hätte ich doch Ihre Stim- 
men erkennen müssen!" 

Der Vater sank ganz vornüber und sah 
aus, wie wenn er jeden Augenblick zusam- 
menbrechen müsse. Die Furcht, daß er ihre 
Lüge durchschauen würde, war unnötig. 

Er glaubte ihr, aber dieser Glaube schlen 
seinen Zorn zerschlagen und ihn selbst ver- 
nichtet zu haben. 

Sie faßte ihn sanft um die Schultern, da er 
nun hilfsbedürftig und nicht mehr furchtbar 
war, 

„Laß mich", stöhnte er, ihre Hand von sich 
lösend, und lief hinaus wie ein Verfolgter, 

Sabine bekam Ihn den ganzen Tag nicht 
mehr zu Gesicht, Sie lief verstört umher, sich 
unablässig fragend, was sie eigentlich getan 
habe. Aber auf diese Frage wurde ihr keine 
Antwort, denn der Vater blieb auch weiterhin 
unsichtbar, Selbst als Fräulein Fink sie eines 
in jenes Pensionat brachte, das sie 
erst lehrehnjihrige verließ, kam er nicht, 
um ihr Lebewohl zu sagen 

(Fortsetzung folgt) 


Wirtschaft der £. £. 


Die Arbeitsbuchpflicht im Arbeiisamtsbezirk Litzmannstadt 


Auf Grund einer Beka 
stadt in 


ntmachung des Arbeits- 
jet heutigen Ausgabe der 
nstödter Zeitung" fst nunmehr die Arbeits- 
buchpflicht im Bezirk des Arbeitsamts Litzmann- 
stadt für die Beschäftigten bestimmter Wirtschafts- 
zweige eingeführt worden. Es werden nunmehr lau- 
Zeng sowohl sämtliche arbeitsbuchpflichtigen Perso- 
nen (Beschäftigte, selbständige Berufstätige, mit- 
heifende, Famillenangehörige), als auch sämtliche 
50 Wirtschnftszwelge erfaßt, Vom arbeltsbuchpflich- 
tigen Personenkreis sind jedoch vorläufig nur auf- 
gerufen die Arbeiter und Angestellten einschließ- 
lich der Lehrlinge, Praktikanten und Volontäre; das 
sind Personen, die unselbständige Arbeit auf Grund 
privatrechilicher Vereinbarungen zu Erwerbs- 
zwecken leisten. Kein Arbeitsbuch erhalten daher 
Pernonen, die Jin einem öftentlich-rechtlichen 
Dienstverhältnis tätig sind (wie Beamte und Beam- 
tenanwärter, hauptamtliche politische Leiter d 


NEDAR, SA. ff. NSKK, und HI-Führer, Ans 
hörige der Wehrmacht und des Reichsarbeit: 
dienrten). 


Yon den einzelnen Wirtschaftszweigen werden 
vorerst nur die ín der Bekanntmachung aufgezähl- 
tens betroffen; dies sind u. a. die Bank- und Ver- 
sicherungsbetriebe, Reichspost und Reichsbahn, Be- 
hörden der Reichs- und Gemelndeverwaltungen 
mit Ihren Angestellten und Arbeitern; ferner die 
Straßenbahnen, Kranken- und Hellanstalten, Bade- 


Betriebe handelt oder nicht, schließlich häusliche 
e mit der Beschäftigung an Hausgehilfen und 
Hausmeister, Hauswar« 
he- und Waschfrauen 


ten, 
(auch sogenannte Stundentrauen). Die Erwähnung 


Aufw 


dieser Wirtschaftszweige ist nicht erschöpfend; 
sämtliche bisher aufgerufenen sind der heutigen 
Bekanntmachung zu entnehmen, so daß jeder Be- 
trieb, jede Behörde und Verwaltung, sowle jede 
Haurhaltung, tellen kann, ob- die bei Ihnen 
onen von der Arbeitsbuchpflicht 
erfaßt sind, 

Gesetz über die El 


Da 
buches vom 26, Februar 1935 ist im Reichsgau Wa 


ührung eines Arbeits- 


theland bercita am 31. Oktober 1941 In Kraft 
treten und wird nunmehr auch im Bezirk d 
Arbeltsamis Litzmannstadt durchgeführt, Das Ge- 
setz ist seinerzeit für das alte Reichsgebiet geschaf- 
ten worden, um „die zweckentsprechende Vertel- 
lung der Arbeitskräfte In der deutschen Wirtschaft 
za gewährleisten“. Das Arbeitsbuch soll einen Gi 
somtüborblick über die persönlichen Verhältnis 
uud den beruflichen Werdegang der arheltsbuc) 
pfliehtigen Personen bieten. Auch über die Zeit 
und Art der Lehre, über Fachschulbildung und son- 
stige Fachausbildung, über landwirtschaftliche 
Kenntnisse und besondere Fühlgkelten sowie über 
die bisherigen Beschäiftigungsarten gibt das Arbeits- 
buch Aufschluß, Es ist nicht zuletzt ein wertvolles 


Berufsberatung beim Arbeitsamt bildet das Arbete: 
buch eine Unterlage für die Nachwuchslenkung. 
Zwuckmößigkelt und Unentbehrlichkeit des Arbolts- 
buches sind längst erwiesen, Die Durchführung des 
Vierjohresplanes mit der Sicherstellung des Krüfte- 
becarts für Aufgaben von besonderer staatspoliti- 
scher Bedeutung hätte nicht verwirklicht werden 
können, wenn die Arbeltsämter in der Gestalt des 
Arbeitsbuches und der Arbeitsbuchkarte nicht eine 
zuverlässige Grundlage für eine planyolle Lenkung 
der Arbeitskräfte nach übergeordneten ätastspolt- 
tischen. Gesichtspunkten gehabt hätten. Dies hat 
sich erstmals bei dem außerordentlichen Arbelts- 
einsatz für den Westwall gezeigt und bei allen 
Maßnahmen, die vom Arbeitsamt zu bewältigen 
waren, sowohl für die Durchführung des Vierjahres- 
planes, für den Aufbau der Rüstungswirtschaft, für 
die Tätigkeit der Organisation Todt als auch 
tür den Arbeitseinsatz während des Kriegen selbst. 

Die Erfassung der arbeitsbuchpflichtigen Per- 
sonen erfolgt über jeden Betrieb und jede Verwal- 
tung, die Arbeitsbuchpflichtige beschäftigen und 
zwar bis zu 9 Beschäftigten einschließlich auf Grund 
des Zeitungsaufrufen und von 10 Beschäftigten ab 
an Hand einer Vormeldekarte des Betriebes, die 
beim Arbeitsamt abzuholen ist (siehe Bekannt- 
machung des Arheltsamts Litzmannstadt in der 
„Litzmannstädter Zeitung" vom 7, Februar 104). 
Entsprechend der! Anforderung oder Meldung er- 
hält der Betrieb die erforderliche Anzahl von 
Arbeftsbuchuntrligen; er seinerseits ist nun dafür 
verantwortlich, daß jede arbeitsbuchpflichtige Per- 
son den Arbeitsbuchantrag sorgfältig und lücken- 
los erstellt, Dies wird am besten in Schreibmaschi- 
nenschrift durch die Personalstelle des Betrieben 
vorgenommen. Die so erstellten und mit der Unter- 


vorgelegt und wieder entgegengenommen; erst 
nachher hat der Betrieb den vollständig erstellten 
Arbeitsbuchantrag geschlossen für die ganze Ge- 
folgschaft beim Arbeitsamt einzureichen. Das Ar- 
beitsamt wird auf Grund des Arbeltsbuchantrages 
die Arbeitsbuchkarte anlegen. Diese legt ja zwar 
in den meisten Fällen beim Arbeitsamt bereits vor; 
die bisherige Tätigkeit des Arbeitsamts Litzmann- 
stadt hat bereits zu einer derartigen Erfassung der 
Arbeitskräfte geführt, wie sie In diesem Umfange 
ohne die bisherige Einführung des Arbeitsbuches 
kaum möglich schien. Die Ausstellung den Arbeits 
buches führte daher, wenn nicht zu einer Neu- 
anlage einer Arbeitsbuchkarte, zu einer gründ- 
lichen Überprüfung und Ergänzung der Arbelts- 
buchkartel, mit Hilfe derer der Arbeitseinsatz 
durchgeführt wird. 

Nach Erstellung der Kartelunterlagen für das 
Arbeitsamt wird von diesem die Ausschreibung 
des Arbeitsbuches selbst vorgenommen, Die Aus- 
händigung der angelegten Arbeltsbücher an den 
Arbeitsbuchpflichtigen erfolgt später wiederum 
über den zuständigen Betrieb gegen Vorlage eines 
Personnlauswelsen. 

Aubeltsbuchpflichtige Personen (aus dem Alt- 
reich), die bereits im Besitze eines Arbeitsbuches 
sind, haben dieses Weim Arbeitsamt (zuständige 
Arbeitsvermittlungsstelle) sofort persönlich einzit- 
reichen, 

Die Durchführung der Arbeltsbuchpflicht im 
Bezirk des Arbeltsumts Litzmannstadt allein be- 
trifft einigo hundertiausend Personen, da die Ar- 
beitsbuchpflicht ohne Unterschied des Volkstums 
und der Stantszugehörigkelt besteht, somit auch 
die Angehörigen polnischen Volkatums erfaß| 

Im ganzen gesehen ist die Einführung des 
‚Arbeltsbuches im Wartheland ein wesentlicher Bel- 


und Schwimmanstalten, Feuerwehr, 
gung, Kopalisation, Müllabfuhr, W 
und Sozielfürsorge, Theater, Licht: 
ohne Unterschied, ob es sich hierbei 


ni 


Ing. Alfred Kostyrki 


Industrieverdunklungs- 
Großanlagen 
Litzmannstadt 
Büro u Fabrik 
Adolt-Hitlor-Str. 238, Ruf 283-45 


Abt Luftachuts, Fouerwahr 
und Fouerlönch 
‚Aust. Raum Horst- Wonnel Strabo 


H 
U 


Mit Abee gebeiztes Hofer- 
Scatgut Ist nicht nur gegen 
Halerflugbrand geschützt, 
sondern läufl auch viel bes 
ser und gleichmäßiger ovt 


Abovit 


Universal-Trockenbelzo 
Universal-Naßbeize 


SCHERING A.O. 
BERLIN-CHLEO. 1 
u. 


Gut 
zuFuß! 


kel Fürängestreng- 
te und müde 
Füße ist Saltrat 
das erlösende 


Fußbadi Fra- 
gen Sie noch 
einmal nach, 
wenn Saltrat 

H nicht gleich in 

H Ihrer Apotheke 

$ oder Drogerie erhältlich ist! 

1 Denken Sie an Saltrat, wenn 

Kë das nlichste Feldpost- 

H päckchen zurechtmachen! H 

U I 

i 

i Saltrat | 

U 

kummmumnmmnmmmunmmmummd 


nehmen gern 
D-Vitamin-Kalk-Präparat 


Brockma 


Ze kräftigt die Knochen, fördert die 
Zahnbildung des Kindes und hebt 
das Wohlbefinden besonders der 
werdenden und stillenden Müller. 
50Tabl, 1.20750 g Pulver1.10 RM, 

In Apotheken und Drogerien | 


FRE ESSENER 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Straßenrelni- 
'ohlfahktspfloge 
spiele, Jeweils 
um stildtläche 


Hilfsmittel auf sorlalpolitischem und wirtschaft- 
lichem Gebiet, Auch der Zugang in überfüllte Be- 
rufe und der Abgang aus Mangelberifen kann 
jederzeit festgestellt werden. Für die Tätigkeit der 


Annahmeuntersuchung für die Watten-4f 


ie Walten-ff stellt ab sofort wieder ein: Krlagstrelwilllge. Arbeitsälenstpfilch- 
tige nach Ablelstung der verkürzten Arbeltsdienstpflicht 

Frelwllilge mit Dlonstzeltverpfiichtung vom vollendeten 17. bis zum 45, Lebensjahre. 
Der Dienst In der Watfen-45 ylit ala Wehrdienst. Körpergröße mindestens 170 cm 

(bis 20 Jahren 168 cm), 

Nähere Ausführungen über dle Walfen-F# Im redaktionellen Toli dieser Zeitung, 
ferner Im Merkblatte der Erglnzungsstelle Warthe (XX1) der Walen Al. Posen, 
Königsring 22, und durch die Untersuchungskommission. Van der Wehrmacht 
Gemusterte können sich melden, dürfen aber nicht ausgehoben sein, 

eingestellt: Freiwillige für iý Pollzelalvislon, Frowin 
Warto At Adolf Hitler“ und Anwärter für den Dienst d 
Deutschen Pollzel, 

Nähere Auskunft erteilt die Annahmekommission, Arbeitsbuch und Wehrpaß 
sind mitzubringen. — Annahmeuntersuchungen Im Reg.-Bez. Litzmannstadt finden 
nach nachfolgendem Annahmenntersuchungsplan statt, 

Relseplan 


Datum! zeit: Untersuchungsort und Untersuchungslokal; 
ML. 18. 2 9.00 Uhr Lesiau, Goethestraße 30 
, 9.00 Uhr Oostynin, Straße der Deutschen. (Schule) 


Kutno, Albert-Breyer-Strale 7 (Berufsschule) 
Lentschlit, Mackensen-Allee (I1}.-Heim) 

Litzmann: tr, 103 (Untorführerschule) 
Lask, Petrikaner Stral chule) 
Schleratz, Bahnhofstraße 27 (Oes, Amt) 


` 9.00 Uhr Welun, Petrikauer Straße 5 
Do, 26. 2.42 9.00 Uhr Kempen, Yorckstraße 11 (Oes, Amt) 
Fr, Ostrowo, Kasernenstraße 2 (Stadthalle) 


9.00 Uhr 
X Kallsch, Brandenburger Straße 1 (Zimmer 25—28) 
Turek, Oberschule 

Warthbrücken, Thorner Straße (Schule) 


Das Arbeitsamt Litzmannstadt 


ett? Einführung der Arbeltsbuchntilent Im Bezirk des Arbeltsamts Litzmannstadt: 
pter Bezugnahme aul die Bekanntmachung des Herrn Reichs! en vom 
45, Dezember 1041 („Litzmannstldter Zeitung” Nr. 353 vom 21. 12.1041) be 
stimme ich für den Dezirk des Arbeltsamts Litzmannstadt (Stadt-, Landkreis 


Litzmannstadt, die Städte Pablanlce und Osorkow und die Amisbezirke Widzew, 
Piaskowice, Chozizew) folgendes 
1. Die Arbeltsbuchpfilcht wird mit sofortiger Wirksamkeit für folgende Wirt- 
schattszwelge eingelührt: 

a) Bank-, Börsen- und Versicherungswesen, 

b) Relchspost und Reichi 

€) Verkehrswesen (ohni 

di Gast- und Schankwirtschafts 

el Verwaltungen, Wehrmacht, Eich 

N Oesundheltswesen und hygienlche 

g). Wohlfabrisptlicht und Sozlalfürsorge, 

NW Theater, Lichteplele, Fllmaufnatme usw, und 

D häusliche Dienste, 
Sumtliche in diesen Wirkschaftszweigen beschlltigte Arbeiter und Ang 
teilten, einschließlich der Lehrlinge, Praktikanten und Volontäre — das 
d Personen, die unselbständige Arbeit aut Grund privatrechtiichr Verein. 
börungen zu Erwerbszwecken leisten ben daher umgehend Anträge aut 
‚Ausstellung cines Arbeltsbuches zu stellen ‚und dem Betriebslihrer zuzulelten, 
2, Betriebe und Verwaltungen der obengenannten Wirtschaftszweige mit elner 
Delogschatt bis zu neun tigten (einschließlich) haben für 
Anträge auf Ausstellung eines Arbeltsbuches beim Arbeitsamt el 
Personen (aus dem Altselch), die schon Im Besitz eines Arbeltsbuches sind, 
haben dieses beim Arbeitsamt (zuständige Vermittiungsstelle) sotort persön- 
lich einzureichen, 
3. Betriebe und Verwaltungen mit zehn und mehr Beschäftigten sind bereits 
meine Bekanntmachung vom 5 Februar 1042 („Ltsmannstkdter Zeitung" 
Nr, 38 vom 7, 2. 1942) zur Abgabe einer Vormeldung aufgerufen worden und 
werden vom Arbeitsamt einzeln zur Antragstellung aufgefordert, 
Die Anträge auf Ausstellung eines Arbeitsbuches sind beim Arbel 
mannstadt, Litzmannstadt, Hermann-Odring-Straße 53, Zimmer 343, 
und durch Boten abzuhol6 
Die Ausfertigung der Anträge bat möglichst mit Schreibmaschine zu erfolgen 
andernfalls {st auf deutliche Schreibweise zu achten; undeutlich ausgefertigi 
Anträge werden zurückgewiosen. Nach Ausfertigung sind die Anträge von di 
Betriebstührern den Pollzelrevieren zur Beurkundung geschlossen worzule 
unnötige Beurlaubungen von Arbeitskräften und Ansammlungen aut, den Potizel 
tevieren werden damit vermieden, 
Nach erfolgter Beurkundung sind die Anträge von den Betrieben oder Verwal- 
tungen gesammelt für alle Beschäftigten ‚Arbeitsamt Litzmannstadt, Litz- 
mannstadt, Hermann-Oöring-Straße 53, Zimmer 317, abzugeben, Zur Abholung 
det Arbeltsblicher werden die betreffenden Personen, Betriebe oder Verwal 
tungen einzeln aufgefordert, 
Betriebe oder Verwaltungen Im Bereich der Arbeltsamts llen Löwen- 
stadt, Osorkow, Pablanice und Zglerz. erhalten die Antragsvordrucke von 
diesen Dienststellen. 
Strafbestimmungen: Die Durchführung der Arbeltsbuchpfllcht unter- 
Nlegt dem Zwänge besonderer Strafbestimmungen, von deren Anwendung Im Be- 
unnachsichtiich Gebrauch gemacht wird. 


dt, den 20. Februar 1042. 
Der Leiter des Arboltsamts Litzmannstadt. 


amt Litz 
erhältlich 


Das Amtsgericht Litzmannstadt - 
7» If 32/41. Aufgebot, Die Ehetrau Wanda Zajaczkowski, geb Neugebauer, In 
Hannover, Limmer Straße 41, hat beantragt, den verschollenen Bronisiaus fr 
Ancrkowsk, zuletzt wohnhaft” in Litzmannstadt, für tot zu erklären. Der Ver- 
schollene wird aufgelordert, sich spätestens Im Aufgebotsternin am 6. Mal 
1942, 11 Uhr, wor dem unterzeichnoten Gericht zu melden, widtigenfalls die 
Todeserklärung erfolgen wird. An alle, die Auskunft über Leben oder Tod 3 
Verschollenen zu erteilen vermögen, ergeht de Aufforderung, spätestens 
‚Aufgebotstermia dem Oericht Anzeige zu machen. 
` Litzmannstadt, den 13. 2, 1042, Das Amtsgericht, 


Das Amtsgericht Zgierz 

Der Weber Carl Otto Tanneberger, geb, am 3. 1, 1877 In Forst (Lausitz) mit 
letztem Wohnsitz In Zgierz wird für tot erklärt, Als Zeitpunkt des Todes wird 
der 15, Oktober 1914 festgestellt, 
Zgierz, den 12, Februar 1942. 


Der Bürgermeister Pabianice 


Betr.: Nachelehung der Maß- und Wiegegeräte. Hiermit gebe Ich folgendes bekannt: 
1. Aut Orund des Maß- und Gewichisgesetzes werden alle Qewerbetreibenden 
und Landwirte der Stadt Pabianice aufgefordert, Ihre eichptlichtigen Gegen- 
stünde (Gewichte, Waagen, Maße usw.), soweit sie nicht in diesem oder vori- 
gem Jahte ‚gesicht sind, in gerelnigtem Zustande in der Nacheichstelte In Pa- 
bianice, Schloßstraße 14, In der Zeit von 8 bis 11 Uhr zur Nacheichüng vor- 


schritt des Arbeltsbuchpflichtigen versehenen Ar- 
beitsbuchanträge werden vom Betrieb gesammelt 
dem für die Wohnung des Antragstellers zustündi- 
gen Polizeirevier zur Beglaubigung der Personalien 


2. Gegenstände, die schwer befördert werden können, sind mündlich oder 
schrittlich zur Nachelchung an Ort und Stelle anzumelden; hierzu gehören 
schwere Waagen, Viehwangen, Schnell- oder Nelgungswangen, Ol- und Petro- 
leumsapparate, eingelassene Längenmaße usw, 
3. Die Gebühren sind bel Abholung der Gegenstände sofort zu zahlen. 
AC Nach Ablauf des Bichtermins gelten Meßgeräte, die keinen gültigen Stempel 
tragen, als ungecicht und dürfen im Verkehr weder benutzt noch berelige- 
halten werden. 
5. Im Anschluß an die Nochelchung finden pollzelliche Revisionen statt, Soll- 
ten Elchpflichtige trotz melner Aufforderung sich der Eichung ihrer Mebge- 
tite entzogen haben, müssen sle mit empfindlichen Strafen rechnen, außerdem 
veriällt das Meb- bzw, Wiegegerät der Beschlagnahmi 
Pabianice, den 17, Februar 1942, 

Der Bürgermeister als Orts 

Diethelm, 


Itzelbehb 


Uttentiiche Steuermahnung, An die umgehende Zahlung der bereits WU gewese- 

nen Steuern wird erinnert, Es waren zu entrichten; 

1, Bürgersteuer für Veranlagte: a) bis zum 10, 11.41 — für 1041, b) bis zum 
10, 2,42 — 1, Rate für 1042 

2. Gewerbesteuer bis 18. 2. 41 — 1., Su 3, und 4. Rate 1041, 

3, Lohnsummensteuer für die Monate April 1941 bis Januar 1942, 

A. Oeträinke- und Vergnügungssteuer von April 1941 bis Januar 1942, 

5, grond, und Orundstückssteuer für 1940 und 1, 2., 3. und 4, Rate 1941. 

6, Hundesteuer 1,, 2, 3. und 4. Rate 1941. 

7. Lokalsteuer für 1040, 

8. Feuerversicherungsbellräge 1. und 2. Halblähresrate 1941, 

Nach Ablaut der festgesetzten Fristen erfolgt kostenpflichtige Beltrelbung, Ne- 

ben den Beitrelbungsgebühren werden 2 Prozent Säumniszuschiäge erhoben. 


Pabiamice, den 14. Fel 


Vollstreckung 


wurden Heeresunter- 


Durch dle nelnerzeitigen Hingunrtierungen in Pi 
kunftsgerlte, wie Schemel, Schränke, Betten, Spiegel, Öfen, Eimer, Mësch 
fein, Feuerschippen, Waschschüsseln, Sturmlaternen usw., von einzelnen Heer 
angehörigen In Einzelquartlere (Privatguartiere) verbracht und beim Abzlehen 
der Truppen In den Quartleren zurückgelast 
Die Einwohner werden hiermit pollzellich aufgefordert, solches Heeresgut bis 
zum 1, März 1042 beim Städt. Pollzelamt, Schlodstraße 10, Zimmer 10, sm 
Metern bzw. anzumelden, 
Wer dieser Aufforderung keine Folge 
sich wegen Unterschlagung strafbar, 
Pablanlce, den 10, Februar 1042, 

Dor Bürgermelster als Ortspollzelbehörde, 

gez, Diethelm, 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Pahlanlce 
(Von Sonnabend 14 Uhr bis Montag 0 Uhr) 
Sonntag, den 1, März 1942 
deutscher Arzt: Dr. Maximlifan Linscheid, Richard-Wapner-Str. 51, Fernrut 437; 
polnische Ärzte: Dr. Alfred Klonleckl, Marktstr, 1; Dr. Milena Piotrowski, 
Prinz-Rugen-Str. 6, Fernrut 207. 
Sonntag, den 8, März 1042 
deutscher Arzt: Dr, Alfred Practorlus, Tuschiner Str 33. Ferntuf 115; 
polnische Arzte: Dr, W, Plotrowskl, Prinz-Bugen-Sir, 0, Fernrut 207; Dr. J, Seyd 
ner, Hindenburgsirabe 29. d 
Sonntag, den 15. MArz 1042 
deutscher Arzt: Dr. Oeorg Schnlkowitsch, Schloßstraße 37, 1. Etage, Fernrut 130; 
polnische Ärzte: Dr. Joset Schulz, Sandgrubenweg 10; Dr, Jan Syanlewicz, 
Schloßstraße 37, 2. Stock 
Sonntag, den 22, März 1942 
deutscher Arzt: Dr, Hermann Lindemann, Dorfstraße 20, Fernruf 177; 
polnische Ärzte: Dr. Z. Bartkowink, Schloßstraße 22, Fernrut 418; Dr. F, Blanck, 
Bahnhofstraße 20, 


leistet und MHeeresgut verhelmlicht, macht 


Sonntag, den 20. Mirz 1942 
deutscher Arzt; Dr, Maximilian Linscheld, Rich.-Warner-Str. B1, Pernrut 437; 
polnische Arie" Dr, M. Juroszewskl, Prinz-Eugen-Str, 2; Dr. M, Jaworski, 
Kumerunsttaße 4, 


Der Oberbürgermeister Kalisch 


Annahme von Pflogekindern, Wer eln Pflegekind (Kostkind) aufnimmt, bedart 
nach den Vorschriften des Jugendwohlfahrtsgesetzes, dle auch Im Relchsgau 
Wartheland entsprechend Anwendung ‘tinden, der vorherigen Zustimmung des 
Städtischen Volkspflegenmtes, Die Amtliche Genehmigung It in allen Fällen 
ertorderlich, In denen fremde Rinder unter 14 Jahren regelmänig In 
Filets genommen werden. Dabel Ist es gleichgültig, ob die Pflege sich auf den 
ganzen Tag oder nur auf einen Tell des Tages erstreckt, welterhln, ob sie ent- 
geltlich oder unentgeltlich erfolgt 
Die Anmeldung tiegekinder Im Stadtbezirk Kallsch hat beim Stldt, Volks- 
pflegeamt, Kallsch, Thüringer Strade 1, Zimmer 2, während der üblichen Amts: 
stunden bis zum 10. März 1042 zu erfolgen, Hierunter fallen auch die Hip 
kinder, die sich zur Zelt der Bekanntmachung bereits In Pflege befinden, 30 
weit eine Genehmigung bisher nicht ertellt wurde, ` f 
Wer ein Pllogekind ohne die vorgeschriebene Erlaubnis oder Anmeldung in 
Pete nimmt oder nach Erlöschen oder Widerruf der data In Pflege be- 
hält, wird mit Geldstrafe bis zu 1000 RM, oder mit Haft bis zu sechs Wochen 
oder mit Gefängnisstrafe bis zu drel Monaten bestraft, 

Rallsch, den 17. Februar 1042. 
Dor Oborbiirgermolater (Volkspfiegeamt). 


tl n für deutsche Kinder. Der Oberbürgermeister — Yolkspflegeamt — 
sucht Pllegestellen. für deutsche Kinder. Die Höhe des Pflegegeldes beträgt 
23 RM. monatlich, Meldungen werden im Städt, Volkspflegeamt, Kallsch, 
Thüringer Straße I, Zimmer 2, während der Oblichen Dienststunden entgegen- 
genommen, 


Dor Oberblirgermelster (Volkspflogenmt). 


Hachelchung aller elchprilchtigon tindo, Auf Orund des § 10 des Mas- und 
Gewichtsgesetzes vom 13, 12. sind alle elchpfilchtigen Oepenstände in 
merhalb bestimmter Fristen zur Nachelchung zu bringen. Die Nachelchungstrist 
für alle eichpflichtigen Gegen: beträgt grundsätzlich zwei Jahre, bei 
Waagen und Wlegemaschinen für eine Höchstläst von 3000 kg und darüber 
drel Jahre, Somit sind alle eichpflichtigen Gegenstände, die der zweijährigen 
Nacheichpflicht, unterliegen und die Jahreszahl 1940 und darunter tragen, der 
Nacheichstelle In Kallsch, Hindenburgstraße 16, vorzulegen. 
Die Im Stadikreise Kalisch wohnhaften Gewerbetreibenden und sonstigen Te 
haber eichpflichtiger Meßgeräte sind grundsätzlich durch persönliche Vorladung 
aufgefordert worden, die elchpflichtigen MeDgeräte der obengenannten Nach- 

ichstelle vorzuführen, Besitzer eichpfilchtiger Meßgeräte, die t kelne Vor- 

dung zum Elchtermin erhalten haben, werden hierdurch aufgefordert, 
eichptiichtigen Meßgeräte spätestens bis zum 25, 2, 1942 der Nacheichstelle 

Sich, Hindenburgstrae 10, vormittags In der Zeit von 8.30 bis 11 Uhr, vor- 

zulegen, 

Ich weie darauf hin, dan Ae Nichtbrachtung dieser Vorschriften Bestrafung 

auf Orund des Bicligcsetzea nich sich zieht, 

Kallsch, den 17. Febiuar 1942 


zulegen. Die Nacheichung udet noch bis 25, Februar 1942 statt, 


trag der Arbeltsämter zur Durchführung ihrer 
kriegawichtigen Aufgaben. 


Regierungsrot Dr, W, Storch 


Pe een 
HANDELSREGISTER, 


Für die Angaben in () wird elne Gewähr 
für die Richtigkeit seitens des Register- 
gerichts nicht übernommen. 


Neueintragung: 

HRA, 2, „Ost-Apoiheke, Inh, Alexander 
Ende In Tuschin" (Itermann-Odring- 
Straße 10). Inhaber Apotheker Alexe 
ander Ende In Tuschin, Amtsgericht, 
Litzmannstadt, den 16, Februar 1042: 
HRA. 752 „‚Ocorg Oraß u. Co" In Us 
manustadt (Straße der 8. Armee 2, 
Handelsvertrelungen für Baumaterl 
ilen und Maschinen), Offene Handel 
gesellschaft selt dem 1. August 1940, 
Gesellschafter sind die Kaufleute We 
org Oreß und Hans Remstedt, beide 
In Litzmannstadt, Amtsgericht Jr: 
mannstadt, den 13. Februar 1042, 
HRA, 753 „Otto Pudritz, Lebensmittel- 
einzelhandelsgeschlft,  Litzmannstadt 
(Broslauer Straße 74), Inhaber ist der 
Kaufmann Otto Pudritz In Litzmann- 
stadt, Der Ehefrau Luzle Pudritz, geb. 
Benke, in Litzmannstadt lst Prokura 
erteilt, Amtsgericht Litzmannstadt, den 
13, Februar 1942, 


Veränderungen: 


HRA. 98. „Strickwarenfabrik Theodot 
Buchholtz, Inh, Adolt Buchholtz" in 
Litzmannstadt (Erhard-Patzer-Str, 60). 
Die Firma ist geändert In „Modes 
Strickwarentabrik Theodor Buchholz, 
Anh. Adolf Buchholtz“, Der Wanda Bett- 

"aer In-Lllzrignnetadt, ist Prokura er- 
tellt. Amtsgericht, Litzmannstadt, den 
13, Februar 142 

HRA, 304 (poin; IRA). Gold» 
Nun Erben, M. Goldblum" in Witze 
mannstadt (Adolt-Hitler-Stt. 109, Bisen- 
und Stahlwarenhandlung), Das Untere 
nehmen Int beschlagnahmt, Zu kome 
missarlechen Verwaltern nind dle Dipi- 
Ingenieure Alexel Pirang und André 
Pirang belde In Litzmannstadt bestellt 
Ihre Belugnisse bestimmen sich nach 
der Bostallungsurkunde vom 9. Okto- 
ber 1041, Amtsgericht, Litzmannstadt, 
den 13. Fobruar-1942, 

HRA.. 3457. „8. Luksenburg, 8, Stry- 
kowski u, Cot, in Litzmannsiadt 
(Strale der 8. Armee 201. Herstellung, 
Kauf und Verkauf von Textiiwaren und 
Garn); Das Unternehmen Ist am 30, 10, 
1039 beschlagnahmt, Zum kommlssarl® 
schen Verwalter Ist Alfons Emil Hoch 
In Litzmannstadt bestellt, Seine Be 
fugnisse bestimmen sich nach der Be: 
staltungsurkunde vom 17, 11, 1941. 
Amtsgericht, Litzmannstadt, den 10: 
Februar 1992 

HRA. 10701 (poln: HRA), „Wiadyslaw 
Zylbersztajn, Inhaber Wolt Zylber 
sztajn“ in Litzmannstadt (Schlagetet- 
straße 83, Texillwarenfabrik). Durch 
Verfügung der HTO., Treuhandneden- 
stelle Litzmannstadt Ist das Unterneh” 


men beschlagnahmt, Zum kommissarl- 
Kurt Blaschke IR 


schen Verwalter 1 
Litzmannstadt bestellt, Seine. 
nisse bestimmen sich nach der Bestal 
lungsurkunde yom 4. Juni 1941, Amt 
gericht, Litzmannstadt, den 28. Ja“ 
nuar 1942, 

HRA, 4029 (poln, HRA.) „Textilwaren“ 
fabrik Mazo & Lempert" in Hir 
mannsindt (Clausewitzstraße sai 
Das Unternchmen fst beschlagnal 
und durch Verlügung der HTO., Trew 
handnebensteile Litzmannstadt, ZUM 
kommissarischen Verwalter Sigismuni 
Bonkowski In Litzmannstadt bestellt; 
Seline Befugnisse bestimmen sich pac 
der Bestallungsurkunde vom 19, DE 
zember 1941 (Ted, A, Da 
4410), A D 15328/41, Amisge 
richt Litzmannstadt, den 28, Fb 
1042, 

HRA. 746 „Oustay Leopold Eckart, Ir 
B.u. W. Oabr, Eckart” In Litzmann 
stadt (Erhard-Patzer-Straße 5). DEE 
Ehefrau EdithEltrlede Eckart, BED: 
Dreßler, In Litzmannstadt Ist Prokuri 
ertellt, Amtsgericht Litzmannstadt, 

13. Februar 1942, 


HRA, 9459 (poln, HRA.) 


(Karl-Peter-Str. 6, 
Das Unternehmen Ist 
Zum kommissarlschen Verwalter Au 
der Dipl,- Helmuth Schmidt In EL 
bianjce bestellt, Seine Befugnisse 

stimmen sich nach, der Bestallungi 
kunde der HTO, Treuhandnebens 
Litzmannstadt vom 24, März 10i 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 

brunt 1042. 


— 


Hotels und Gaststätten 
halten für Ihre Güsto 


Der Oberblrgermelster als Ortspollzelbehörde, 
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‚ benachbarten Goten und Wandalen, 


Tag in Dpmamnstogt Wie Ligmannftadt 1939 befegt wurde 


Burgunden im ehemaligen Polen 


Jahr und Tag währte der Streit zwischen 
den deutschen und polnischen Archäologen we- 
gen der Stammeszugehörigkeit der Toten, deren 
Gräber in Ostdeutschland und im seinerzeitigen 
Polen gefunden wurden. Während die deut- 
schen Gelehrten sie anhand der Grabbeigaben 
als Germanen erkannten, bezeichneten die pol- 
nischen Archäologen sie als Slawen, Die Po- 
len machten ein Politikum daraus und gründe- 
ten darauf ihre territorialen Ansprüche auf 
Ostdeutschland. Diese Dinge sind ja in noch 
So frischer Erinnerung aller, daß es überflüssig 
sein dürfte, sich hier darüber zu verbreiten, 

Uns liegt nun eine Veröffentlichung vor, die, 
kurz vor dem Polenfeldzug erschienen, unan- 
fechtbares Material zur Erhärtung der .deut- 
schen These erbringt,‘) - Der Verfasser untere 
sucht das vorhandene wissenschaftliche Mate- 
rial und gelangt zu der Lösung des zu einer 
nationalen und politischen Streitfrage geworda- 
nen Problems der urgeschichtlichen Besiedlung 
Ostdeutschlands und Polens, Nach eingehen- 
dem Studium der urgeschichtlichen Grabfunde 
der behandelten Landschaften gelangt er zu 
dem Ergebnis, daß es die Burgunden waren, die 
bis zum Weichselgebiet siedelten, Er klärt die 
zeitliche Folge der Besiedlung und die örtliche 
Abgrenzung, vor allem die Beziehungen zu den 
und er- 
gänzt und berichtigt in vielem das bisherige 
Bild der burgundischen Hinterlassenschaft. Der 
Versuch polnischer Forscher mit dem Posener 
Museumsdirektor Kostrzewski an der Spitze, 
das Germanentum der spätlatönezeitlichen Kuj- 
turen Ostdeutschlands sowie West- und Kon- 
greßpolens abzustreiten, weist er überzeugend 
zurück, 

Die 75 Abbildungen im Text und die 18 Ta- 
feln mit reichem Fundmaterial, u, a, aus den 
Kreisen Nessau, Leslau, Kutno, Gostingen, So- 
chaczew, Lowicz und Plozk bilden eine wert- 
volle Ergänzung der ungemein wertvollen Dar- 
stellung, ‘Adol! Kargel 


Über eine halbe Million ! 
Bombenergebnis des Tags der Polizei 


Der Tag der Pollzel hat ein ungeahnt gün- 
stiges Ergebnis gehabt. Nach den vorläufigen 
Berechnungen, die noch nicht abgeschlossen 
sind, erbrachte die am letzten Sonnabend und 
Sonntag von der Polizel veranstaltete Samm- 
lung für das Krlegs-Winterhilfswerk 512 000 RM. 
Das Ist ein Ergebnis, wie es hier bisher noch 
nicht verzeichnet wurde. Die Polizei darf auf 
das Ergebnis ihrer Sammeltäligkeit stolz sein. 


Unnötige Reisen müssen unterbleiben! Der 
Staatssekretär für Fremdenverkehr gibt be- 
kannt: Im Hinblick auf die dauernde Uber- 
füllung der D-Züge wird eindringlichst davor 
gewarnt, Reisen ‚ohne zwingenden Grund zu 
unternehmen. Die Anordaung ‚des Staatssekre- 
tärs für Fremdenverkehr, daß nur jene Volks- 
genossen in Erholungsurlaub reisen dürfen, 
die sich ein Anrecht darauf durch ihre Lel- 
stungen für das krieglührende Deutschland er- 
worben haben, gilt nach wie vor. Die Bürger- 
meister der Fremdenverkehrsgemeinden wer- 
den durch strenge Kontrollen dafür sorgen, 
daß die Anordnung sorgfältig durchgeführt 
wird, Vermieter von Unterkünften, die sich 
nicht genau an die Bestimmungen halten, 
haben empfindliche Strafen auf Grund der vor 
kurzem verschärften Vorschriften zu erwarten. 
Der Platz in den Fremdenverkehrsorten und 
vor allem auf der Eisenbahn gehört den Sol- 
daten und den Volksgenossen, die mit krlegs- 
wichtiger Arbeit beschäftigt sind, Unnötige 
Reisen müssen unter allen Umständen unter- 
bleiben, 


a Dr, Dietrich Bohnsack: Die Burgunden in 
Ostdeutschland und Polen wihrend des letzten 
Jahrhunderts v, Chr. (Quellenschriften zur ostdeut- 
schen Vor- und Frühgeschichte. Bd, 4), Verlag 
Curt Kabitzsch, Leipzig. 


Oberleutnant Wilhelm Doms schildert den Vormarsch im Gebiet von Litzmannstadt 


Bücher über den Feldzug der 18 Tage sind 

bei uns hier sehr beliebt. Sie werden ihre Be- 

liebtheit auch nie verlieren, sind sie doch Do- 

kumente dor großen Zeit der Befreiung dieses 
aumes, 


Von den uns bisher bekanntgewordenen 
Schriften über den Vormarsch in Polen hat 
keine unsere Gegend ausführlicher erwähnt. 
Eine Ausnahme bildet lediglich die Veröffentli- 
chung von Wilhelm Doms: Vormarsch in 
Polen (E. S. Mittler und Sohn, Berlin), die auch 
den Einmarsch in Lodsch bespricht. Dieses 
Kriegstagebuch eines Oberleutnants d. R. be- 
ginnt am 25. August und endet am 16, Septem- 
ber 1939, 

Der Verfasser erzählt, wie er als Spitzenfüh- 
rer mit der Spitzengruppe als erster die Grenze 
bei Droschkau überschritt, Die erste Stadt des 
ehemaligen Kongreßpolens, die sie erreichen, ist 
Zloczew. Bel Stronsko erfolgt der Ubergang 
über die Warthe auf Pontons unter den Augen 
des Feindes. Um dieses Dorf entwickelt sich 
ein heftiger Kampf, Am nächsten Tag mar- 
schiert die Truppe des Verfassers durch deut- 
sche Dörfer, „Das Wenige", schreibt er, „was 
diesen bescheidenen Menschen die Polen gela: 
sen haben, reichen sie uns mit frohen Augen, 
Nach zwei durchwachten Nächten ist das erste 
Nachquartier in Groß-Okup bei Lask auf einem 
deutschen Gehöft. Und weiter geht es über 
Karniszewice und Konstantinow in Richtung 
Lodsch, „Zwei Stunden liegen wir wenige hun- 
dert Meter von Lodsch", schreibt der Verfas- 
ser am 8, September, „und warten auf den Ein- 
marschbefehl, unterhalten uns zuweilen mit un- 
seren deutschen Volksgenossen. Da kommt statt 
des Einzugsbefehls, der Befehl zum Rückmarsch, 
Mit Rücksicht auf die späte Nachtstunde wird 
der Einmarsch für untunlich erachtet. Die kom- 
missarische deutsche Stadtverwaltung hat sich 
erst wenige Stunden vor unserem Eintreffen 
gebildet.“ 

Am nächsten Morgen erfolgt der Einmarsch 
in Lodech, Die Freude der hiesigen Deutschen 
ist groß, Eine deutsche Frau reicht Blumen- 
sträuße: „Wir danken euch im Namen der 
Deutschen in Polen,“ Der deutsche Ordnungs- 
dienst ist in Tätigkeit, Der Durchmarsch dauert 
eine gute Stunde, 

Und wieder geht es weiter, Uber Sulzfeld 
nach Skoszewy Nowe, wo Rast gemacht wird, 
Am nächsten Tag marschlert die Abteilung über 
Strykow nach dem 30 Kilometer entfernten 
Dorf Modlina. Dort liegen starke deutsche 
Truppenteile, Es sind das Truppen des später 
in Rußland gefallenen Generals von Briesen, 
der, wie der Führer in seiner Rede über den 
Polenfeldzug erwähnte, mit zerschossenem 
Arm bei seinen äußerst bedrängten Truppen 

eb. 


Dieren Truppen eilt die Abteilung Oberleut- 
nants Doms’ zu Hilfe, Im Dorf Mälachowice 
liegen die Polen. Es entwickelt sich eine hof- 
tige Schlacht, Der Pole versucht in Richtung 
Lodsch durchzubrechen, Er wird zurückgewor- 
fen. Malachowice wird genommen. Ango- 
sichts der überlegenen Kräfte des Feinden wird 
aber die Ausgangsstellung In Modina wieder 
besetzt. Der Pole wagt nicht zu folgen, „Eine 
schwere Nacht bricht an, ohne Essen, ohne 
Schlaf, Trotz allem hält alles tapfer zusam- 
men.“ Es gibt Tote und Verwundete unter den 
Kameraden des Verfassers, 


Der Kampf dauert ununterbrochen fort: „Die 
geballte Kraft der Polen, ihre besten Regimen- 
ter, die Posener, wollen den Ring sprengen; 
mit der Kraft der Verzweiflung, in dichten 
Scharen berennen sie unsere Linien. Ihre Ge- 
schütze haben sie ausgezeichnet eingeschossen. 
Immer wieder brechen die Angrifiswellen dor 
Polen vor unseren Linien zusammen, immer 
wieder aber dringen neue, frische Kräfte gegen 
unsere Stellungen vor.“ 

Das war am 12, September. Von den Kämpfen 
dieses Tages meldete der Bericht des Oberkom- 
mandos der Wehrmacht: „Alle Versuche der 
um Kutno umstellten fünf polnischen Divisio- 


Kammermufik in unferer Mufikfchule 


Werke der an der Musikschule tätlgen Lehrer werden Sonntag aufgeführt werden 


Wir hatten in Litzmannstadt während der 
letzten Wochen eine Reihe von Konzerten, in 
denen man erfreulicherweise auch zeitgenössi- 
sche Werke hören konnte, Nachdem die Mu- 
sikschule im vergangenen Jahr vor geladenen 
Güsten einen Abend mit neuer Musik veran- 
staltet hat, tritt sie nun im Rahmen ihres 
vierten Kammerkonzerts am Sonntag zum 
ersten Male mit einer Vortragsfolge vor die 
breitere Dffentlichkeit, die ausschließlich 


Werke der an der Musikschule tätigen Lehrer 
enthält, 

Gerd Benoits Streichquartett, 1936 geschrie- 
ben, wurde bereits im Breslauer Sender urauf- 
geführt, Arno Knapps „Kleine Sonate für Geige 


und Klavier“ und ein Streichquartett von 
Ewald Weiß erlebten auf der zweiten Posener 
Musikwoche im vergangenen Jahr ihre erfolg- 
reiche Uraufführung. Die übrigen Werke (eine 
„Konzertmusik für Gelge und Klavier“ von Be- 
nolt sowie eine Klaviersonate von Knapp) er- 
klingen zum ersten Male, Alle angeführten Kom- 
positionen — mit Ausnahme des Banoitschen 
Streichquarteits — sind 1941 entstanden, 

Wer die erfolgreiche Arbeit der Musik- 
schule während des letzten Jahres verfolgt hat, 
wird bestimmt auch Interesse haben, deren 
Lehrer als schöpferische Musiker kannenzu- 


lernen, Dr. H. Fiechtner, 


Day Goldene Buch von 
Litzmannstadt 

In dieser Truhe aus Nuß- 
baumholz, die das Werk 
des Breslauer Künstlers 
Friedrich Oelschig ist, 
wird das Goldene Buch 
unserer Stadt aufbewahrt, 
Oelschig wirkt an der 
Meisterschule für das 
Deutsche Handwerk In 
$ Breslau, 

LZ.-Bilderdieust, Photo; Beil 


nen und zwei Kayalleriebrigaden, nach Süden 
durchzubrechen, sind gescheitert, der konzen- 
trische Gegenangriff unserer Divisionen ist im 
Gange." 

Unseren Oberleutnant sehen wir jetzt bei 
Katarzynow, in Kania Gora und wieder in 
Modina, 

Am 14. September marschiert die Truppe 
über das völlig zerschossene Piontek nach Mi- 
chalowka, unweit der Bzura, Am 16, geht sie 
wieder über Piontek zurück und bezieht Stel- 
lungen in Lazin an der Bzura, 

Wieder entwickelt sich ein Gefecht: „Jede 
unserer Vorwärtsbewegungen beantworten 
feindwärts Kugeln. Der Feind ist versteckt in 


Bäumen, in Dachböden der Häuser... Die Ge- 
schosse kommen alle von oben." 
„Dicht am Fluß entlang kriechen, gleiten, 


springen wir vorwärts, Uber die zusammenge- 
schossene Brücke, die unaufhörlich vom Feind 
bestrichen wird, ist ein Durchkommen unmög- 
lich, sinnlos. Kurz entschlossen geht es durch 
den Fluß. Der Durchmarsch gelingt, fast voll- 
zählig ist der Zug beisammen. Unter unsägli- 
chen Mühen, über Steine und Tote hinweg, am 
feuchten Erdboden, mit nassen Kleidern, bald 
kriechend, bald springend, vorwärtsi So 
komme ich mit einer Gruppe des Zuges ans 
Dorf heran, (Es ist das Dorf Orlow, in dem 
heute ein Kriegerfriedhof mit einem Viertel- 
hundert deutscher Heldengräber von jenem 
Kampf Zeugnis gibt. Die Schriftleitung.) Ba- 
talllonskommandeur und Adjutant sind verwun- 
det. Meinen Melder Wagner, erprobt und tapfer 
in allen Kämpfen, ereilt das unerbittliche Ge- 
schick. Stumm liegt er im feuchten Gras. Viele 
sind verwundet.” 

Wenig später wird auch Oberleutnant Doms 
verwundet, Zuerst erhält er einen Oberschen- 
kelschuß, Dann wird er noch am linken Arm 
getroffen, 

Der Ubergang über die Bzura wird trotzdem 
erzwungen. 

Am nächsten Tag wird der Verwundete ins 
Feldlazarett nach Osorkow geschafft und am 
18. September nach Lodsch. Hier wird er am 
20. operiert, „Ich bafinde mich im. volksdeut- 
schen evangelischen St,-Johannis-Krankenhaus”, 
schreibt er. „Hier war ich elf Wochen in auf- 
opferndster und hingebungsvollster Pflege, 
Währenddessen fällt Warschau., 

So schließt das Buch, das uns in der Rück- 
schau noch einmal die Zeit erleben läßt, die 
über das Schicksal dieses Litzmannstädter Rau- 
mes entschied, Adoli Kargel 


Durch die Gaufrauenleiterin Pgn. Thrö 
wurden In. feierlichen Betriebsappellen weitere 
drei Werkfrauengruppen in Litzmannstadt be- 
stätigt, und zwar bei Karl Theodor Buhle AG 
bei der „Litzmannstädter Zeitung“ und bei 
Adolf Horak AG. 

Unser Bild zeigt die Gaufrauenwalterin bei 


£. Z.-Snoct vom Tage 


Hier spricht die NSDAP, 


Kreisleltung-Stadt, Krelsausbildungslelter, Der 
für Sonntag angesetzte Ausbildungsdienst füllt In 
allen Hundertschuften aus, 

Anläßlich der Wiederkehr des Partelgründungs- 
tages tindet Sonntag 11 Uhr im Sängerhaus, Gene- 
ral-Litzmann-Straße, elne Morgenfeler der NSDAP, 
statt, Karten zum Preise von 0,30 RM, sind bel den 
Ortsgrüppen und im Sängerhaus zu haben, 

op, Eitingshausen, Sonntag 9 Uhr Dienstbespre- 
chung für Politische Leiter, 

BA.-Brigade Litzmannstadt, SA,-Musikzug. Sonn- 
tag 10.30 Uhr Generalprobe in der Dienststelle, Dan- 
ziger Straße ill. Anzug: Mantel, übergeschnallt, 
ohne Schülterriemen. Marschtaschen, — Montag 
19,15 Uhr Sporthalle, Anzug wie oben, 

MJ.-Bann 663, Sonntag AL Uhr im „Casino“ Jus 
gendtiimstunde mit dem HJ.-Film „Jakko", Einlaß 
10 bis 10.40 Uhr. Tellnehmer: sämtliche Führer und 
Führerinnen bis einschließlich Kumeradschafte, 
führer, Jungenschaftsführer, Midelschaftstührerin- 
nen und Jungmiidelschaftstührerinnen. (Uniform). 


Feuer 


Am Mittwoch, 1”, Februar, um 13.13 Uhr, wur- 
den die Wachen 1 und 2 der Feuerschulzpolle 
zel nach der Alexanderhofstraße 93 entsandt. 
Durch Auflagerung eines Deckenbalkens und 
eines Dachsparrens in der Schornsteinwange 
waren der Dachstuhl sowie auf dem Trocken- 
boden hängende Wäsche in einem Wohnhaus 
in Brand geraten. Der Umfang des Feuers 
machte den Einstz von zwei Rohren notwendig, 
mit denen die Gefahr nach kurzer Zeit beseitigt 
werden konnte. Die Aufräumungsarbeiten 
dauerien etwa zwei Stunden. Um 15,25 Uhr 
rückten die letzten Kräfte wieder ein, 


Ein Blindenkonzert. Am Dienstag, dem 
24, Februar, findet im Sängerhaus erstmalig 
ein Konzert blinder Künstler statt unter Mit- 
wirkung der Königshütter Altistin Constantine 
Sowislok, einer Schülerin von Professor Lubrich 
und Professor Heß, Kattowitz, und des Beu- 
thener Geigers Max Banaschik, eines Schülers 
des Breslauer Klaviervirtuosen Maximilian 
Hennig. Die Begleitung hat der Breslauer Pid- 
nist Heinz Seemann übernommen. Die Vor- 
tragsfolge sieht u. a, Arien und Lieder von 
Händel, Beethoven, Schubert, Violinwerke von 
Händel, Mozart, Brahms und Reger vor, 


Die gelben 5- und 10-Pfennig-Stfcke bleiben 
gültig. Im Zusammenhang mlt dor Einziehung 
aller 'Kupfermünzen wird von zuständiger 
Stelle darauf hingewiesen, daß vom 1. März 
an außer den Zinkmünzen zu 1, 5 und 10 Rpf, 
auch die Aluminium-Bronzemünzen zu 8 und 
10 Ent, weiterhin als gültige Zahlungsmittel 
im Verkehr bleiben. 


Wir verdunkeln von 18,20 bis 7.30 Uhr, 


der Verpflichtungsfeier der „Litzmannstädter 


Zeitung“; 
Litzmannstadt zählt jetzt fünf bestätigte 
Werkfrauengruppen, die die ersten hestätigten 


Werkfrauengruppen im 
Wartheland sind, 


ganzen Reichsgau 


(u2.-Dilderdlenst, Beil-Blld) 


HJ.-Gebielsvergleichskampf im Boxen 


In Ostrowo stehen sich heute Wartheland und Brandenburg gegenüber 


Der warthellindische HJ.-Boxsport Ist In 16 
Zelt besonders rührig tätig, Nach einem im Ja 
in Beuthen durchgeführten Gebletskampt gegen 
Oberschlesien folgten in Lissa und Konten wro- 
zügig durchgeführte Kümafe der kasernlerten HJ.. 
Einheiten mit. durchschnittlicher Beteiligung von 
40 Born, 

Heute folgt nun die nichste schwere Aufgabe 
in Ostiowo, dor dritte Gebletsvergleichskampt 
gegen das Gebiet Mark Brandenburg, Sorgfältig 
wurde vom Gebletsfachwart Jankowiak die Mann- 
schalt zusammenuektellt, die es zur Aufgabe haben 
wird, nach oinen Sieg und einer knappen Nieder- 
lage einen Erfolg für unser Gebiet zu buchen, 

Belde Mannschaften welsen zum größten Teil 
neve Gesichter auf, wodurch zweifellos die Kämpfe 
ein intererkanteres Geprlige erhalten, Die stärkaten 
Punkte unserer Vertreter sind Müller, Stark und 
Fischer, uber auch Hundtke, Demarczyk, Zwei 
und Peter stehen Goanntens nieht viel nach. 

Die, Gäste dürften am stärksten in Ziehm, Poin, 
Reddig,, Jegodzinskl und Buder vertreten sein, 

Die Begegnung im Fliegengewicht zwischen 
Golz und Ziehm wird besonders Interessant Aus- 
dallen, nachdem sich beide im ersten Kampf unent- 
schleden trennten und beide ausgezeichnete Tech- 


niker sind. Da unsere Mannschaft wogen ihren rest- 
losen klmpferischen Einsatzes allgemein bekannt 
und‘ beliebt ist, erwarten wir nut eigenem D 
einen Erfolg. 3 


Auch Hallen-Handball am Sonntag 

Zwei spannende Hallenspiele werden im Rahmen 
des großen Hallensportfesten nm Sonntag, dem 22, 
Februar, 17 Uhr, in der Städtischen Sporthalle, 
Flottwellstroße, zur Durchführung gelangen.. Zus 
nächat wird einmal Basketball über die Zeit von 
2X5 Minuten zwischen der Sportgemeinschatt $f 
und Union 97 ausgetragen. Die Vorarbeiten für die 
Durchführung dieses Spiels waren mit Schwierig« 
kelten verbunden, da Basketball in der Sporthalle 
noch nicht gespielt worden int, Das Stadtamt für 
Leibesübungen hat jedoch dafür Sorge getragen, 
oun der entsprechende Rahmen für die Durch- 
führung der Kämpfe und die technischen Voraus- 
setzungen vorhanden Ist, 

Eins der rassigsten Hallenspiele Ist das Hallen- 
handball. Hier werden sich zwei starke Gegner, 
nämlich die Sportgemeinschaft der Ordnungspolizei 
und Union #7 gegenüberstehen. 

Das Musikkorps der Schutzpolizei wird das Pro- 
‚gramm des Hallensportiestes musikalisch umrahmen, 


Aus dem Wartheland 


Die erften Truthöfe 


sk, Kürzlich vereinte sich die Dorfgemeinde 
Slonsk mit dem Kreisleiter und Landrat Sie- 
pen und bot willkommene Gelegenheit, zu 
einer Aussprache zwecks Ausrichtung und 
bäuerlichen Lebens in der Gemeinde, Kreis- 
leiter Siepen sprach ausführlich über die welt- 
anschaulichen Grundlagen der Bewegung und 
entwickelte anschließend den Trutzlofgedan- 
ken, Er stellte die Forderung, daß sich heute 
jeder Bauer als Wehrbauer fühlen müsse, Der 
Gemeinschaftsgedanke müsse sich schon im 
Dorf, als der kleinsten Zelle des Zusammenle- 
bens, durchsetzen. 

Daraufhin trug Pg. Weiß seine von gro: 
Dem Idealismus beseelten Gedanken über das 
Leben in einer wahren und verschworenen 
Gemeinschaft vor, Er forderte tätige Hilfsbe- 
reitschaft der Bauern untereinander, eine 
Hilfsbereltschaft, die gerade jetzt in der Not- 
zeit des Krieges besonders aktiv sein müsse, 
Daran schloß sich eine Aussprache an. 

Der Kreisleiter bestimmte dann einen Hof 
in der jahrhundertenlten deutschen Gemeinde 
Slonsk, der durch die Gemelnschaftslei- 
stung aller zu einem Trutzhof ausgestaltet 
worden soll, In diesem Musterhof sollen auch 
Versammlungs-, Gemeinschafts-, Feier- und 
Leseräume mit entsprechender Ausstattung 
geschaffen werden. Hier sammelt sich die Ge- 
meinde, hier ist der Mittelpunkt des dörfli- 
chen Lebens in weltänschaulicher, kultureller 
und politischer Hinsicht, Aber vor allem soll 
das tägliche Erlebnis der gemeinsamen Arbeit 
im Austausch von Erfahrungen, Anregungen 
und Vorschlägen vielfältig und fruchtbar zur 
Entfaltung kommen. 

Ein ähnlicher Trutzhof. wird in Alexan- 
drowo auf dem Gut .Biale-Blota errichtet. 
Beide Höfe sollan bereits Anfang März 
ihrer Bestimmung übergeben werden. 


Kalisch 

er, Ein endgültiger Erfolg. Uber den tatkräf- 
tigen Einsatz der Polizei im Kreise Kalisch 1 
bereit berichtet worden. Hier sei nur er- 
wähnt, daß das erzielte Ergebnis einen noch 
nie dagewesenen Erfolg darstellt, und zwar er- 
brachte der Tag der Polizei nach bisher vor- 
liegenden Meldungen im Kreise Kalisch 81 256 
RM., was je deutschen Haushalt 12,03 RM, und 
jê Kopf der deutschen Bevölkerung eine 
Spende von 3,27 RM. ergibt, 


Osorkow 


td. Gut gesammelt. Das diesjährige Ergeb- 
nis der Sammlung anläßlich des Tages der Po- 
Itzei hat alle Erwartungen weit übertroffen, Es 
dürfte mit 1196,13 RM, mit an der Spitze des 
Kreises Lentschütz stehen. In dieser Summe ist 
ein Betrag von rund 8000 RM. enthalten, der 
bei dem Wunschkonzerte der Kapelle de 
Schutzpollzel Litzmannstadt im hienigen Gd 
meinschaftsnaal einkam. 


4 
Alexandrow 

Eine Zahl, die sich sehen lassen kann. 
Die Schutzpolizeldienstabteilung Alexandrowo 
könnte als Gesamtergebnis einen Spenden- und 
Sammelbetrag von 18 947,52 RM. dem Kriegs- 
WHW. zur Verfügung stellen. Wenn bei die- 
sem Sammelbetrag die an und für sich kleine 
Einwohnerzahl berücksichtigt wird, so dürfte 
‚Alexandrowo wohl an der Spitze aller Schutz- 
polizeidienstabteilungen des Kreises Litzmann- 
stadt stehen, 


Senkleld 

ar. Die Straße freil Es gehört auch zu den 
violon Aufgaben eines Amtskommissars, dafür 
zu sorgen, daß im Winter die Wege und Straßen 
seines Gebietes passlerbar bleiben. Das ist 
schon aus wirtschaftlichen Gründen nötig, um 
beispielweise die reibungslose Anfuhr von Ge- 
Leite und Stroh und sonstigen wichtigen Ver- 
sorgungsgütern zur Bahn zu gewährleisten. 30 
unternahm der Amtskommissar auch dieser 
Tage wieder eine Besichtigungsfahrt, um fest- 
zustellen, wo Schneeverwehungen zu beselti- 
gen waren, ob etwa bei Sankfeld selbst, bei 
Eiland oder Mellendorf, Und kurz darauf ging 
es auch schon an die Arbeit, wobei unter Ein- 
satz aller verfügbaren Arbeitskräfte die Wege 
in fünf Meter Breite freigeschippt wurden. 


Die Ruinenfelder wurden fruchtbare Acker 


Ein Besuch in der hart mitgenommenen Stadt Weruschau / Eine Ernte, die sich lohnte 


Fährt man von Kempen nach dem Kreise 
Welungen, so kommt man gleich nach der 
Überfahrt über das frühere Grenztlüßchen, die 
Prosna, nach Weruschau, das eine recht wech- 
selvölle Stadtgeschichte aufzuweisen hat, Um 
1300 wurde es gegründet und 1368 wurde es 
durch die Hussiten vollkommen eingeäschert, 
Der Paulinerorden, der von Tschenstöchau 
nach nach hier kam, baute es wieder auf und 
hatte großen Einfluß auf seine weitere Ent- 
wicklung, Die Handelsstraße von Breslau 
nach Lublin führte durch Weruschau, Die 
Einrichtung einer Zollkammer zeugt noch da- 
von, daß diese Stadt ein wichtiger Händels- 
platz war. In ihm galt wie in allen anderen 
Städten, deren Gründung auf Deutsche zurück- 
zuführen ist, das Magdeburger Recht. 
Mit den schlesischen Nachbarn wurden wie- 
derholt örtliche Kämpfe ausgefochten, Vor 
allem mit Namslau, So überfiel 1452 der 
Namsläuer Ritter von Asenheim die Stadt und 
legte sie in Asche, Im Jahre 1743 wurde das 
Städchen für zwei Millionen preußische Taler 
dem preußischen Minister Graf Maltzahn ver- 
kauft, der hier besonders Glas- und Eisen- 
hütten erbaute, Das Rohmaterlal fand man in 
der Umgebung besonders im Raseneisenerz, 
Bei der ersten Teilung Polens kam Weruschau 
zum Kreise Schildberg und erst nach dem 
Wiener Kongreß wurde die Prosna endgültig 
zum Grenzfluß, Trotzdem blieb der deutsche 
Einfluß nicht ausgeschaltet, So übernahm z.B, 
1870 der Deutsche Wilhelm Lauterbach das 
Gut Weruschgu. Während 1809 im Orte 138 
Protestanten wohnten und keine Juden, nah- 
men die letzteren immer mehr zu. 1850 wur- 
den unter 230 Einwohner bereits neun Juden 
gezählt und vor dem Ausbruch des jetzigen 
Polenkrieges waren bei 6500 Einwohner über 
1200 Juden, 

Im letzten Kriege hat die Stadt stark ge- 
litten und viele Gebäude wurden zerstört. Der 
Amtskommissar sah seine erste Aufgabe darin, 


die Ruinen zu beseitigen. Hierfür wurden die 
Juden eingesetzt und mußten vielleicht zum 
ersten Male in ihrem Leben wirklich pro- 
duktive Arbeit leisten, Die Schuttmassen ver- 
schwanden und was von den Ziegelsteinen 
noch verwendbar war, wurde aufgehoben und 
die geplanten Bauvorhaben können damit er- 
trichtet werden, 

Auf dem Marktplatz entstand ein schöner 
Schmuckplatz und die anderen Plätze, auf de- 
nen früher Häuser gestanden hatten, sie wur- 
den der landwirtschaftlichen Verwertung zu- 
geführt, So sah man an Stelle der Ruinen- 
plätze fruchtragende Felder. Was hier im 
vorigen Jahr geerntet wurde, kann sich sehen 
lassen, 80 Zentner Hafer, 220 Zentner Kartof- 
feln, 200 Zentner. Pferdemohrrüben und Mohn 
wurden geerntet Von diesen Erträgnissen 
konnte der Amtskommissar ein Paar Pferde 
halten, so daß er immer die Möglichkeit hat, 
seinen Amtsbezirk zu bereisen und das ohne 
Auto. So konnte die Aufbauarbeit vorwärts- 
getireben werden, ohne daß ein Tropfen Ben- 
zin verbraucht wurde, Heute zählt das Städt- 
chen an 5000 Einwohner und dabei schon über 
300 Deutsche, Nach dem Kriege werden noch 
weitere deutsche Menschen hier ihre neue 
Heimat finden. Vor allem fehlen deutsche 
Handwerker und können hiervon an 1000 ihre 
Existenzmöglichkeit in Weruschau finden, 
Drei deutsche Fleischer und zwei Bäcker ha- 
ben sich bereits im Orte niedergelassen und 
liefern die deutschen Menschen, von denen 
ein Großteil zu den Umsiedlern zählt, 80 deut- 
sche Kinder werden von zweiLehrern betreut, 
Der Feuerwehrsaal wurde vorgerichtet und 
können hier 250 Menschen zu Veranstaltun- 
gen und Felern zusammenkommen, Neben 


„Filmveranstaltungen der Gaufilmstelle sind es 


Darbietungen der NS.-Gemeinschaft, die das 
kulturelle Leben des Ortes befruchten. Eine 
Volksbücherel mit über 250 Bänden dient der 
Folerabendbetreuung. J, 


Tagesnachrichten aus dem Kreis Lask 


B. Prot, Kempft spielt in Pabianice, Der Stadt 
Pabianice steht ein seltner musikalischer Ge- 
nuß bevor: Dem Kreiskulturring ist es gelun- 
gen, den berühmten Pianisten Prof, Wilhelm 
Kemptf (Berlin) zu einem Konzert in Pabianice 
zu verpflichten, das am Sonnabend, dem 21. Fe- 
bruar, im Saal an der Tuschiner Straße von der 
NS.-Gemeinschaft „Kraft durch Freude” veran- 
staltet wird, Prof, Kempff wird Werke von 
Bach, Beethoven und Brahms zum Vortrag 
bringen 


B, Sammelergebnis Im Kreis: 122.000 RM, 
Nach dem jetzt vorliegenden endgülligen 
Sammelergebnis wurden zum Tag der Deut- 
schen Pollzel von der Schutzpolizei, Gendar- 
merio, 4, NSKK. und der Technischen Not- 
hilfe im Kreis Lask über 122000 RM. gesam- 
melt. Die von den Gendarmerleabteilungen des 
Kreises gesammelten Beträge erreichen allein 
die stattliche Höhe von 76527,48 RM, Die 
Schutzpolizei in Lask, Belchatow, Zelow sowie 
die Polizei- und Gendarmerlekräfte der Stadt 
Pabianice konnten 45 922,36 RM. dem Winter- 
hilfswerk übergeben, Das endgültige Sammel- 
ergebnis der Stadt Pabianice beträgt 
32.747,84 RM. An diesem Beträge sind Polizei 
und Gendarmerie der Stadt Pabianice mit 
einer eigenen Spende in Höhe von 8000 RM. 
beteiligt. Das Sammelergebnis ist das höchste, 
das bisher Im Kreise Lask überhaupt erzielt 
worden ist, — Nachelchung der Meb- uni 
Wiegegeräte. Der Bürgermeister von Pablanice 
gibt bekannt, daß alle Gewerbotreibenden und 
Landwirte der Stadt ihre eichpflichtigen Ge- 
genstände (Gewichte, Waagen, Maße usw.), 80- 
weit diese im laufenden oder vorigen Jahre 
nicht geeicht worden sind, bis zum 24, Fe- 
bruar in der Nacheichstelle in Pabianice, 
Schloßstraße 14, zur Nacheichung vorzulegen 
sind. — Von der Deutschen Volksliste, Der 
Landrat welst darauf hin, daß Personen, die 
nachweisen können, daß mindestens zwei 
ihrer Großeltern deutschen Blutes sind, einen 
Antrag auf Aufnahme in die Deutsche Volks- 
liste einreichen können. Die Anträge sind bis 


zum 28, Februar an die zuständige Zweigstelle 
der „Deutschen Volksliste" (Landratsamt, 
Wasserstraße) zu richten. 


Zdunska-Wola 


ew. Mehr als doppelt soviel. Auch Zdunska- 
Wola stand im Zeichen des „Tages der Deut- 
schen Pollzel“, Schon) am Sonnabend belebten 
die Schutzpolizeibeamten mit ihren Sammel- 
büchsen das Stadtbild, Sie wurden von Män- 
nern der $$, des NSKK., der Technischen Not- 
hilfe und von der Hitler-Jugend-Feuerwehr 
unterstützt, Am Sonntag früh um 8 Uhr wurde 
die Bevölkerung durch einen Weckruf der 
NSKK.-Kapelle an ihre Opferpflicht erinnert. 
Der Einsatz der Schutpolizei-Dienstabteilung 
Zdunska-Wola wurde durch einen außerge- 
wöhnlich guten Erfolg der Sammlung belohnt. 
Während die Sammlung des vorigen Jähres 
den Betrag von 8000 RM, ergab, wanderten In 
diesem Jahr 17.000 RM, in die Sammlerbüch- 
sen der Polizeibeamten. Der Sonntag wurde 
mit einem Bunten Abend im Stadtsaal Zdunska- 
Wola beschlossen, 


Welungen 


er. Die Sammlung wurde ein Rekord. Das 
Sammelergebnis des Polizeltages ist der Erfolg 
einer langen und unermüdlichen Kette von 
Kleinarbeit, Allein die Sonderspende der 
Schutzpolizei-Dienstabteilung erbrachte bei 25 
Beamten einen Betrag von 925 RM, also im 
Durchschnitt 37 RM. pro Mann, Einen weiteren 
klingenden Erlös brachten die in einigen Lo- 
kalen durchgeführten Versteigerungen von Li- 
kör und Zigaretten. Auch die anderen polizel- 
lichen Gliederungen leisteten Beachtliches, So 
wurden — um nur ein Einzelergebnis zu nen- 
nen —, von 18 Sammlern der TN, 1800 RM. der 
Sammlung zugeführt, Das Gesamtergebnis der 
Stadt Welungen hat sich auf 12 540,58 RM. er- 
höht. Dazu kommt ein Betrag von 47 413,55 RM. 
als Sammelergebnis des Gendarmeriekrelses 
Welungen, gegenüber 15743,73 RM, im Vor- 
jahr. Auch hier eine Steigerung von über 
300 Prozent, 


Ostrowo 

JL. Hirschteich soll Erholungsort werden, 
Bei Hirschteich liegt der Schellenteich, In sei- 
ner Ausdehnung der größte Teich des Kreises 
Ostrowo, Im nordöstlichen Teil macht er eine 
große Einbuchtung, und hier plant der Amta- 
kommissar die Anlage eines Familienfreibade: 
Mit wenigen Mitteln kann hier ein Damm ge: 
baut werden, der diesen Teil des Teiches ab- 
schließt und eine ideale Freibadegelegenheit 
schafft, Mit dem Planschbecken für die Kin- 
der wird hier ein Freibad entstehen, das 400 
Meter lang und 200 Meter breit ist und Gele- 
genheit bietet, auch schwimmerische Wett- 
bewerbe auszutragen, ‚Der restliche Teil des 
zirka 150 Hektar großen Schellenteiches aber 
soll dem Segelsport dienen und im Winter dem 
Segelschlittenfahren und Eisschleßen, Es ist 
hier eine Planung auf weite Sicht, Waldan- 
pflanzungen sollen den Winden den Zutritt zum 
Bade verweigern, Schöne, zu beiden Seiten 
mit Bäumen bepflanzte Wege sollen als Wan- 
derwege den Östrowoern Gelegenheit geben, 
nach Hirschteich zu gelangen. Natürlich soll 
hier später auch eine deutsche Gaststätte er- 
richtet werden, vielleicht mit einem Konzert- 
garten, Der Amtskommissar in Hirschteich, der 
in einer Ortschaft des oberschlesischen Indu- 
striegebietes schon einen ähnlichen Plan der 
Fremdenverkehrswirtschaft verwirklicht hat, 
wird auch im Laufe der Zeit hier einen schönen 
Fleck Erde gestalten, 

Veranstaltungsplan der NSDAP, 
Kreis Ostrowo 

23, 2,, Ostrowo-0st 20,00 Frauenw., Zellen 4, 5 m, 85 
Ostrowo.Süd 20,00 Schul, Parlclanwärter; 
20.15 P.L.; Ruschkau 20.00, DAF,-Bespr, 
18.00 P.1, Deutschdort 14.00 Bezirksbauernschaft und 
10.00 FLA 0roß Hochkirch 17,00 Bexirksbaueruschnft; 
Nen Skalden 16.00 Franenwerk; Neu Skalden 16.00 und 
10.00 Film „Am Abend aut der Helde", 25. 2,, Adelnau 
20,00 P.L., Walter u. Warte; Mixstadt 10,00 Viim „Am 
Abend aut der Helde"; iirschlelch 19.00 P.L. 20, 2u 
Saattelde 18,00 P. L.i Ostrowo 20,00 HI, Vers: 27, 2 
Adeinau 10.00 a, Vers; Klein Pappel 14,00 Bezirks: 
bauernschaft; Droscnau 10.00 Helmnacdım, Jugendgruppe; 
‚Ostrowo-Nord 18.45 PL: Ostrowo-S0d 20,00 P.L.; Ostrowo- 
Süd 20.00 Gemeinschaftsabend Frauenw.; Ostrowo (Kreis) 
16,30 Ortsgruppeni., Krelsamtisi. und Gllederungstührer; 
Schwarzwald 17,00 Bezirksbauernschaft; Suschen 10.00 
Film „Am Abend auf der Heide", 28. 3. Neu Skalden 
19.00 BU, Ven Raschkau 19,00 Hm, Vers, 


24. 2., Biningen 


Krols Venten 
25. 2, Wölfingen 19,00 P.L, 24. 2, Relchtal 19.00 
P.L. 26. 2,, Hirscheck 19,00 P, L, 20. 2., Hirscheck 20,00 
Kampfvers,; Wilhelmsbrück 18,00 NSR-Pflichtabend und 


20.00 Kamptvers,; Wöllingen 20.00 Kampivers. 27, 
Brain 20.00 Kamplvers.; Haldcberg 20,00 Kamplver 
Persitz 20,00 Kampfvers. 28, 2., Altworder, Dletrichsweller, 
Schllderborg-Land und -Stadt 20,00 Kampfvors,; Ialdeberg 
17,00 P.L.; Kempen-Stadt 20.15 Rund um den Stefans- 
turm; Persltz 19.00 WE Appell allor Amtateiger, 


Aus dem Senerulgouvernement 


Tomaschow. Alexander Müller ge- 
storben. Aus seinem arbeltsreichen Leben 
heraus starb kürzlich der Tomaschower Indu- 
strielle Alexander Müller, Sonlorchef der 
Tomaschower Teppich- und Läufer-AG. Der 
Verstorbene stammt aus einer seit alters her 
hier ansässigen 'Tuchmacherfamille, Er ist am 
29, 9, 1852 in Tomaschow geboren und er- 
lernte, wie üblich, das Tuchmachorgewerbe, In 
jungen Jahren selbständig geworden, war er 
dann viele Jahre Leiter der Tuchlabrik Ed- 
mund Knothe, 1882 mit Emilie Roland verhei- 
zatet, wurde er Teilhaber der damaligen Tep- 
pich- und Läuferfabrik, Seine rastlose, zielbe- 
wußte Arbeit ließ die Fabrik rasch wachsen, 
und 1912 ist sie in seinen persönlichen Besitz 
übergegangen. 1923 wurde die Firma in eine 
Familien-Aktiengesellschaft umgewandelt. Dank 
seines unermüdlichen persönlichen Einsatzes 
hat das Werk trotz größter Schwierigkeiten. 
seine heutige Bedeutung erreicht, Trotz aoiner 
vielseitigen geschäftlichen Tätigkalt war der 
Verstorbene In jeder Welse für das Gomeln- 
wohl tätig. Seil einem Menschenalter gehört 
er dem Kirchenkollegium der Evangelischen 
Gemeinde an, und daß die Unterrichlssprache 
in der Kantoratsschule bis zuletzt deutsch 
blieb, ist nur ihm zu verdanken, Das deutsche 
Greisenheim konnte jahrelang nur Dank seiner 
Fürsorge bestehen. Dem deutschen Turnverein 
und Gesangverein war er ein Gönner, der nicht 
nur materiell, sondern auch durch persönli- 
chen Einsatz aushalf, Sein Verdienst war es 
weiterhin, daß die Freiwillige Feuerwehr, der 
er über 60 Jahre angehörte, deutsch erhal- 
ten bleiben konnte, 


gege) 


Im Reihe Old Shatterhands und Winnetöus 


Vor hundert Jahren wurde der Volksschriftsteller Karl May geboren 


Am 25. Februar 1842 ist in Hohenstein- 
Ernsithal in Sachsen als Sohn einer armen 
Weberfamilie Karl May geboren worden, 
dessen Reiseerzählungen einen so weiten Le- 
serkreis erfaßt und eine so dauernde Wirkung 
bewahrt haben, wie die keines anderen Volks- 
schriftstellers. Noch heute, 30 Jahre nach 
Mays Tod, begeistert sich die Jugend an den 
Erlebnissen Old Shatterhands und Kara ben 
Nomsis, noch heute lesen Millionen von Er- 
wachsonen gern noch einmal ihren Karl May. 
Werke wie „Winnetou“, „Der Schatz im Sil- 
berseo“, „Durch die Wüste” und: „Im Reiche 
des silbernen Löwen" gehören zu den meist- 
gelesenen Büchern des deutschen. Schrifttums, 

Will man den Zauber der ` Bücher Karl 
Mays erklären, dann darf man nicht allein 
ausgehen von ihren Stoffen, Gewiß sind Aben- 
teuer der lockenden Ferne, aus dem bunten 
Orient oder dem Wilden Westen, für die Phan- 
tasie des Deutschen besonders anziehend. 
Aber die „Klassiker“ der deutschen Wildwest- 
Dichtung — Sealstield, Gerstäcker, Strubberg 
und Möllhausen — haben nicht annähernd 
die gleiche Wirkung erreichen können wie 
Karl May. Obwohl sie aus eigenem Erleben 
schöpften, während May vor seinen. schrift- 
stellerischen Erfolgen vielleicht den Balkan, 
aber sicher nicht Amerika kennengelernt hat. 
Nicht der Stoff seiner Erzählungen erklärt den 
Erfolg Karl Mays, auch nicht die äußere Form 
— die sùggestive Form der Ich-Erzählung, die 
man May während seiner letzten Lebensjahre 


so heftig vorgeworfen hat, ist von Strubberg 
übernommen —, sondern die innere Haltung, 
das geniale Erzählertalent, das May seiner 
Heimat verdankt. 

Hohenstein-Ernstthal gehört zum sächsi- 
schen Erzgebirge, Das ist das Land der 
Hutzenstuben, in denen abends beim Spinnrad 
phantastische Geschichten erzählt wurden, 
das Land der Bildschnitzer, die in ihre Berg- 
werke und Weihnachtspyramiden die ganze 
Weltgeschichte hineingeheimnisten, das Land 
der unendlichen Heimatliebe, die in tausend 
melodischen Liedern klingt und singt, der 
grenzlosen Sehnsucht nach der Ferne, die die 
Söhne des Erzgebirges, schon seit Jahrhunder- 
ten in alle Weiten der Erde geführt hat, Wie 
in einem Brennglas sind alle diese Eigenschaf- 
ten- seiner heimischen Landschaft und seines 
Stammes in Karl Mays Erzählertalent vereint, 
Nicht die Buntheit der äußeren Abenteuer 
ergreift die Seele des Lesers dieser Bücher, 
sondern die yisionäre Kraft des inneren Ge- 
sichts, mit der der Dichter selbst seine Ge- 
schichten erlebt und mitzuerleben zwingt. 
Oft hat May das Erzgebirge geschildert, am 
schönsten vielleicht In der Wildwest-Erzäh« 
lung „Welhnacht”. Mit inniger Verehrung be- 
richtet er von seiner Großmutter, deren Mär- 
chen den Knaben begeisterten, Und alle Bü- 
cher Karl Mays sind im inneren Wesen 
solche Märchen, aus der Kraft einer gütigen 
Seele gestaltet und fähig, gläubig bereite 
Herzen ganz in Bann zu schlagen. 


Heimat und Umwelt haben Karl May sein 
Talent geschenkt, Sie haben ihn auch durch 


Karl May 
(Aufnahme: Archiv LZ) 


schweres Leid geführt; drohte doch seine Ju- 
gend an dem Konflikt zwischen Phantasie 


und Wirklichkeit, der bis zum Zusammenstoß 
mit dem Gesetz führte, zu scheitern, Aus die- 
sem Wissen um Leid und Schuld hat sich Karl 
May durchperungen zu einer tiefen Güte, zu 
einem starken Glauben an den Sieg alles 
Edlen und Schönen über Gemeinhelt und Nie- 
dertracht, Seine Werke sind ein einziger Lob- 
gesang auf diesen ewigen Triumph des Guten 
in der Welt, der über alle Scheinerfolge des 
Bösen emporleuchtet! In stolzem Glauben an 
sein Volk hat May immer wieder deutsche 
Menschen zu Trägern der siegreichen Idee 
des Guten gemacht, Diese ethische und na- 
tionale Haltung machen den hundertjährigen 
Karl May gerade heute, wo Deutschland im 
Kampf gegen eine Welt böswilliger Feinde 
steht, zum idealen Volksschriftsteller, an des 
sen fesselnden Erzählungen sich jung und alt 
in gleicher Weise erfreuen, 


Büchertisch 


Oeorg Blohm: Siediing und Landwirischal 

im Reichsgau Danzig-Westpreußen, Al 
Gegenstück zu dem von uns am Mittwoch besprochenca 
Buche „Siedlung und Landwirtschaft im Relchsgau Warthe- 
land" erschien diese Veröffentlichung in der bekannt 
Schriftenreihe der Haupttrcuhändstelle Ost und des Relch 
tührers w als Reichskommissar für die Festigung dci 
schen Volkstums bel der Deutschen Lanubuchhandlung Sohn“ 
rey und Co, in Berlin, Sie erörtert In übersichtlicher Welse 
die Tandwirtschättlichen Möglichkeiten im alten Ordensland: 
Schon zur Polenzeit konnten aus diesem Oeblet rund 
300.000 Tonnen Getreide jährlich ausgeführt werden, 

tere Möglichkeiten bieten den Bauern, der sich Im di 
zukunftsreichen Gau niederlassen wollen, die westpr 
Bische Schweinemast (man erwartet bis 800.000 Mas 
schweine jährlich), dies Wollschafzucit und die Rindvich“ 
haltung, die besonders in der Welchselnioderung Of 
Lrfolge aufzuweisen hat, Adel Kargel 


Ostrowo-West « 
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FAMILIEN-ANZEIGEN 


om Namen beider Eltern geb 


hre Verlobung bekannt: MA- 
RIANNE SCHUBERT, Dresden A 1, 
Vë, 9, z, Z. Broslau, Geht 

ALL} MINNICH, z. Z. Breslau. 


Ihre am heutigen Tage atall- m 

nı/ndende Vermählung zeigen an || D". med, Fugen Ziebart 

Zéi JUSTEN, ALFONS ao Il im Alter von 33 Jahren, Die Ae 
Litzmannstadt, Artur-Mei 


sler-Straße 38, 


Alois Röttel und Frau Ela 
geb. Richter, danken 


mählung 
samkelten 


erwlesenen 
und 


bruar 1942. 


Gott der Allmächtige bat nach 


Großmutter, Schwiegermutter, Tante 
und Oroßtante 


Elisabeth Ramisch 
Minor 
Bach Vollendung des 85. Lebens 
tes zu sich genommen, Die Bo- 
erdigung tindot am Sonntag, den 
22, Februar, um 15 Uhr von dor 
Leichenhalle des siNdtlschen Dout- 
schen Friedhofes in Kalish aus 
siatt, 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
Max Ramlsch ale Sohn, 
Kallsch, den 21. Februar 1042, 


Am 19. Februar 1042 verschled 

ganz plötzlich und unerwartet 
Mach kurzem Leiden unser Iebes 
Kind und Brüderchen 

Ernst Guse 

In Alter won 10 Monaten, Die Be- 
erdlgung unseres Heben Kleinen 
findet Sonntag, den 22. 2, um 
15,30 Uhr von der Lelchenhallo des 


(Wiesmerstraße), aus statt, 


In tiefer Trauer; 
Die Eltern und Brüder. 


Nach kurzem, schwerem Leiden 
moin am. 1, 2. 1042 um 
0. Uhr unser ebor Vater, Schwie- 
Kervater, Oroßvater, Urgrolväter, 
Schwager und Onkel 
Jullus Schiller 

im Alter von 85 Jahren... Die De- 
Mälgung unser: Ka Entschla- 
Jam Mindet am 22, 2. 1942 um 
15 Uhr wn der Leichenhalle dos 
ev. Frledhotes zu Mrahauen aus 
Hen, 


herzlichst | 
für die Ihnen anläßlich Ihrer Ver- 
Aufmerk- | 
Glückwünsche. | 
Schwarzau-Kallsch, den 9, Fe- 


langem, schwerem Leiden melne NR 
Mebo, herzensgute Mutter, unsere H 


Et, Prlödhoten, Artur-Meister-Straßo E 


ben 


Am 15. d. M, werschled In 
Warschau nach schwerem 
Leiden 


erdigung fand am 18, Februar auf 
dem ev. Friedhof in Warschau statt, 

In teter Trauer: 
Mutter und Schwe 


e 


Danksagung, 
Für dlo uns bel der Beerdigung un: 
seres unvorgeDlichen Vaters 
Alexander Müller 
erwicsene Telinshme sagen wir un- 
teren berzlichsten/ Dank, Insbeson: 
dere danken wir dem Herra Qon- 
verneur des Distrikts Radom, dem 
Herrn Kreishaupimann für seine 
ehrenden und anerkennenden Worte 
am Orabe, der Deutschen Oemeln- 
schaft, dem Herm Bürgermeister, 
der Tomaschower Feuerwehr, den 
Sängern, der Turo- und Sparte: 
melnschaft, den Osfolgschaftsmit- 
gliedern der Alexander Miller AQ,, 
der Lüdert A Müller AO, und des 
Outes Windisko sowie allen übrl- 
gen Diumen- und Kranzspendern, 
Die tetbetrübten Hinterbliebenen 
fanden durch die erbauenden und 
zu Herzen gehenden Worte der 
Herren Pastoren Max Patzulk nnd 
M., Seoberg besonderen Trost, 


Die trauernden. Ang 


—__ 


Beerdigungs-Anstalten 


Zwei Buchhalter(innen) 
sowie Bürokrat, mit Schreibma- 
schinekenntnissen und Büroarbei- 
ten vertraut, von Industrieunter- 
nahmen gesucht, Angebote unter 
1670 an die LZ. 


Einkäufer - Geschäftsführer 

von hiesiger Toxtilgroßhandlung 
ab sofort gomicht, Herreh mit 
gewandten- Umgangsformen, die 
über entsprechende Branchen 
kenntnisse verfügen und in 
Lage sind, dan Bürobetrleb einer 
Großhandlung selbständig zu Jel- 


ten, wollen ihre Bewerbung In 
der LS. ni unter 5927. 


Perfekter Buchhalter, _ 


Gesucht wird zum sofortigen An- 


tritt: Verwaltungsbeamier oder 
Angestellter, der mit allen Arbel- 
ten gut veriraut und an selbstän 
diges Arbeiten gewöhnt ist. Be- 
zahlung erfolgt nach Gruppe VII 
RBO,, bzw. TOA, zuzügl, Aufbau- 
tulaga, Bei Bewährung Beförde- 
rungsmöglichkeit vorhanden, Rel- 
zë: u, Umzugskosten werden ver- 
gütet, Sienotypistin, die mit al- 
len vorkommenden Büroarbalten 
vertraut ist, Bezahlung nach 
Gruppe VIE TOA., zuzügl, Auf- 
bauzulage, evil; Wirtschafsbalhil- 
fe, Bewerbungen mit Zeugnisab- 
schriften und Bild sind zu rich- 
ten an Amlskommissar Butschek, 
Krais Lask, 


mit Lohnbuchhaltung auch ver- 
traut, möglichst auch Maschine- 
schreiber, für sofort gesucht 


Baubüro Kahrberger Mühlenwer- 


ke, Otto Brunow, Schleratz, Schil- 
lorpromonade 21, Fernruf 159. 


Bilanzsicheror Buchhalter, in stouer- 


lichen und Buchhaltungsorganisa- 
tionsfragen erfahren, mit Konten- 
rahmen vertraut, sofort in ent- 
wicklungsfählge Dauerstollung ge- 
sucht, Angeb, u, 5450 an die LZ. 


Von Textilindustrlounternehmen für 


Vertrauensstellung ges, deutscher. 
Buchhalter(in), Lohnbuchhalter(in) 
sowie deutsche Dürokraft, mit 
Schrelbmaschinekenntnissen und 
Büroarbeiten vertraut, Angebote 
unter 6312 an die LZ. 35963 


Wir suchen 


zum baldigen Antritt für unseren 
anerkannten Markenbutterbetrieb 
einen kräftigen jungen Mann mit 
guter Schulbildung, Sohn achtbas 
rer Hitem als Molkerellehrling, 
Gründliche Ausbildung zuge- 
alchert, Angebote sind zu richten 
an ` die Molkerelgenossenschaft 
e. G, m. b. H.. Tonningen, Kreis 
Warthbrücken. 


Platzmelster 


mit nötigen Vorkenntnissen sucht 


Litzmannstädter Schrott- u. Me- 
tallhandel, Litzmannstadt, Lager- 
straße 27/29, 


Zum sofortigen Dienstantritt 


werden gesucht zwei Schlachter 


Suche zum sofortigen Antritt eine 

gut deutschsprochende, möglichst 
gelernte Kinderpflegerin zu 1jäh- 
tigem Jungen und eine deutsch- 
sprechende Köchin, die einen 
kleinen Haushalt elbständig füh- 
ten kann, Vorzustellen Sonn- 
abend und Sonntag Clausewitzatr, 
26, W. 5, 


Kontoristinnen, 
Lohnrechner 


Stenotypistinnen, 
Buchhalter(innen), 
und andere kaufm. Angestellte für 


sofort ode: später gesucht, Schr. 
Angebote oder persönl, Vorstell, 
am 22. 2. zwischen 11 u. 13 Uhr 
bei Dr. Genest, Hotel Savoy, 
Zimmer 604 35411 


Intelligente junge Dame mit Kennt- 
nissen in der Durchschreibrbuch- 
haltung sofort gesucht, Hand- 
‚schriftl, Angeb,n, 5453 an dlo LZ. 


WOHNUNGSTAUSCH 


Tausch Litzmannstadt — Posen. 
Moderne geräumige Neubauwoh- 
nung, 4 Zimmer, Bad, Küche in 
Litzmannstadt (Zentrum), gegen 
ähnliche Wohnung in Posen so- 
fort im Tausch gesucht, Ellange- 
bote an Mineralölvertrieb Wartho- 
gau G, m. b, H. Hauptlager Litz- 
mennstadt, Kradweg 7/9, 


VERKÄUFE 


Jagdhund, Deutscher Drahthaar, 18 
Monate, mit Stammbaum, umstän- 
dehalber zu verkaufen. Preis 
200 RM, inklusiv Ahnentafel. 
Tauentzienstraße 48, W, 24, Ecke 
Meisterhausstr,, von 11—15 Uhr, 


Stenotypistin, deutschsprechend, 
evtl, Anfängerin, zum 15, 3. 1942 
gesucht. Vorstellung Sonnabend 
15—16, Montag 17—18 Uhr, Hans 
Lücke & Co., KG, Molkerel- 
Maschinen, Litzmannstadt, Straße 
der B. Armee 107 (Quergebäude), 


Kassierorin für größeres Einzelha: 
delsgeschäft gesucht, Angebote 
unter 5446 an die LZ, zu richten. 


Bühne, Tänzerinnen und Tanzlehr- 
mädchen für reisende Tanzgruppe 
gesucht, Manhardy, Schlageter- 
straße 24, 2, Stock, bei Klebler, 


Johannis » Krankenhaus, Spinnlinie 
195, sucht Küchenhilfe mit guten 
Kochkenntnissen, 


VERTRETER 
Tüchtiger Stadtvertreter zum Ver- 
trieb der Flelscherelartikel suchen 


Schumann & Dobernowakl, Rü- 
genwalde (Ostsee), 


STELLENGESUCHE 


Buchhalter, bilanzaicher, mit allen 


Büro-, Lohn. und Stouersachen 
sowie Durchschreibesystem be- 
kannt, übernimmt noch einige 
Firmen mit Stundenarbeiten. An- 


gebote u. 5448 an die LZ, erbeten, 


Deutscher Kaufmann (Altreich), 41 
Jahre, Herrenbekleidung, sucht 
leitende Stellung als komm, Ver- 
walter oder Geschäftsführer, An- 
gebote an Werbedienst Rudi, Po- 
sen, Wilhelmstr, 11, u. Nr, 1385, 


Bostattungsinstitut für angenehme Dauerbechäftigung 
Josel Gärtner & Co, mit Familienanschluß in moder- 
d ` 

Litzmannstadt, Zentrale; Hocr-| nem, Schlachtheitieb, Augen 
straße 40, Filale: Adolt-Hitler-| durch Fritz Pankoke, Bauunter- 
Straße 275, Rut: 114.04 und 114-05,| Mehmung, Pablanice, Bahnhof- 
Gegründet. 1888. Wir michan gewandte deutch: 
sprechende, gut rechnende Ver 

|IOFFENESTELLEN]| Keier, Galanterio- und Kurz. 


Warengroßhandlung, Adolt-Hitler- 


Straße 5, 1, Stock, 


Stonotyplatin, 


tüchtig und auch an selbständl- 
gon Arbeiten gewöhnt, und Kon- 


torist(in) mit Kenntnissen der 
Se, werden sofort 
eingentellt bei Öhlendorff & Co, 


Komm.-Gos,, Adolt-Hitler-Str. 67, 


Erfahrene Stenotypiatin, 


nicht unter 28 Jatire alt, die solb- 
ständig arbeitet und auch Im Ab- 
rechnungawai bewändert ist, 
wird zum baldmöglichen Eintritt 
für vorantworlungsvolle Tätigkeit 
von Großfirma gesucht, Bowarbe- 
rinnen aus dem Altreich mit län- 


Mh‘ und Arbelt war dein Leben. É Bürokraft, die alle) goror Praxis bevorzugt, Handge- 
Ruhe hat dir Oott gegeben, iehriftlichen Arbeiten macht, schriebene Bewerbung mit 
wird für kleines Unternehmen ge-] Zeugnisabachriften, Angabe von 
Die mum Thin sucht: Angebote mit Gehaltsan-| Referenzen und möglichst Licht- 
sprüchen unter 5434 an die LZ.| bild u, 5307 an die LZ, erbeten. 
EE) gien, nennt, 20. Sonntag 10,90] Andacıl Im Gbale, $ Mom. 
Kirchliche Nachrichten | Kindergottesd, P. A. Zundel; 17.00] Freltag 19,00 Passionsgotiesd, P. an 
mn. P. A. Lite, Freitag 10.00/K a11 aech, Eu, Kirche, Haute 18,90 
M-Teinitatle-Kirche am Deutschlandpiatz, 1 Passlohngottesd., P. A, Löltler, Wochenschlußandacht, P, V, Maczewskl, 
Inyokavit, 9,00 Oottesd,, P, Schedier; |Dlakonl joth-Kapslie, Nord-| Sonntag (Invokavit) 10,00 Mottard., 
10.30 Hanptgottesd, mit hl. Abend 10.00 Goltesd.| P. V, Maczewskl; 11,30 Kindergottend. 
Du, P, v. Unpern-Steruberg; 14.30 sgotterd,, P, D| (intr, 6). Dienstag 10.30 Bibelst, 
Kindergottendienst; 16.00 Taufpoltes- Froltag 18.30 Passlonsandacht, 
Han: 18.00 Abendgoltesdienst, P.|$t,.Michaeils-Kirche, Sonntag 0.30 Belchte;|Ev.luth. Freikirche In Litzmannstadt, 
Welk, Preltag 0,30 Passlonspottes-| 10.00 Oottesd. mit hi. Abendmahl, P.| St-Paull-Oemelnde, Danziger Sir, 


ülenst mit hl, Abendmahl, 


Sternberg. Ai 


feratr. 134. Sonntag 10,00 Losegottes:| atenichre tür, die kleineren Kinder, 
Dom, Mittwoch 18.00 Bibelstu P. e) Freitag 10.00 Passlonsgoitesdienst, 
eh, uer. 

Be RENE enge = Bemmianert > gemat 
Welk; 14,30 Kindergoltend, Mittwoeh| Nee), Leiter P, Oito, Litemannstadt, 


10,30 Bibelst,, P, Welk. Zdrowie, Pi 


Ferjägerstr, 30, Sonntag 10.00 Gottes- 
Zant, P, Schedler; 12,00 Kinderkot- 


Ji, Versammlung, Neusulztelder Si 


97, Sonntag 14.00 Kindergottesd. Don. 


Aerstag 10.30 Bibalst., P, Schedlor. 
M-Ionannis-Kirche, Könlg-MHeinrich-Str 


Sonntag Invokavit 10.00 Hauptgottesd, 
mit Pelor. des hl, Abendmubls, P, Taube; 


12,00 Kiodergoitosd, P. Doberstein;| allgem, Wielt, Litzmannsı 
15.00 Tauigottesd,, P, Taube; 18,00 rderneystr, 14. Sonntag 15.30 Evan- 
‚Abendgottesd,, P. Doborstein. In der| Selz, Mittwoch 18,30 Bibelt, Rados 
Woche; Freitag 10,00 Passlonsgotterd, 5.30 


ch ‚Abendmahlsteler, 


P,  Dobersteln. 
Dienst 


Sonnabend 10. 
Andacht, P. Doberstein. kai 
Sonntag Invokavit 10,30 Dat 


inter: 12.00 Rindergotiesd,, P, BC 


Water, Freitag 18.00 Passion 
E Ettinger, 


WEITEN 


antag ‚Invokavit 9,00 Kindergott 
` A Zunde 


15.30 bis 16.30 werdi 


P. Wudol; 
10,30 Passionsandacht, P, won Ungorn: 
Imkapelle, Schlage: 


Dobersteln; 
9.30 Passlonsgoftesd., P, Taube, Oe: 


‚Adolt-Iiltler-Str. 208 


i 10,00 Hauptgotiesd, mit 
IK Abendmahl, P. A. Löffler; von 

dle Taufen 
Yollzögen, P, A, Löffler; 18,00 Abend» 
bio, P. A, Zundel, Freitag 10.00 


A, Schmidt; 11,30 Kindergottesdienst, 
Dienstag 18.90 Christenlehre für die 
größeren Kinder, Mittwoch 18,30 Chri- 


Friedrich-Ooßler-Str. 8, 
Oebetät.; 19,00 Evi 
20,00 Bibolst, Frun 
tag 15.00 Evangelis, Bor k 
Sonntag 8, 10,00 Evangelis, 
Kurlandstr, 45, Sonntag 8.45 Gebei 
18,00 Evangelis, Litzmannstas 
Donaustr, 45, Sonntag 9.00 Gobeist 
10,00 Oottesd,; 18.00 Bvangelis. M 
tag 10.00 Frauenbibolst, Freiti 


Sonntag 8.45 
Donnerstag 


h V 
Sonntag 9,00 debei 19.00: Evan. 
gelis, Aloxandraw, Schlagoirostr, 7, 


Sonntag 9,00 Oebetst; 15.00 Evangelis, 


Brüdorgemol Litzmannstadt, Luden« 
dorttatr, Sonntag 10.00 Kinder- 
gotterd, Hr, Kautz, 


50, 
15.00 Predigt, 
Donnerstag 19.00 Passlonsandacht, Pit, 


r. 6. Sonne 
14,30. Proe 


tag 


digt. Ni GT 
SO dacin, Pir: Mildner, 
P, in. Sonntag In- 


s 10,00 Dot 
P. Sauerbrei; 
11.30 Kindergöttesd, In Kirche! 
10,00 Oottesd, In Tuschin: Gottesdu 
P. Winger, Montag 16,00 Kindo: 
18.00 und 19.30. Jügendst. Dienstag 
10,00 Kinderst Donnerstag 17.00 
Frauendibeist,, 19,00 Helferst. Freitag 
19.00 Passlonsandacht. 


Print, Kirche zu Pi 


nieo. Sonntag 


Kath, Hi.-Krouz-Kircha (Ecke Mel 


Sonntag 10.00 Ootiesd.; 18,00. Kinder- 
gottesd, Mittwoch 10,30 Passlonsan- 
dacht, P. Malsditer, S1-Patri-Domelnde, 
Krefelder Str, 60, Sonntag 10,00 Oot- 
tesd.; 12,00 Kinderg« Donnerstag 19.30 
ht, P, Müller, Drelalnig- 
melnde In Andrespol. Sonntag 
15.00 Oottesd,, Im Anschluß Konfir- 
mändenunterricht, P, Müller, 

ptistonkirche Verst raso 69, 
mag 10,00 Ootterd,, Pr. Qutsdie; 
11,65. Kindorgott 17,00 Oottesd,, 
Pr. Gutsche, Donnerstag 19,30 Bibel 
und Detstunde, Heerstr, 41a, Sonntag 
11.30 Kindergottesd. 
n 60. Sonntag 10.00 
Oottesd.; 11.30 Kindergottesd.; 10.00 
Oottesd, Donnerstag 19.30 Bibel- und 


Bei, Erzh kudoltingerstr. 9 
Sonntag 10.00 Oott 11,30 Kinder- 
Kottesd.; 


10.00 Got- 
16.00 00t- 
10.30 Bibel- und 
. Zulerz, Gllickatr. 35, Senat 
10.00 Ooltesd,, Pr. Pohl. Alexandrow, 
Sldstr, B. Sonntag 10.00 Oottesd., 
Pr. Mittelstädt; 10.00 Oottesd. In Ora- 
binletz, Pr. Mitteisiädt, Konstantynow, 


Mi 18. Sonntag 10.00 Gottesd. 
Altersheim, Site e 2 Sons) 
tag 10.00 Gottesd. und Abendmahl, 


Pr, Pohl, 


hnus- 
und Könfg-Heinrich-Str,). Heute 18.00 
Segonsandacht und Bolchtgelegenheit, 
Sonntag 7,00 Frühmesse mit Segen; 
0.00 hl, Messe mit Gemelnschaftsge- 


sung; 10,00 MHochamt mit Predigt; 
11,00 Amt für welßruthenische Kath 
(Kapelle); 13.00 Spilimesse; 


liken 
1 


on 
Ire (Werkmel- 
10.00 hl. Messe mit 
sang und Predigt. Al- 


enlonsgotiosd, mit hi Abendmahl.) 10,00 Ootiesd, mit hl, Abendmahl, P,| tershelmkapolie 8.00 hi. Messe, 

A liter DAN, eech) J. Born; 14 30 Kindergotlesd,, P. Horn; |Welungen St-Franalskus-Plarrkirche e 
10.00 Yıauenst, P. A. Löltier, Mitt:| Yon 14.00 bis 19.30 werden die Tau] , die deutschen Katholiken. 22. 2. 1942, 
Dm 17.00 Dibeikunde, P, A, Löffler; | fen vollzogen, P, Horn) 10.00 Bvange-| Gottesdienste um 8 Uhr, 0.30 Uhr-und 
10.00 Seier, P, A. Löltier, Freitag | Venten, P, Horn, Mittwoch 15,00 bis] 11 Uhr Hodiamt, 

10.00 Passlonspotiesd., P. A, Zundel:| 10,00 Rellglonsunlerelcit 1, alle Orup:|Katlach, Kath. Kirche Marla Himmel- 
Du ug, Donnerstag 17,00 Aür| pen, P., Horo; 10.00 Bibeist,, Pred.| fahri (Adolt-Hitier-Platz). Sonntag 8.00 
Dro, P. A, Zundel. Freitag 17,00] Müller: Donnerstag. 20.00 Erühmesse; 10.00 Hochamt, Werktags 


AUE Maan, P, A, Löffler, Predigt: 


P, Horn, Freitag und Dien 


Deutscher, gelernter Kaufmann, 
jelbat. Spoditaur, sucht für 
geeignete Vorrausnastell, 
Angebote unter 5467 an die LZ. 


Besltzertochter, 32 Jahre alt, sucht 
Stellung als Mamuell ab sofort 
oder sbäter, möglichst in großem 
Betrieb. Angebote mit Gohalta- 
angabe an Helene Harpain, 
Mackeim, Südostpr,, Markt 2, bei 
Burchart, 


Herren-Wintermantel (stark wat- 
tiert), große Figur, mit Peralaner- 
kragen, 230 RM, zu verkaufen 
Gen.-Litzmann-Straße 19, W, 
von 12—16. 


Lampe, Messing, Sarmig, formschön, 
60 RM., verkäuflich Montag von 
18—20 Uhr Ziethenstr. 79, W, 7, 


Weiße Linnenbluse, Gr, 42, gestickt, 
2 Paar Schuhe, Gr, 37, 12 und 8 
RM., zu verkaufen, Angebote un- 
ter 5443 an die 15923 


1 runder Eichentisch 90 RM., 
2 Stühle je 10 RM, 1 gebr, 
Schreibtisch, 50 RM., 1 kl, Tisch- 
chen 5 RM., zu verkaufen Litz- 
mannstadt, Adolf- Hitler - Su 

MA 


Radioapparat (neu) für 350 RM, u. 
1 vip, Herrentaschenuhr für 100 
RM. zu verkaufen Sonnabend 
nachmittag v. 17—20 Uhr Moltke- 


straße 87 (neu), Türe 13, 35997 
Pathephon mit Platten verkäuflich 


Hooratraßo 35/70, 


KAUFGESUCHE 


Sammlor kauft Münzen, 
unter 5167 an die LZ. 


Kaufe drei bis vier moderne Pol- 
sterseusel mit Leder- oder Stoll- 
bezug, unter Umständen auch mit 
Sofa u, niedrigem rundem Tisch, 
Geil. Angeh, u, 5413 an die LZ, 


Suche gut erhaltenen Teppich zu 
kaufen, Größe etwa 3X4 m, des- 
gleichen etwa 12 m Flurläufer, 
Erbitte Angeb, u. 5441 an die LZ, 


Ubergangsmantel (evil, für Som- 
mer), gut erhalten, zu kaufen ge- 
sucht, Angeb, u, 5451 an die LZ, 


Kaufe einen Telefonapparat (älte- 
re Marke mit Kurbel), Angebote 
unter 5348 an die LZ, 266 


Kaute einen größeren Posten Kor- 
ken für 1 Liter und Ah Liter, An 
Roholte unter 5347 an die L2 


35969 


Angebote 
35609 


ter, sucht _loltondan Posten, 
nnter 5421 ap din LZ. 
ti verheiratet, ‚mit langjàhri~ 


ger Praxi» für Blumen, Gemüse- 
u, Gartenbau, sucht panende Stel 


lung, Angob. u 5435 an die LZ. 
Wirtschafterin sucht Stellung in 


einem besseren Hause zu 1-2 
Personen. Ang. u. 5449 an die LZ. 


Buchführung für Einzelhandelsge- 
schäfte, Handwerksbetriebe und 
Gaststätten übernimmt steuartach- 
nischer Stundenbuchhalter, An- 
gobote unter 4798 an de LZ. 


MIETGESUCHE 


Möbliertes Zimmer für alleinstoehen- 
den Herrn für 1, 3, oder später 


gesucht, Ang, u. 5116 an dia LZ. 
Studien-Assessor sucht möbl, Zim- 


mer in Nähe dor Goneral-von- 
Brfenen-Schule, Angebote unter 
5447 die LZ. 35929 


Wohnung, 4 Zimmer und Küche, 
mit allen Bequemlichkeiten (Bad) 
und Gas oder Strom für Küchen- 
zwecke, in gutem Zustand 
fort zu mieten gesucht, Angebote 
unter 5436 an die LZ. 36380. 


Polizelboamter sucht zum 1. April, 
evtl. Mal, eine 3-Zimmer-Woh- 
nung, Küche, Bad, Angebote un- 
ter 5438 an die LZ, 36385 


Alterer Beamter sucht möbliertes 
Zimmer mit Bequemlichkeiten, 
Angebote unter 5442 an die LZ. 


Junger Herr sucht für sofort schd- 
nes kleines möbliertes Zimmer 
Nähe Deutschlandplatz, Angebote 
unter 5462 an die LZ, 35962 


sucht für gut 
immer mit 2 Betten. An- 
gobote unter 5468 an die LZ, 


Für die Errichtung eines Fillal-Fa- 
brikationsbetriobes werden in 
größerer Stadt des Warthegaues 
geeignete Fabrikräume gesucht, 
Größe etwa 2000 Quadratmeter, 
möglichst parterre gelegen, Be- 
dingung Kraftanschluß von etwa 
150 PS sowie Gas und Wasser. 
‚Angebote unter H. G, 30537 an 
Ala, Hamburg 1 


Kaufe 4Stück gut orhaltene Eichen- 
fässer für Essig, 130 bis 200 Li- 
ter Inhalt, An; die 


totner - Vervielfältigungs - Ap- 
pi Handhetrieb oder elek- 
trisch, in gutem Zustande, zu 
kaufen gesucht, Anträge unter 
„Gogan Kassa 31946” an Ala 
Anzolgen-Gesellachaft m, b, H. 
Wien, I, Wollzoile 16, 


Nühmaschine In gutem Zustande 
kaufe für sofort, Ludwig Kuk, 
Adolt-Hitler-Str. 47, Ruf 143-33. 


Staubsauger, 220 Volt, in gutem 
Zustande, kaufe. Angebote unter 


5455 an die LZ. 35948 
Mehrere Tausend Fanchinen zu 
kaufen gesucht, möglichst Nähe 


Wartho zwischen Schleratz und 
Warthbrücken, Preisangebote an 
Reichuwanserwirtschaftsamt Litz- 
imannstadt, 27240 


BE TER EN 
Gut erhaltener LKW,, 3—4 Tonnen, 
für sofort gesucht, Angebote un- 
ter 5456 an dio LZ. 35949 


Französisches Billard, mit oder ohne 
Zubehör, anofort zu kaufen ge- 
sucht, Preisang. u 5457 an dieLZ. 


Jungen rasserolnen Hund zu kau- 


fen gesucht, Foxterrier bevor. 
zugt. Angeb, u. 5465 an die LZ 
VERLOREN 


Fettkarta des Peter Grüning,, Gil- 
denstiaße 17, verloren, 35933 


Kleldorkarte der Stadt Onorkow 
Nr. 408205 auf den Namen Os- 
kar Gladzinke, wohnhaft Kir- 
schew, Gemeinde Chocischew, 
verloren, 


Klelderkarte Nr, 372264 von Frieda 
Gewiß, geb. am 5, 3. 1920, wohn- 
haft Antoniew 9, verlore 


Auswols der Deutschen Volkslinte 
auf den Namen Olga Nochowicz, 
Pablanice, Wandalenweg 37, ver, 


Alle Lebensmittelkarten der Lud- 
wig, Nadeschda, Georg, Walde- 
mar und Anatol Jera sowie zwei 
Klelderkarten der Ludwig und 
Nadeschda Jera verloren, Abzu- 
geben Ostlandstraße 181, W, 17. 


Zimmer mit Pension in der Umge- 
bung dor Vandalenstr. für Schü- 
ler der Handelsschule gesucht 
Angebote unter 1690 an die LZ. 


— Zu un 
VERMIETUNGEN 


Möbl, Zimmer mit Kochgelegenhelt 
ü, elektr, Licht ab sofort zu ver- 
mieten. Rüdiger, Erzhausen, Kal- 
ser-Konrad-Str. 29, Zu besicht, 


yon 18—20 Uhr, 33950 
PACHTGESUCH 


Gesucht wird eine Landwirtschaft 
von 30-45 ha zu pachten oder zu 
tauschen gegen ein neues Zins- 
haus in Lilsmannstadt (Einnahme 
4000 RM). Angebote unter 5338 


Oottesd, um 8,00. 


Fünf Flolschkarten auf die Namen 
Karl Donath, Anastasie, Karl u. 


Jawohl mein lieber, 


selbst gefärbt 


Praktische Anleitung 


Färbebüchleln 
Zoe, o beota 


d 
geschäften oder portofrel 
auch direkt von 


WILHELM BRAUNS KO. QUEDLINBURG 
Anllintarbenfabriken 


Altbewährte 
pharmazeutische 
Peänarate 


haben Jahrzahntelange Erfah. 
rung zur Voraussetzung. Sie 
sind dos Ergebnis vielsaltiger 
Forschung. Ihra Herstellung 
fordert sorgfältige Überwach- 
ung. Ihre Erprobung vollzieht 
sich Jahr für Jahr. Solche Prä- 
porata verdienen Vertrauei 


SANATOGEN 
FORMAMINT 
KALZAN 


deng gab 
kostanlon 
sonstigen 


Dabei so einfach . 
Wer von Ihnen kennt nicht »Das E den 
Kolumbuse und ei brechen. 
de Lösung. Handeltas sich doch bei 

‚Kunststück nur um einen Kat, 
und derauf kommt et eben 


Sie nimmt zum Backen 
einfach 


= Kochen 


Elaustausch out Grund 
natörliehem Pilanzensiwoið 


Dabel so einfach 
anzuwanden Det Inhalt olnas Säcofa 


hpricht bades und kochtech. 
nisch der Wirkung von 2 Vollelorn 


Erhältlich In den elnchläg. Oaschäften 


epmding der 
Denten Kolophon. Riek, Erich Ate, Gera 


TINKTUR 


 Hühnerangen, 
Hornhaut, 
Shwitleal 


Ju ken Ber Sefeifiarmg H tie bage 
oleffame Efaftt-Hühneraugen« atter, 
ma fen 78 Pi 


Dir müde und goes 

Mrengte Fade Git, 

dad, foni- Some unb 
Chot, Pudens 


In Mpofdeten, Drogerim u. Bachgefihdften han. 
SE eer u Baducihäfien eet, 


Charlotte Serel verloren, Abzu. 

geben Pfeiffergasse 31, 33954 e D 
Klelderkarte der Cäcilie Warkus] gene Hände ver. 

verloren, Gegen Belohnung abzu'| Porat man it 

geben Straße der 8, Armee 26L) NIVEA-CREME, 

Deu 28 3594| Nivea ist knappi Ze? 
Ee 

was es gibt, sol N 
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Fabrikant mit Frau (Altrefch) sucht Sannen pi KS 
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schriften erbeten an Roemer, Litz- 
mannstadt, Hindenburgp) 


Boxerrüde mit Stammbaum zum 
Decken für eingolragene Boxer- 


35053 


hündin gesucht, Ruf 219-45, 


25. Jahrg. 


Litz 


nstädter Zeitung 


— Sonnabend, 


1, Februar 1942 


CAPITOL 


Nur Sonntag vormitt: 
10.30 Uhr D 


Jugendvorstellung 
Pat und Patachon 


Blinde Passagiere 


Bestellen Sie 
schon jetzt 


Saatgetreide 
Sämereien 
Düngemittel 
Pflanzkartoffeln 


damit Sie rechtzeitig belle- 
tert werden können, 


Herbert Hahn 


Landesprodukte und Mühlanerzeugnisse 


Litzmannstadt 
‚Adolt-Hitler-Straße 121 
Rut 282-0405 


Diiren bet Rährteiggebäden 
Mopftuchen, Guglhupf) entehen 
Fenn, wenn dem Telg meld SIAfIo: 
Reit zugefebt wurde, Derartige Teige 
dörfen gengt vom Lone Michen, 
fie matjen ep (eefpend) vom Löffel 
fallen, Auberdern darf bie ott 
weder m fart noch zu fchmwach fein. 


Pr, 


Barirkareriretun, 
atadi, eh 


Harnsäure 


Im Übermaß, Gicht, Rheuma, 
Magens Darmkatarıh, sowie 
‚Arterlenverkalkung, Saures 
Brennen, Gollen- u. Hieren: 
steine sind Zeichen schlechter 
‚Magenpflege. Mit 


Sal digestivus 


Nattermann 


bereitet man sich ein Heft 
wasser, das übermäßige Hat 
‚söure ousschwemmt, das Blutu, 
‚die Säke reinigt u.den Magen 
‚richtig pflegt. Die wohltuende 
Wirkung Ist bald. festgestellt, 


‚Glas RM IinApoth.u.Drog. 


Danzig-Oltva 
Bruno Dawid, Litemann- 
öring Ate. DI, Rut 140:76 


THEATER 


— [0 
Theater zu Litzmannstadt, Städt. 
Bühnen, Moltkestraße, Sonnabend, 
21.Febr., 16.30 Uhr „Der zerbro- 
chene Krug“, Lustspiel von Hein- 
rich von Kleist. Geschlossene Vor- 
stellung. — 20,00 Uhr 12. Vorst, 
tür die Sonnabend- Miete, Zum 
letzten Male Ballettaben: ‚Eine 
kleine Nachtmusik“, „Die Kirmes 
von Delft“, „Die Puppenfee*. — 
Sonntag, 22. Februar, 15.00 Uhr, 
KAF.-Ring7, Wahlmiete „Der Graf 
von Luxemburg", Operette von 
Franz Lehár. — 20,00 Uhr Freier 
Verkauf, Wahlfreie Miete „Der 
zerbrochene Krug“. „Wallen- 
steins Lager“ von Schiller. — 
Montag, 29. Februar, 20,00 Uhr für 
die Wehrmacht, Geschlossene Vor 
stellung. — Dienstag, 24. Februar, 
20.00 Uhr, KdF.-Ring 1 „Der Gray 
von Luxemburg“, 
Vorverkauf t. d. Wahlfreie Mieto 
jewells 8 Tage — tür den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf- 
führungstag. 
Kammerspiele, General-Litzmann- 
Straße 21 (Singerhaus). 
Sonnabend, 21. Februar, 20.00 
Uhr Vorstellung für die Gewa, 
Freier Verkauf „Millionenbluft“, 
Komödie von Heinz Coubler. — 
Sonntag, 22. Februar, 20.00 Uhr 
Freier Verkaut Bunter Abend! 
Operette und Tanz. — Montag, 
23. Febr., 20.00Uhr, KAF.-Deutsche 
Relchspost „Riviera - Expreß“, 
Gesellschaftsstlick von Waldemar 
Frank, 


Reichsgautheater Posen 


Spielplan vom 21. Februar 
bis zum 2, März 1942, 

Großes Hi 
bruar, geschlossene Vorstellung 
für die NS.-Gem, KdF, 15 Uhr, 
„Tieiland“; Wahlmiete und freier 
Kartenverkauf, 19.30 Uhr, „Mas- 
ke in Blau", Sonntag, 22, Febr., 

KAR,-Vorstell 


1942 


Stammiste Montag B, Wahlmiete 


u. fr, Kartenverkauf, 19.30 Uhr, 
„Othello“, Dienstag, 24. Febr, 
Stammlete Dienstag B, Wahlmio- 
te u, fr, Kartenverkauf, 19.90 Uhr, 
„Der Hollodauer Schimmel", 
Mittwoch, 25, Febr, Stammiete 
Mittwoch B, Wählmiete und fr. 
Kartenvorkauf, 19,30 Uhr, „Mas- 
ke in Blau’, Donnerstag, 26. Fo- 
bruar, Stammiete Donnerstag B, 
Wahlmiete u. fr. Kartenverkauf, 
19.30 Uhr, „Der Wildschütz", 
Freitag, 27, Fobr,, Stammiete Frei 
tag B, Wählmiete und fr, Karten- 


verkauf, 19.30 Uhr, „Der Frei- 
schütz“. Sonnabend, 28. Febr., 
gesch), Vorst, d. NS.-Gem, Kap, 
ausverkauft, Uhr, 

in Blan”; Wahlmiete, 

verkauf, 10,90 Uhr, 


Blau“ (zum 25, Mal 
1. März, Wahlmiete, 
verkauf, 15 Uhr, 


Sonntag, 
Karten- 
in 


Ir, 
„Maske 
Blau”; Wahlmiete, fr, Kartenver- 
kauf, 19.30 Uhr, „Tiefland”. Mon- 
tag, 2, März, Stammiete Montag 


A, Wahlmiete u, fr. Kartenver- 
kauf, 19,30 Uhr, „Maske in 
Blau”, 


Kleines Haus: Sonnabend, 21, Fe- 
bruar, geschloss. Vorstell, für die 
Wehrmacht, 15 Uhr, „Lisa, bo- 
nimm dich”; Dutzendkarte, freler 
Kartenverkauf, 19,30 Uhr, „Dunk- 
le Wege", Sonntag, 22. Februar, 
Dutzendkarte, fr, Kartenverkau 
15.30 Uhr, „Die kluge Nürrin' 
Dutzendkarte, fr, Kartenverkau 
1930 Uhr, „Die kluge Hirt) 
(zum 25. Male), Montag, 2 
bruar, Dutzendkarte, fr. Karten. 
verkauf, 19,30 Uhr, „Lisa bo- 
nimm dich". Dienstag, 24. Feb 

eschloss. Vorst, der NS.-Gem, 
KdF, für die Reichspost, 19,30 U. 
„Die fünf Schrockenstelner”, au 
verkauft, Mittwoch, 25, Febr., 
Dutzendkarte, fr, Kartenverkauf, 
19,30 Uhr, „Dunkle Wege“, Don- 
nerstag, 20. Fobr, Dutzendkarte, 
freier Kärtenvorkauf, 19,30 Uhr, 
„Die fünf Schreckenstelner"'. Frol- 
tag, 27. Febr, geschloss, Vorstell, 
der NS.-Gem, KAF, für die Treu- 
handstelle Ost, 19.30 Uhr, „Die 
kluge Närrin“, ` ausverkauft. Sonn- 
abend, 28. Febr, Dutzendkarte, 
fr, Kortenverkauf, 19,30 U., „Die 
kluge Närrin", Sonntag, 1, März, 
geschloss, Vorstell. der NS..Gem. 
Kap, für die Relchspost, 15 Uhr, 


„Dunkle _ Wege”, ausverkauft; 
Dutzendkarte, fr. Kartenverkauf, 
19.30 Uhr, „Lisa, benimm dich", 
Montag, 2. März, Dutzendkarte, 


freier Kartenverkauf, 19.30 Uhr, 
nDacampole", Premiere, 


VERGNUGUNGEN 


Tabarin. 16. bis 28. Februar, Sen- 
sations-Gastspjel Mario Maris, 
Melita Manola Manuel, Tanz- und 
Gosangs - Schau, Hilde Stadler, 
‚Solotänzerin. Das Manhardy-Bal- 
Jett, Hans Lindenberg, der lustige 
„Onkel Hans“, Krupp und Scholz, 
Parodistinnen um 1900. 2 Barettys. 
Koloratur- und Tanzparodisten. 
Tipsy und Braun, Exzentrik und 
Akrobatik. Sora v. Laszewska, 
Koloratursäingerin. Das Attrak- 
tions-Orchester Alexander Ale- 
xander, Einlaß 19 Uhr, Sonntags 
2 Vorstellungen, Einlaß 15 und 
19 Uhr, Rio-Rita-Bar. 


ALLGEMEINES 


Bedeutendes Unternehmen 

hat für seine Fabrikation laufend 
größere Aufträge In folgenden 
Artikeln zu vergeben: geklön- 
pelte Hohllitzen, Spitzen, Tressen, 
Soutache, Schnüre, Borden, Fran- 
sen. Angebote mit Muster, Preis 
und Lieferungsmöglichkeit unter 
KN. 1117, an die Ain Anzeigen- 
Gesellschaft mbH., Köln, Zeppelin- 
‚straße 4. 


FILMTHEATER 


Casino, Adolf-Hitler-Straße 07. 15.00, 
17.45, 20,90 Uhr. Heute letzter 
Tag! Der Wien-Film im Verleih 
der Terra „Wir bitten zum Tanz“ 
mit Hans Moser, Paul Hörbiger, 
Elle Mayerhofer, Hans Holt, Au- 
gusto v, Punkösdy, Theod. Daneg- 
ger, Jugendliche über i4 Jahre 
zugelassen, — Am Sonntag Vor- 
verkauf für die Hauptvorstellun- 
gen ab 11.30 Uhr, 


Rlalto, Meisterhausstraße 71. 15.00, 
17.45, 20.30 Uhr, 2, Woche. Der 
Difu-Film „Alkazar“, das mit dem 
Mussolini-Pokal ausgezeichnete 
Filmwerk vom spanischen Hel- 
denkampf gegen den Bolachewis- 
mus. Spielleitung: Augusto Ge- 
nina. Jugendliche zugelassen, — 
Heute und Montag, 12.45 Uhr 
Sondervorstellung „Indianer“, 
Jugendliche zugelassen. Morgen 
auch 10,00 und 12.30 Uhr, — Am 
Sonntag Vorverkauf für die Haupt- 
vorstellungen ab 19.00 Uhr, 


Palast, Adolt-Hitler- Straße 108, 
Beginn ; wochent.: 16.90, 18,00, 20.30, 
sonntags auch 13.80 Uhr „Die 
Sünde der Rogella Sanchez“, 
Mit Rafael Rivelles, Juan de Landa, 
Germana Montero. Regle: Carlo 
Borgheslo, Vorher: Kulturfilm und 
neueste Tobis-Wochenschau Für 
Jugendl. nicht zugelassen, 


Capitol, Ziethenstr. 41. Werktage 

15,00, 17.30, 20.00, sonntags 14:80, 
17.16, 20.00 Uhr. Nur 4 Tage, von 
Freitag bis Montag einschließlich 
derherrliche Ufa-Film „Der grüne 
Domino“ mit Brigitto Horney, 
Karl Ludwig Diehl, Sonntags Vor- 
verkauf von 11.00 bis 19,00 Uhr, 
Sonntag vorm. 10.30 Uhr Jugend- 
vorstellung Pat und Patachon 
„Blinde Passagiere“, 


Corso, Schlageterstr. 55 (204), 14.00 
17.00, 20.00 Uhr „Weiße Sklaven“ 
(Panzerkreuzer Bowastopol). Fir 
Jugendliche nicht erlaubt. 
Große Miärchenfilmvorstellungen 
am Sonnabend, dem 21, Februar, 
um 12,00 Uhr, am Sonntag, dem 
22. Februar, um 10.00 und 12,00 
Uhr, am Montag, dem 29, Februar, 
um 12.00 Uhr „Tischlein deck! 
dich!“ und „Kasper kauft ein 
Haus“, 


Dell, Buschlinie 128, 17.80, 20,00 
sonntags such 15.00 Uhr „Der 
scheinhelllge Florlan“ mit Joe 
Stoeckel, E, Fentsch, Elise Aulin- 
ger, Kurt Vespermann. Jugendl. 
nicht zugelassen. Täglich 15,00 Uhr 
ein Märchentilm „Schneewitt- 
chen und die 7 Zwerge“, Sonn- 
tags um 11.00 und 13.00 Uhr, 


Gloria, Ludendorlistraße 74/76, 
Werktags 15.00, 17.15 md 19.80 Uhr, 
sonntags auch 13.00 Uhr „Sein 
Sohn“, Für Jugend, erlaubt. 


Mal, König-Helnrich-Straße 40, 15.00, 

17.30, 20.00 Uhr, sonnt. nuch 13.00, 
„IhrLeibhusar“ m. Magda Schnel- 
der, Lucie Englisch, Paul Kemp, 
Paul Javor, Erika von Thellmeun, 
Für Jugendliche ab 14 Jahre er- 
Jet. 


Mimosa, Buschlinie 178, Straßen- 
bahn 5 und 9. 15.00, 1746, 19,80 
sonntags auch 19.00 Uhr „Steg 
im Westen“. Für Jugend, erl, 


Kutno, Ostlandiheater bis 23. Febr. 
„Gasparone“. Werktags 17.00 und 
20.00 Uhr, sonntags 14.00, 17:00 
und 20.00 Uhr, 

Kaltsch, Lichtspielhaus bis 29, Febr. 
„Quax, der Bruchpllot“. Am 
32, Februar Jugendvorstellung 
um 10.00 Uhr, 


Geschäfts-Anzeigen 


Auftauen und Reparleren 
von Ab- und Zuflußleltungen, 
Kohlenbadeöfen, werden Tach- und 
sachgemäß ausgeführt, Ruf 154-55 


Eisernes Sparen! 

Die neuen Formulare der Hinz- 
Durchschreibe-Lohn- und Gehalts- 
buchhaltung treffen demnächst 
ein, Bitte, sehen Sie sich die 
neuen Muster bei mir an und bo- 
stellen Sie schon jetzt, damit Sie 
bei der ersten Lieferung mitbe- 
rücksichtigt werden können, 
Hinz-Durchschreibeverfahren be- 
stehen seit fast 40 Jahren, Karl 
Henn, Organisation für Büro, Be- 
trieb und Verwaltung, Adoll-Hit- 
ler-Straße 149 (zwischen Horst- 
Wessel- und Ostlandstraße), Ruf 
115-05, Alleinverkauf der Hinze 
Erzeugnisse (ür den Ost-Warthe- 
Rau, 


Gewiß — auch wir können ohne 
Klelderkarte oder Bezugschein 
nichts abgeben — 
aber wenn Sie zu uns kommen, 
dann sollen Sie so zufriedenge- 
stellt werden, als es uns nur 
möglich ist, Was haben Sie für 
Wünsche? Soll es ein eleganter 
Straßenanzug, ein Damen- oder 
Herrenmantel sein? Bitte haben 
Slo Vertrauen zu uns, Sie sol- 
len immer sagen können; Ja- 
wohl— ich wurde gut bedient im 
Fachhaus für Bekleidung Martin, 
Norenberg & Krause, Litzmann- 
stadt, Adolf-Hitler-Straße 98, 
Hakenkreuzfahnen, 
Reichsdienstfahnen, Autowimpel, 
Erste Litzmannstidter Fahnen- 
Tabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitlor-Str, 153, Rut 102- 


Artur Fulde u. Sohn 

Packpapler- Großhandlung - Spe- 
zialhaus für Verpackungsmaterlal 
Schlageterstr. 85, Litzmannstadt, 
Rut 193-28 und 193-29, Zuverlässige 
Bedienung, 


Schöne Wäsche, die Freude 
aller Damen! 

Viel größer aber noch wird Ihre 
Freude sein, wenn Sie sich einmal 
unverbindlich überzeugen, für wo 
wenig Geld schöne Wäsche bei 
uns zu haben ist. E. & St. Weilbach, 
Litzmannstadt, Adolf- Hitler- Str, 
154, Ruf 141-90, 


ir. Individuen 
idung in Keichskurzschrilt, 
Masciinenscureiven, Buchführung aller 
Art, Korrespondenz kKechnen, Kontor. 
arbelien. 'alıreskurse, Halbjahreskurse, 
Beginn Uglich Lelrplan kostenlos 
Ono ae, Danzig, Langgasse 48/40. 
Gummiüberschuhe 
für Herren, Damen und Kinder, 
Gummiwaren für Haus- und Indu- 
striebedart, Johannes Schwalm 
Litzmannstadt,Adolf-Hitler-Str.121 


Continental-Büromaschinen 

Handdurchachreibe - Buchführun- 
gen, Organisatlonsmittel, Büro- 
möbel, Fotokopiergeräte lieferbar 
durch Erwin Stibbe, das Fach- 
geschäft führender Büromaschi- 
nen, Litzmannstudt, Adolt-Hitler- 
Straße 180, Ruf 24i 


Raslermesser, Scheren, 

Eplöttel, Manikürezubehör, Butter- 
dosen versilberte Tafelgoräte, Ge- 
schenkartikel usw. bei A. und 
d Kummer, Adolf-Hitler-Str, 101, 


Gebrauchte Kartons u. Kisten 
kauft sofort, Schmidt, Fuchs u. Co., 
Litzmannstadt, Buschlinie 45, 
Rut 187-26, 210-16, 


Lichtpausen, Fotokoplen 
bei Blaumann, Adolf- Hitler-Str, 89 
Rut 102-95, 


Blaupapier 
Durchschlagpapler. Hefte und 
Sohulbedarf. Besuchen Sie uns, 
wir beraten Sio gern. Friedrich 
Jeske, Söhreibwaren und Büro- 
bedarf. Adolt-Hiller-Straße 11, 
Rut 182-90, 


Malerarbeiten 
Innen- u. Außenanstrich, sorgt. 
tige Ausführung auf fachmänni- 
scher Grundlage durch Malermol- 
ster A. Tronkler & Sohn, Litz- 
mannstadt, Spinnlinfe 77, Fernruf 
217-38. 


Muse, Breslauer Straße 173, 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„Die Hochzeltsnacht“ mit Heli 
Finkenzellor, Geraldine Katt u, a. 
Jugendvorstellung 15.00 Uhr, sonn- 
taga um 10.00 Uhr „Ikarus“, Gun- 
ther Pluschows Fliegerschleksal. 


Palladium, Böhmische Linie 16, 
10.00, 18.00. 20,00, sonntags auch 12 
„Eine Nacht Im Mal“ mit Marika 
Rökk, Viktor Staal. Jugendliche 
nicht zugelassen. 


Roma, Heerstraße 84. 15,30, 17.80. 
10,30, sonntags auch 11.80 Uhr 
„Stimme der Liebe". Fir Jug. 
erlaubt, 


Pabianice — Capitol, 20,00 Uhr 
Donnerstag, Sonnabend und Sonn- 
tag, auch 17.00 Uhr „Liebeslied“ 
mit Alexandro Cant, Für Jug. 
erlaubt, — Jugendvorstellung „Zu 
Straßburg auf der Schanz“ um 
14,00 Uhr, sonntags auch 11.00 Uhr, 


Löwenstadt, Film-Theater. Sonn- 
abend, 17.00 nur für Polen, 20.00 
nur für Deutsche, Sonntag, 14.00 
für Deutsche (Polen zugelassen), 
17.00 nur tür Polen, 20.00 nur für 
Deutsche „Rätsel der Urwald- 
hölle“, Für Jugendliche zugel, 


Schlosserarbeiten 
aller Art, Wasserleltungsanlagen 
sowie Reparaturen von Helzungs- 
anlagen tührt sauber u. schnell 
aus J, Hausmann, Buschlinie 125, 
Fernruf 152-60. 

Paplerkörbe 
und Ablegkörbe, Rechnungs- 
blocks, Qulttungsblocks und ein- 
schlägige Schrelbartikel, Friedrich 
Jeske, Schreibwaren und Büro- 
bedarl, Adolf-Hitler-Straße 11, 
Ruf 182-99, 


Abwechslung ist keine 

Verschwendung... 
Wenigstens dann nicht, wenn es 
sich um eine in Farbe verschie- 
denartige Gestaltung der Wohn- 
riume handelt. Die Überwindung 
der Eintönigkelt hebt Ihre Le- 
bensfreude und schafft Wohl- 
behagen. Wir stehen gerne mit 
unserer Erfahrung zu Diensten 
und helfen Ihnen bei der male- 
rischen Ausgestaltung. Malerel- 
Großbetrieb Viktor Micit, Titz- 
mannstadt, Hermann -Göring-Str, 
75 (neu), Ruf 152-55. 


Bestbewlhrte Trockenbackhefe 
laufend lieferbar, jedoch nur ge- 
gen Devisenbescheinigung. Kor- 
respondenz Deutsch, an Juden 
kein Verkauf. Näheres sagt Ihnen 
das Postfach 1908 Frankfurt 
am Mai 


Kluge Hausfrauen sind 

Immer überlegen! 
Auch wenn manche Ware vor- 
griffen ist und im Augenblick 
nicht vorrätig, so gelingt es häufig 

7 doch, bei einiger Umslcht schöne 
Zusammenstellungen unter dem 
Vorhandenen zu treffen. Als Ihr 
Kaufmann will ich auch gern 
Ihr Berater sein, und Bie aufmerk- 
sam machen, wie Sie mit Ihren 
Punkten sparsam umgehen kön- 
non. Kommen Sie bitte unverbind- 
lich und holen Sie sich den ge- 
wünschten Rat ein, Textilwaren 
O. Proppe & L. Hahn, Litzmann- 
stadt, Adolf- Hitler- Straße 97, 
Ruf 118-53, 


Porzellan ? — — 

dann E. und K, Wormuth, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 66, 
Das führende Haus in Porzellan, 
Glas, Kristall, Keramik, Hotelglas, 
silurofesten Spiegeln so wio in 
Geschenken und Gebrauchsarti- 
kein, Besuchen Sie unsere neu- 
‚estältoten Verkaufsräume, Wir 
oraton Sie fachmilnnisch und 
unverbindlich. Ruf 120-66 


Torpedo — 
Kleinsohrefbmaachine Mod, 15a ge- 
gen Bozugschein jetzt wieder kurz- 
Irlstig Heferbar, Preis 202,50 RM. 
Harry Anderson, Büromaschinen, 
Litzmannstadt © 2, Meisterhaus- 
‚straße 04, Rut 102-28, 


Bauglaserel, 

Glasschlelferel und Spiegeltabrik, 
Neuverglasungen, Reparaturarbel- 
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, fachmänni- 
sche Ausführung. A. Michelson, 
Hermann-Görlng-Straße 100, Ruf 
189-18. 


An alle Weberelen! 

Wir stellen in eigener Pabrika- 
tion her: Weboblätter In Pech- 
bund und Zinnbund, Holzstäbe in 
allen Profilen, Chorbretter, Zahn: 
rödchen und Zahnstangen fút 
Bandweberelen, Ferner liefern 
wir Webelltzen, Holzkarten und 
Stifte sowie alle anderen Webe- 
reiutensflien, Weberelutensilien- 
Fabrik Zerbel & Prenzlau, Litz- 
mannstadt, Schlieffenstraße 73, 
Fernruf 115-12, 


Parkett 

ziklin, drahten, Abschleifen, 
wachsen und bohnorn. Fenster- 
reinigen aller Art, Baureinigungs- 
arbeiten, Bilrorolnigung, i Abon- 
nement, usw. O, Bigotte, Glas- 
und Gebiude-Reinigungsmelster, 
Moltkostraße 121/20, Ruf 118-88. 


Loistungsiähiger Malerbetrieb 
übernimmt Heeresaufträge, um- 
Jassond das gesamte Gebiet des 
‚Anstrichs und der Malerei. Malor- 
werkstube Erich de Fries, Schla- 
etersgtraße 52, Ruf 139-05. 

Firmenschilder 
für Maschinen, Apparate usw, 
R. Borkenhagen, Adolt-Hitler-Str, 
102a, Ruf 111-72 


Glasschleilerei Jultus Werminskt 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 109, 
Ruf 218-21. Dei Bedarf an Auto- 
scheiben, Spiegel, Glas, wenden 
Sie sich vertrauensvoll an uns, 
Der Name unserer Firma bürgt 
für reelle Bedienung. 


Wer sein Kindchen 
nett und adreti angezogen haben 
will, kauft Kinderbekleidung und 
Babywäsche bei E, & St, Wellbach, 
Litzmannstadt, Adolf - Hitler- Str. 
154, Ruf 141-96. 


Verdunkelungsrollos 

in allen Größen 
vorrätig. Adolf Freimark, Ziethen- 
‚straße 50, Ecke Adolf-Hitler-Str., 
but 110-57. 


Glas-, Parkett- und Gebäude- 
Reinigui 


m 
AH, Schuschklewitsch, Busch- 
linie 89 — Ruf 128-02. 

Litzmannstädter 

Altmaterlalhandlung 
kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier, Auf Wunsch wird sofort 
abgeholt. A, Schmidt, Straße der 
8. Armee 123, Ruf 142-80. 

Schrott, Altmetallo 
jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Sohrott- und 
Metall-Handel, Lugerstraße 27/29, 
Rut 127-05, 


Kaule Anilin - Farben 


Jed. Quantum Bruno Ludewig, 
Zittau (Sa) 


Älteste Kaffee- 
Großrösterel 


GEYER 


Litzmannstadt 
Straße der 8, Armee 87 


Durch modernste 
‚ Reinigungs- und 
Röstanlagen, 
durch beste 
Fachkräfte 
zur höchsten 


Qualltäts-Erzeugung 


Dio Menge spieltgarkeit 


OIB- A Haupt- 
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macht aich bekanntlich 
bezahlt, denn os ist 
einfachundbilligl 

d 


‚konserviert Eier über Fahr 


“und wichtig iit die Eier Aën Inder 
unbedenkichentnommen und zugslagtwerden! 


vor der Aussaat sollte dos Saat 
gut gebeizt werden, denn es 
kann leicht vorkommen, daß 
die Beizung wegen Zeit- | 
mangels unterbleibt. Beize 
aufVorrat in der stilleren Zeit. 
Mit Ceresan gebeiztes Ge: 
treide kann wochenlang lagern 


Ceresan®, 


„Bayern 
G, Farbenindustrie Aktiengeseflschafl 
Pflanzenschutz Abteilung « L 


Spogen, do: 
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mit reichlich Set 
chen nur den Knorr.Sodom 
wörtel teln zerdröcken, glatt 
rühren, mit schwach U4 Uter 
Wanser, N La 


rühren 3 Minuton kocham 
Dann 2 EBlöflel Buttarmlich 
oder gequlrite Savermildh 
darunterrühren. Und fortigi 


"Troppenatoigen vorlanat wi 
Anstrongung ein krāni 


Herzbosohwordon, 
Dee 
GC 
und Ber don He A 


| 
N 
Toledo! gut bewährt. Kaell, 
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— 
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fügten Ve 
starke Kr 
Ihren er 
luste zu. 
Im ho 
Zeuge Toi 
ben schw 
In No; 
ronaika 
gewieson. 
Aut d 
Kampfilug 
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Wie d 
versunkte 
weltere 1 
erhöht sic 
seeboote 
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In For 
schen Me 
in den G 
und verse 
tene Port 
Tanker, 
In der 
britische 
dem Mit! 
der gleich 
britannier 


Das V 
Schall, ui 
Wasserho; 
Atlantikk 
Gegend i 
tigen dus 
losionss! 

íel dort 
Uschsten 
zusammen 
Fanfaren 
Erfolgen 


Die 
Ger 


Draht 


Nach 
graph” js 
Angriff a 
‘gen, In d 
Batavia } 
Wird st 
starke ji 
Java trar 
net mit 
Richtung. 
und Celo 
Weiter, d 
zeuge di 

hien p 
Batavia, i 
Matra ur 


Bintan 


Japan 
folge, oh 
nsej Bin 
bon (Sins 
Pur Jlegt 
els, Die 
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